fieinridi Junge 


Staubengärtncrei^lDafferpflanzen* 
Kulturen, 6el)ölz=Baumrcliulen 




liameln 


BcfcöreibenbesPflanzen'üerzeicbnjs 

über Pflanzen »Ueutjeiten, IPinferljarte Stauben, 
IPafferpflanzen, 3iergräfer, farne, Dat]lien etc. 


mit kurzen Kulturangaben 


■ 



Irls piimila hytr.^Ole Braul** unD fris pumila Iiybr, ,,Braut|ungf9r'^ 
(Peupiitfn clafnvr liidttO 


I 


T elegrantm* Adresse ; 

„Gärtnerei Junge, Hamcln^^ 
Telephon : Hameln Nr. 366 


I 


Catalogue of HoDGlties, 

:: fjarby Perennials, fjarby r 
Ttquaiics, IJarby Ornamental 
Orasses anb liarby ferns. 

n Dalilias etc. n ;; 

• •• 

Cnglist) Corresponbence. 




1908 



Catalogue be TTouoeautös, 

be Plantes uiDaces, Plantcs 
aquatiques, 6ramin<$es orna» 
mentales etfougöresbepleine 
:: terre, Dahlias-Cactus etc. :: 

Corresponbancc fran^aise. 



■ 


Der Nachdruck meiner Kulturangabcn und die unbefugte Nachbildung meiner Klischees sind untersagt! 


INHALT. 


S«lie 

Neue, seltene und wertvolle Siauden 2—10 
Staudcn-Sortlmcnte für boaliriinttc Zwecke 10 
Alluefrielno Stttudeti-Sanimlim^j . * 1Q~2S 
Winterhärte Ziergfäser 25—26 


Srnte 

Winterhärte Frellandfarnc 26—27 

Winterhärte Heidekräuter 27 

Wasser- und Sumpfpflanzen . * . - 27— -52 
Dahlien 55— *U 


$tJto 

OladioJeii . . , 24- 55 

Moorbcet- und Ittimergröne Pflanzen . • 55 
Verschiedene Oehöke «ml Küchen- 
kräuter ^ 36 





Zur gefälligen Beachtung! 


Die Preise sind in Mark 4 100 Pfg. angegeben. 

Alle Sendungen gehen auf Kosten und Qcfabr des Bestellers. 
Die Verpackung wird auf das sorgfältigste ausgeführt und 
mm Selbstkostenpreis twrechnet, aber nicht zurllckgLnommcn. 
Für Packung»- und Porto »Unkosten lüge Ich stet« einige 
Qratlsbclgaben hinxu. 

ro/jyeflrfe Punkte bitte Ich s^enau be^ 

schien zu wollen: 

Deutlich ^geschriebene Adresse (Name und 
Wohnort) des Bestellers. 

Angabe der nächstgelegenen Post-, resp. 
Eisenbahnstation. 



Die Bclörderung:swxl.-u!t oh per Post, Bahnlracht oder JStgut, 
YorjUJflcb reiben. Wird die Art ilea Versandes nicht vorReachriobeti, 
so wAliie ich die mir am vorldlhafteslcn ersschemendc. übernehme 
ledoch dafür keine Verantwortung. 

Beschwerden, die sich auf etwa vorkomnumde Versehen 
stütze«, können nur dann Berücksichtigung fmde«, wxn« sie sofort 
nach Hmpfang der Sendung gemacht werden. 

Zur giltlkhen Ausglelchiiug von Differenzen werde ich stets 
das grösste F.ntgegen komme« zeigen und leiste Ersatz bei etw^a 
vor gekommenen irrtfimem nur bl» zur Höhe des Rt-'cliiiungs* 
bc träges. 

Mir unbekannte Besteller bitte Ich, bei BrteiUing von Auf- 
träge« gleichzeitig den Betrag für diwclben elnzuscndcn. anderen- 
falls nehme Ich an« dass die Zusendung des Auftrages gegen 
NachnaJtme gewünscht w^ird, 

Oeschäflsfrcundcn, sowie bekannten Firmen gewähre ich drei 
Monnte Ziel. 


Versand nach allen Ländern. 


Die Preise dieses Verzeichnisses haben 
keine UUiiigkelt für Pflimzcn. die In meiner 
OErlnvrcl pcraQallcti ausgesucht werden. 

HandelsgÄrbicm gewahre ich auf die Preise dieses Verzeich- 
niascs entsprechenden Rabatt. 

3(P Zur Besieh llgung meiner Gärtnerei und raeiner airs- 
gedchuteii Frciland - Schnitthluracn - Kulturen sind Intervi^enlen 
jederzeit willkommen. 


Die Entfernung meiner Gärtnerei, die teils an derSöntelÄtrasfl« 
diauptelngangi und teils an der Oocthentraase gelegen ist. be- 
tragt vom lltiuptbahnhof zu Fuss zirka 2$ Minuten. 

Die Stadt Hameln <mit 2I0()Q Einwohnernj, im Regierungs- 
bezirk Hannover. breitet sich innerhalb einer her vofragenü schönen 
Umgebung am Einfluss der Hamei In die Weser aus. 

Mamdn liegt an den Balinlinicn Hanno ver-A fl enbeken, Halle- 
Löhne und Hameltt-Lage und ist Haltepunkt der BLlzüge Berlin- 
Köln. Köln-Leipzig und umgekehrt. 




Das Kaaptverzeitfaais ersekeial ia jedem Jahre Ende Februar aad «ird gratis aod fraato rersandl! 



Einige Urteile der Presse über meine Schaustellungen. 


Interiuiiionalc Kunst- und Gartenbau- Ausstelluns 
DQsseldorf 1904. 

Oenerat-Anzciger für DOsscIdart und Urag^egendt Sonntag. 
5, Juni 19Ü4I Fine vorzügikhe Aitsstellung von Aqatlegktt, Py* 
rethrum und Irls iNB. 2001) Biatcnstiele von letzteren allein} ist die 
von Heinrich Junge - Hameln. Wir verweisen aut diese Sammlung 
besonders, da sich In ihr Varietäten dieser Pflanzen befinden, die 
in Farbe und Form der Blüten sehr v\ü Neues und Seltenes 
xdgen , . - 

«4>lc Qnrtmweit'» In No. 42« Sofinabend« 16. Juli 1904: . . . 

Heiahch Junge in Hameln, der sich den Rn ( eines tüchtigen Stauden- 
cüchler» erworben Imt* zeigt verschiedene seiner Spezliüitäten. 
Campanula pcrakifolii graitdlflufi und Moerhcfml. Irla ochro^ 
leuc* jclgantea mil langen Schäften und hellgelben Blumen, sowie 
Sorten di"f Heuchera aangtilnra waren sehr schön. 


„Die Qftrtcuwclt** In No. 50« Sonnabend, 10. September 1904; 

Unter den Ausstellern einheimischer WosserpHanzen wt Heinrich 
Junge, Hameln, hervorzuheben. Es bt gewiss ^xrdlenstlich, nebci? 
Arten ferner Zonen dem Gärtner und Gartenfreund auch schöne 
Vertreter der heimbchcn Sumpf- und Wasserflora ln guter Kultur 
vorzuführen- Oie JungescUe Schaustellung zeigt, dass . . . l folgt 
die Beschreibung der Pfiiinzcni. 

.^Handelibtatt für den Deutschen Gartenbrnu^* 9. Juli 1904: 
.... Da sind zunädist zwxl umfangrcidiB Schaustellungen van 
Stauden zu erwähnen, die von II. Junge« Hameln . . . • elngcsandt 
waren, In der des erstcren fielen besonders die prächtigen Irl» 
ochroleucii gigaittea auf, deren grosse, rcinwdsse Blumen unten 
ln der Mitte des Blattes einen gelben Fleck habcJi. Die hübsche 
wcissllch-rosa Astrantra major war zahlreich vertreten« 
Dtlphlnlum« Erynglum alpinum« früh blühende Erlgcron, wetsse 
und rote fleuch cra sangul nea u. a. m. Eine Blume von bleridend 
weisscr Farbe und demzufolge vorzüglicher Verrwendbarkeit Ist 
Campanula perslctfolla alba . . 



Heinrich Junge^ Hameln. Staudengürlnerei« Wasserpftanzenkulhiren und Baumschulen. 
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«^Der HanJcIsg^drtncr*^ In So. 2W. ln. Juli Grössere 

Staudensoiiimentc halle 11. Junge* Mamelri ausgestellt- Die noch 
wLiiig veibrchetc weiss mit rosa blüliende A^trantta ninjor hatte 
Junicc in schönen Kxeniplaren vorgetührl. Nenuenswcrl sind von 
lelJttcrem auch die verschiedenen LlelphlniunrHvhrideti , die rein* 
wclsse Campatiula pcriSlcIfolU ntba, dann die schön weissbluhende 
Irls ocliroleuca Klgantca und dit so oft empfohlene, zu Schnitt- 
zwecken sich vorzüglich eignende Mcuchtira sangtiinea. 

«^Hannoverftche Qarten« und Obstbau » Ziel tun No. lU, 

KU Oktober 1004: . Gerade die letztgenannten, die ini Frekut 

KU verwendenden Wßsscrpflcmzen, sollten mehr Beachtung und Ver- 
wendung In unseren Girten finden- Da man doch — wie unser 
sehr rflhrißcr und kundiger Hamcknscr Spezialist In diesem Packe 
oft durch Wort und Bild in diesem geschätzten Blatte gezeigt hat — 
mit sehr primllivcn Vorrichtungeri die schdiiaten und anmutigsten 
KulturerfolRC, sogar in kleinsten Gärten, erziele n kann. 

Die ItHonatiachrlft : „Die Saison*^« Mii neben in der zweiten 
September -Nummer IWl: ... Hier hatte die Firma Heinrich 
Junge in Hameln ein Bassin von 50 (|tti l-^ache mit Sumpf- und 
Wasserpflanzen liepflan/t, darunter allein .^2 Sorten farbige, winler- 
harte .Nymphaeen, die Ini vullen Flor einen feenhaften Eindruck auf 
liesucher her vor brachten . wir verdanken Herrn Junge aiu:h 
L-iiu* vortreffliche Aiitertiing zur „Anlage und Repllanziing von Wasser- 
behältern zur Versdiöiicrung unserer Gärten“, die im Selbstverläge 
erschienen . - . - Herrn Junge gebührt das Verdienst, mit in erster 
Link (las Irtteri^ssc für dk reizenden Wasser- und Sunipf pflanzen 
durch mehrfache Abhandlungen in Gartenbau-Zeitschriften geweckt 
KU haben. 


Gartenbau^AusstclIun^ Darm^toilt 1905» 

Hl Allem Detilsche QärtnemZeitung^^» in No. 40, Jatirg. IVUH. 

.11- Junge-Hameln mit Dahlien- und Stau den bhimen, unter 
welchen besonders zahlreich die von ihm cingeführteri wert- 
vollen herbslmstern vertreten waren . . 

„Der HandcUj^Artner** In Nu. J8, Jaiirg. kmjs. Mit einer reich- 
hnhigen Sammlung war dk Firma Heinrich Junge -Hameln ver- 
IreU-u, von den Dahlien heben wir vor allem hervor J. H. Jackson, 
eine sehr dunkle, tost sclnvarzrolc Sorte, die sich besonders ah 
Schuittblume selir bewAlirt hat. Unter den Stauden dieser Finna 
erwähnen wir die Herbstastern» einige rein rcisafart>cnc Züchtungen, 
sowie Flossy, eine weisse hochuachsendo Sorte, dann halte 
H. Junge eine Reihe von Cennoibus - Varktäleii ausgestellt, sowie 
das für die Binderei sehr zu empfehlende Hyperlctim Moscrianum 
trknlur. 


Landwlrl^cliafülctie Ausstellung Hameln 1905. 

t« Hanno versehe Qarten* und Obstbau'Zeltung^*^ in No, 5, 

Jahrg. KXIS. . - Grosses Interesse bot ein iiül Nymphacen 

lind verschiedenen anderen Wasserpflanzen bepflanztes Bassin von 
H Junge ; ausserdem hatte derselbe einige sehr scliAne Konlferen- 
groppeii mit diversen Stauden untermischt, atisgepflanzt ... An 
abgescliiuUcneii Stauden holte H. Junge wieder in bekannter Weise 
dn hervorragend jicfiöne.^, fnrhen prächtiges Surilment zusammen- 
ge-SU'lh. dai? allgemeinen Beifall fand . . . 


JubÜ5ums«Oartenbau«AusslelluDg Kas&et 1900* 

„Die Garten wclt‘* In No. .10, Juhrg. X. Die grössten Sortimente 
abgcschnillcncr Stauden harten li Junge-Hameln . . .ln der 
Kolhiklion des Hcrrri Junge fielen u. il die schönen, frfihbl übenden 
Hcfhstastcrn auf, die teils eigene Züchtung sind - , . 

^»illlAllers Deutsche OflrtncraZeitunj^** No. .V), Die .sehr 

achünc und grosse Sammlimg von Stauden von H, Junge- Hameln 
reihte sich den vorgenannten Einsendungen würdig an. Iiin zierlich 
efumites, welss gehllltcs Fyrethrum Yvonne Cayeux fiel hier 
esundcTS in die Augen, 


Qartenhau>Au»sitel]ung Hameln 1900« 

„Hannoversche Garten^ und Obfltbau«Zeltiin|^** Heft KP, 
Jatirg. . . . ;un F.nde dCiS Saale« plätaclierte eine von unten 

erleuchtete fdiifi^turige Kaskade zwischen Blumen. Stauden und 
Farnen , eine reizvolle Leistung des bekannten Staudenrflchlers 
H. Junge - - . . In der Abteilung für abgeschnlttene Blumen ragte 
H. Junge mit Beinern Liiierreicht vullständigen Dahlien -Sortiment 
hervor. 


Ausstellung: der Deutschen Dahlien-Gesellschafl 
In Berlin 1900 (ohne Preisbewerbung}. 

«^Möllers Deulsclte Gtrtner^Zeitung“ No. 42, IQOt». H. Jnngc- 
Hanieln hatte seinen Dahlien ebenfalls eine ansehnliche und inleresspntc 
Slaudensammlung beigegeben , die besonders wegen Ihrer grossen 
Zahl neuer HcrbBtii.sterfi-;,Säinlinge aufficL Wie hckannl. widmet 
Herr Junge diesen für Handelsgärtner und Sch nittbUinien Züchter sehr 
wichtigen Pflanzen seil langer Zeit erfolgreiche Mühen. F'erner er- 
regten seine schönen Ceanothu^t und f^yreihrum, sowie die v^cr- 
scliiedenfarbigen Blumen wlnlerhartcr Nyttipliaccn besondere 
Aufmerksamkeit. 

„Die Gartcnwcll*^ No. 2, XI. Jatirg. liti Sortiment von H. Junge- 
Hameln konnte man wieder den schönen Hlblscus palustris grandl- 
floruB bewundern, danelven prächtige Eryngium .... Weiterhin 
seien genannt die sattgelbe Solidago aspera, die schonen gross- 
bliiinigen Hybriden von Erlgeron jipcclo.^ua, I lerl'»la.^tenl eigaier 
und englischer Züchtung . und dann prächtig entwickelte 
wulsse und rosafarbige Blüten wiiiferharler Seerosen- 

^vHaadeloblall für tlcn Deutschen Gartenbau**^ No, 42. 
Jahrg. Heinrich Junge - Hameln hiittc neben zahlreiclien 

Stauden auch viele Dahlicnblumcn gebracht, unter denen besünders 
schön die weisse Florencc St red wich, die tief dunkle J. II. Jackson 
und die leuchtend rtde Thuringfa vv.nren Verschiedene Sorten 
Cennothus , einige Nympbaeen, Herbslastern, Phlox nnd der 
schöne grosse, wcissblühcudv HfblscuB palustris fielen unter den 
Stauden auf 


JubilKuiTia'Aus»teUung:en Bremen 1907. 

«.Die Oartciiwclt^^ 4. Mal I4W»7. Schnittbliimcn . nnmcnllicli Nar- 
?J«;seri in schönen Sorten, Arahls alp Ina fl. pl., Mcga«ea, lielle- 
horus, Doronicum , Epimedlum u. a. FrühjahrshlUlicr zeigte 
H. Junge- Hn mein. 

„Die Gartenwelt** lo. ükt. iQii7. H Jiinge-Hanicln brachte neben 
wertvollen erprobfeti Dahliensortcn ein prächtiges Stauden- 
Sortiment. Besonders seine Herbstastern sind hervorragend 
1 folgt Aufzilliluugi. Beachtung verdienten auch Junges Phlox 
decussata- Hybriden in den venschiedünsten Tönungen, sowie die 
abgesdinittenen , farbenprflchligvn und Winterhärten Nymphaccn. 

««Der Hjindelsg Arttier** 21. Sept. i'/fP7. Ein reiches Sortimeril 
H erbst ajitem, sowie andere Stauden brachte Heinrich Jnnge-Hamt'ln 
ifiptgt Aufzählung der Herbstastern). Von deniselhcn Aussldlcf sind 
ausserdem noch die reichen Sortimente von CcanoKius, Phlox 
deciiBsata und andere Herbs(btüher zu erwähnen. 


Internationale Kunst- und Gartenbau* AusstcHun); 
Mannheim 1907. 

Offizielle AuBstcllun^s ■ Zcilunjc^* vom 4. Juni KH17. Die 

nflchsle Halle weist w ieder »ehr schünc Irl» von I lei nrich Junge- 
Hameln auf 


Erfurter Hcrbstaster>Schau 13. Oktober 1907. 

««Der Han<leUg:Arttter** 24k Okt. PiN}?. (ja uz besonders Imponierten 
durch FarbcnachönhcH und Reichhaltigkeit die Sortimente von 
Heinrich Junge - Hameln und . Die vielversprechenden, 

wundcrschönco SSrttlingc iHerbstastemi der Firma Jungt-, .nt5 
24 SortcMi bestehend, werden unter den elngcächickkm Nummefu 
angcfülirt. 

««Möllers DcuiKche Gärtner «Zeitung**, Medaillen Hess iiiaji 
nicht prägen; die In das NüTnialsortiniüiit auf getioin menen Zfichtungen 
sollten auch ohne Medaillen als preisgekrönt belrachtcl werden, 
il'itie Kottiiiussion, aus 6 Erfurter Handelsgärtnem mul ObergärlncTU 
bestehend, wälilien v(m meinen eigenen Zöchlungen folgende als 
die besten in das Normn Iso rti ment der Herbstosternj : Von blauen 
Sorten: BIDtcnturm (Säml. 07L (Inrlendlr. Trip, Mcrbstelfe 
iSäml. 071, Wulf. Von rosafarbenen: Dornröschen iSäinl. 07). 
Georg Arenü«, Haracltm, Oherg, Jathn. Scitün Rottraiu iSSnil. 07^ 
und (11 iih Würmchen 'Sriml.O") Von rcinweissen: Loreley <Säml t17i. 
Schiicclawinc ^Sätiil. 07r und tnclne Einfithruiig engl. UrKprungs 
Ftossy. 
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Heinrich Junge, Hameln. Slaudengärtnerci, Wasserpilanzenkultiiren und Baumschulen. 


Stauden 

oder perennierende winterharte Btütens und Blattpflanzen für Gärten und Parkanlagen, 

für Treiberei, Topfkultur und für den Blumenschnitt. 

Ditf Statidtfii verschaffiiii sich durch Ihre rdche Verwcndl>arkeii und durch den Reichttitn urtd die jMjinnigfaliigkeil ihrw Eyfiten- und 
Hl«i(5v'hmiickes immuf mehr Hirijjang bet Llehlmbern wie IkrufsgartniTii, und sowohl die im Jahre 19<)2 siattgehabten AtiÄSleJIungen in der 
BJiiriieiistatl* t:rfiirt und in Hannover, wie auch besonders die 0 rossen Iritenialioiinleu Qjirtenbaii-Aiisskliunjypen in Düsseldorf l'W und AWiu- 
heim |W haben iUmti Publikum Rczeißt, wie unsere Stauden, welche Arten derselben in GÄrleir und parkartißen Anlagen, und welche als 
lopfpJlanzcn zur Binderei, xnm Blnmenschnitt zu verwenden sind. 

Zur Beachtung! 

beste Pflanzzeit fUr die ttteJjdten Stauden, besonders in nurhen Oegenden mit oft achntdosen Wintern und in 
Gegenden mit schweren Bodenarten ist das Früliialir, von Mürz bis Anfang Juni. Manche Stauden jedocli, wie Paeonieii+ Irls und andere, 
werden ebenso vorteilhaft Im AugusPSeptember. andere wiederum bis finde Oktober gepflanzt, wde ich dies in den meisten Fällen liei den 
einzelnen Sorten bemurkt habe. 

Nach Blntreffen der Semlungcn bei warmem, trockeiitm Weiter werden die Stauden nach v<irsichllgern Auspacken nn 
einem kühlen Ort um Boden ausgehreiiet urtd töchlig „überbraust“. besonders auch die Wuntelnl I;rsl nachdem che Pflanzen fielt erholt 
haben miü frisch geworden sind, werden tsic, morgens oder abends am besten, an ihren Bestiaimungsort gepflanzt, vorsichtig mit der Fuss- 
spitze „angetreicn" und Je nach Bedürfnis „aiigegosscir. Bei Hiiitretfen der Sendung in gefrorenem Zuslande Iftsst man die Pflanzen, vor 
dem Auspackeii. an einem frnstfreien, kühlen Ort auftaneiu 

UV" 1^1« Erwwlilfiattii, wcU-tie l.itibhatuT in Jen meUlcn rHJIcn iot eine vollkomtniM)« E^l■h^ Icklunn Ilirtjr Slaiiaen. schan im ernten Jahre nach «Icr Pfliinauni: 
reUtm VrCfittMi bei rklen Sorten nicht m Mullun« Kchen, denn manche 5t.iudcn ertiiiawt, Ihrtiii Wüchstiiin Mitsitrtdiimd, itire ^ atlkomnwne AiivhUdiinK und ftchSrineki 
crti im xweiter, ofl auch erst Im dniSffn .liüLre nach der PfUnaunnl Wictferwni Kib< w andere Stauden, die nJlc xwüI .lolife im PiülUinj?. ndrr nh-lcli nach ihrer lUöicxcIl «elelll 
und vcrpIlAn*! vc erden lolllcil, wie llc^periä, CnrcopalA, JnxhwacJuienJc Cjuiipanub, üriim, Cbrysanthenuim ma.xliniiimV'jnk’UlteH, Erljceriiii. IfeJenlum. HcNAtHhuai, l.imcaiilhwium. 

I linrb«taAtern ii a 


n. Neuheiten, seltene und durch Ihre Schönheit besonders luertvolle Stouden. 

Herbst -Astern. 

fVorrat hcrb&l 13(I1N> Priattiecn.) 

In dtMi letzten Jahren Haben Staudeiuüchlcr des In- und Anstandes ihr besonderes Augenmerk auf Verbessentrig der Herbs 1 n 5 tcrn 
gerichU‘1 und es befindet sich linier iiieinem rdchhaltSgcn Sortiment, welches in Hannover auf der (}artenl>nu-Auss1dlurig ini Oktober IVOJ 
durch den I, Preis atiBgtzelchiiet vyurde, eine statHicho Anzahl sclir wertvoller Hybriden. Die tlerbstastern hlvlcti iin.s fn ihrrii mnniirg- 
fadieji Formen und reiclicirt Farbenspiel sehr wertvolleis Material zur Ausschmückung unserer Qärteii in der „blumenarmen Zeir und liefern, 
bei nebliger Sortennussvahl, in ihrer langdaiiernden Aufeinanderfolge der BlOlezeil, von Bindekünsllem sehr gesucitfc Schnlttbluinen. 

.»MSIiers Deut.sche tiartncr^Zeltung'* schreibt In No. 4ti l<m7 Uber Mcrbslastcrn: . . Als sicher ist auzunchrneii, dass die 
nachslcn Jahre manchen staunenswerten Zfichlungserfolg bringen werden, libetiso sicher ist cs, dass die tlerbstasterii eine grosse Zukunft 
haben. Das I^ublikuni, das diese schünen Bliiteiipflanzün in den schon heute vorhandenen leuchteriden F-arben iii Gärten und öffenÜ!ch£]i 
Anlagen auch dann noch blfiheii sieht, wenn alle anderen Herbstbliiher ihren Flor schon längst liceniiet haben, wird sic mehr begehren und 
die 1 hindi-lsgartjicr werden ilmeii dalier mehr Btideuliing zuzuwenden genüiigt sein, als ihnen bisher zureil geworden Ist. 

lAlle mit einem vurgemerkten Sorten wurden auf der „Erfurter herb.master^ScIiau*'' am LV Okl. F^>7 ln das Noriii 4 il*S<iriirnunt 

aufgeiiommeit/. 

■» AMer hybrtJuB „Herbstzauber“. Alterficbsle Bereiche- 
ning der kieiriblmiiigen niedrigeren Snrlen Die PfiHnze wird 
f 60— ÖO cm beeil, bout sich buschig und bedeckt sich im Oktober 
• mit kleinen dunkelblauen Stenihlunifn in .dichlen Rispen,, iVon 
Aster Kvbr. Pleiad abstainniend.i 

^K Aster hybriclu» „Rosa|indu*^ Fein belaubte bis 1 m bolie 

f [Pflanze, bii schiß gebaut und tn lockeren Rispen blühend. Die 
HJumen sind mitlelgniBs, von wunderbar leuchtender Farbe, 
• rdn rosa. Sehr rcichbl übend, Seplembcr-Oklober. 

Arcnds*schc tiinliihmngen Kerbst 1907« 

Awter hyhriiius ,,Ccrcs‘\ Von schünem. nIedrigLMii, aber doch 
^ lockeren, ert 60 cm hohem Wuchs mit inittclgrosatn heUila - 
♦ Blüten im Dkfober. Allerliebste niedrige Slniidenaslcr. 

;«jr: Aster hybrid ua „Proserplne^N Die lockeren pyramidalen 

f Rispen wcrJfii 0.80—*! m hoch und bringen eine Fülle schüncr, 
ßTf>sser dunkel l.ivendelhlüLier Blüten mit briliiiilichgelber Mille. 
® Oktober 

A ster hybrid US ,,VeniiÄ*** Die kräftig aufrecht wachsenden 

n TTivteriiiihcn Büsche bringen sehr grosse, edelgeformte« dimkcF 
blaue Blumen, die an Grüssc und Schönheit denen der Amelliis- 
• • Varietäten fast gleich kcimmen. Oktober. 

Alle Sorten I Sl. ,U 1,73, lo St. Jf 10,-. 
Der ganze Satz obiger 6 Neuheiten von 1907. A I St M 6,- . 
NB. Diebvnrslehend beschriebenen neuen Arends’schen Herbst- 
östcrri wurden nach sorgfHItlgcr, mehrjähriger Prüfung in Herrn 
Arendt’ üärtnerei und hier in Hameln airs einer grossen Anzahl auf 
die engste Wahl geatelUer Sämlinge aujgewühli. und sie werckm ohne. 
Frage die I Icrhstciüiern-LlchhalKT cnlzflckcn. 


Neuheiten fOr 1908. 

(Eigene Einführungen. 3 Jotire in Roiiüdorl und tfamcln erprobt!) 

Apter hybridug ,,Silbersterti^* (Arcndsl. SSmlfng von „Wcissc 
Zwcrgküiiigiti"* IMInozc meterhoch, Ende Septem ber-OktobLT 
bifibend Blumen gross, .sternförmig gebaut, reinweiss Iti 
dichten SlrXusscn. Schüne reichhhlhcnde Sorte, und eine 
der bcj^tcn vvcisseii. 

Afttcr liybrittuii „Lavendel** lArendsi, Ebenfalls uln Sümling 
von „Weisse Zwergkönigin“. Kräftig gebaute breite und 1,50 m 
hohe F'flanze. Blumen ln luckcir'ii Rispen stehend, sehr groaa 
lind wohlgeformt, Bchöri IrivetideJblau. Rcichblühend, vorzüg- 
lich zum Schnitt. Sept.-Okt. 

Aster iiybridus „yioictta“ Arends) Pyramidal gebaute. F.'iOm 
hohe Pflanzen. Im Oktober blühend. Die grossen, istrahligcn» 
schön geformten Blumen sind dunkel rötlkli-vlolclt. 

Jede Sorte I St. .f/ 1,25, 10 St. M UV . 

Neuheiten von 1907. 

Eigene Einführungen. 


r Aster tiybrlda» »»Ab^ndrötg**« Wohl elncdemllcrschönsten 

Astern, die bis jetzt dem Handel ülxfrgebcn wurden, Dk mcler- 

! hohe Pflanze entfallel im Oktober cn breiter^ lockerer Rispe ihre 
ziemlich grossen, leuchtend dunkel rosafarbenen elegante ii Blu- 
meti Rinc ganz herv^orragend schöne Sorte für alle Zwecke. 
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f;fn Teil meiner lierbalaAlffm Mille Oktobei in liKilc. 


Englische Züchtungen. 

f Aiiter Amt»«» a»Perry's Fnvouritc**. Eine 
f wundormchl^nc riitiicti hlQhetid« Varieläl der Ih;* 
• kannten und beliebten Aster Am ellus. Fnih blühend 
Augin^l—Seplcmber . I 81. HO A, 10 St. 7,—. 

Aster ti>'hriilus^^l1onourfiblcßdltliOihbsi*s Wird 
metcrliiicK. ist locker Debiiil tinti lial breite, liernb- 
hüngende Rispen« die Im Oktober xart lilafarbene, 
niltlclgross: BIGten entfallen. Für Oruppeubepflan- 
ttmg und als Schnitlstaudc sehr 2 ti empfelilen 
1 St. SO A. 10 S«. .W. 4,—- 
M nieaajj^riindi» Bp«cIosiis graiiülfloru» siche 
t:riReroii meaagrandis. 


Heulieiten eigener zudit uon 1906 . 

. >: Aster hybridus ^^Oeurg Arends^s A^ilte Oktober— November 
' •T'l Bfsebeinen die zart rost-McIsclifarbenen Blüten. Der Busch 
ö I 50— 75 cm hoch, baut sich breit und kugelig und Ist sehr 

A 1 reichblühend. Vorzüglich für spStbliibe Ilde Oruppen und zum 

1 ^- • Schnitt! . 1 St 80 A, 10 St 7, . 

;«f 3i(A§ler liyhrtdua »»Oart cndircktur Trip**> Blüht 

^ ' hnJeSepthr bisOktbr t)ic Blimicn i^^irid sehr gross 
. und rund gesciilossen« leuchtend purpurblau mit 

' goldgelber Mitte; Hl. 75 cm hoch, breit gebaut und 

r ‘ sehr reichhlühend. Bbenfalls ganz vorzUgllcii zu 

( üruppenbcpdanzungeiT. 1 St 50 A, IO St. M 4. — . 

^ ^ Aster Nttvi Belgll MQkcrgfirtncr Jatiio* *» » Sehr 
grussbluni. rosafarbenct miltelhohc Merbstaster. 

Die Hlanzc Ist starkwachdcnd, 75 cm bis 1 rii hoch 
und ungeheuer rcIctiblUbcnd mit weithin leuch- 
tenden» locker gebauten Strahlen bifltec. VcirzÜg- 
Hche (huppen* und Schnlftsorte; blüht Scptcmlier 
bis Ükiüber . . . , I St 50 10 St. .V 4, 


^ Aater Novt Belgü mWuII**# 

Fnihblülieiide herbstaster mit grossen« duokel-lavendclblaucn 
Blumen Die Pflanze wächst intllclhoch, buschig pyramidal und 
blüht sehr dankbar. Die Blumen mit locker strahleiifOnuig 
auslttufendcn Zurigcnblölcn sind so gruss wie ein ^»rUntmirk- 
stUck'*« erscheinen im Sept.-Okt in lockeren Rispen an fangen 
Stielen I St. 40 A, 10 SL 


Neuheiten eigener Zucht von 1905. 

Aster Nnvt Beigil »»Hameloa**. Die erste ticlh 

ruaalarticne Herbstaster der Novl-Bclgü-Klosse 

» Die h'lauze wird niittelhoch und entwickelt Im Sep- 
Idiiib iutrt hcllrosafarbcnt:, in lockeren langstieligen 
Rispen stehende miltelg rosse Bluten. Eine Blume 

• von reizender Farbe bei Abcndbcleucbtung so- 

wultl wie hei TsgcsIlchL 1 St. h0«5, 10 St.r ^/^ S. — 


Aftier Nyhrldup 


l 
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Englische Züchtung, eigene Einführung 1905. 

r Aflter hybriJus 

Die buschigen, mit grossen schneewelsscn» federigen Blumen 

f libcrsütcn Pffniucn dieser Neulieil wurden hier zur Zeit der 
RliKe iin September -Oktober allgemein hcwimderl, und die ab* 
^ gCBCluiiUenen HlQtenstiele von Aster .l^kissy" waren nur zu 
gerne begehrt. Aster ist ein Stern unter den 

„Weisaen*^ der fruhhlilhcnJcn Hi-rbstastern. l^lanze niittclhoch und 
ungeheuer reich blüherrd . * • . ■ • . . 1 St 40 10 St 3, — . 

Neuheilen anderer deutscher Züchter von 1905. 

V Aster AmeUus „Preiloga**. Die dunkelste der Amellus- 
I Kiftsse. Blumen schön geformt, tlefdurikelblau. Prachtvoll! 
* RelcIibliUivnd! . 1 t, , 10 St a- 

^Aater iberlcu» »..Ultrnmarin*», Eine der schönsten aller Astern 

I vun leuchtend tief ultramartnblauer Farbe. Die grossen 
Blumen werden auf breiten Dolden getragen. Auffallend 
schöne Neuheit . * - . 1 St 80 10 St. 7. — . 

av~ Dirn ühriomn Harhmimmttarn mitthan untmr ,,Aiiaom9in0 
Sfmutfmnmamtniitnif** trer^ e/olM««fa 



A«tilb< UmvIiHK 



Cnmpaouli KfomcfutJi nenuHu. 


Achilica MillefoHuin «iCerlae Queen**. Neue kirschrot blü- i 
hende VarieiÄt der Schafgarbe. 30-— 40 ein hoch, blüht im ‘ ! 
Juli-August ..... l St 50 >. 10 St 4. [ 

Antlierlcum Llllastrum glg^anteum. RiesenbUiniige prftchUge I 
GraBlilienart, die noch selten aiizutreffen Ist Die hohen stniffen T 
Blütenstiele mit der grossgfockigen schneeweissen Aehre er \ 
Innern an eine verkleinerte weiWe Madnnnenlilie. Blüht im [ 
Mai-.liml ... . I St. ..ä 5 1.20. 10 St. .4A !0,— , j 


Astilbe Davidii. Eine der besten letzt- 11 * 

jührigen Einiiihrungen. j 

( die in London die hOcliste Auszeichnung, das Wert- { 

Zeugnis t. Klasse, erhielt. Die Astilbe Davidii. eine 
• aus China stammende Spirneen-Art erreicht eine Höhe • | 
von Aber 1*/^ m. Aus dem graziösen Laubwerk er- 

! heben sich Im August die mit zierlichen rSlIIcti lila- 
farbenen Blüten besetzten langen Rispen Die Pflanze , 

liebt Feuchtigkeit und Halbschatten, wie alle Astilbe n. 

I St. 70 10 St .äT 6. . J 


I Aatilbc chinenai» (hört. angL). Eine herrliche aus England 
I elngcfühftc Spiraeenart mit zart rosafarbenen Blumen. PrSch- 
• tige Htnzelpflanze für Halbschatten! l St. 50 A. 10 St. v 4, — 
Aatilbc Lcraoiacl ,,Nuee rose**. Französische neuere Hybride 
der beliebten Lemoineschen Astiiben mit rein zartrosa ge- 
färbten Blütcnriapen t St. 14} A, 10 St. 5, 

Aubrietia ^tLavender**» Sehr possblumige prdchfige hdl lavundd- 
hlauc Hvbridc. Schönste aller hellblauen Sortim. 

I St. 60 ö. 10 St. ,f/ s, 

Campanula glomerata acaulia. 

Eine eigenartige, schöne Abart der Campanula glomerata mit 
I sluendcn kugeligen Doldenaträuascn prächtig dunkelhlouer 
J Glockenblumen Reizende Pflanze für Felspartien und auch 
zur 'lopfkiiltur zu eitipfehlen. Die Pflanze bildet eine dichte 
Rosette von saftiggrOnen Blattern. I SL 50 10 $L ,if 4,- . 

Cnmpanula pers.» g^randlplena «Xapri*^ (G & K.) ist eine 
I rlcsenhlmnlgc, prächtig halbgefüllt blühende neue Glocken^ 
I hlume von glanzend itunkctbUuer Farbe. Aeusserst reich- 
blühend . I St. 80 A, 10 St, 7, 


Campanula peralclfol. illocrhcimi (gigant. alba plcna). 

t Neuere Varietät mit 50—60 cm hohen, aufrechten RlQten- 
stielen. Blumen aehr gross, remweifs, denen einer 
* KomelJfe nicht unälinllctu Vorzügliche Schnitlstauiie. 

I St. 50 A. 10 St. Jf 4 .- . 


Campanula perskifol. Pee*«. Eine sehr wertvolle 

I Neuheit mit grossen, wohlgeformten Blumen von reiner 
{ hell > himmelblauer Farbe. Qätizlich verBchteden von 
«Qrossg locke“ und anderen Varietäten. 

I St. 50 A, 10 St 4—, 

Campanula pcrBlcilolta PfltzcrK Ein prächtiges Ücgcnstöck 
I zu Lampanula Moerlieirni. Die" "sehr grossen, weit geöffneten 
{ schalenförmigen Blüten sind teils halb, teils voll gefüllt und 
blau gefärbt l St. 70 A. 10 St. 6,-- . 
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Neue Chrysunthemum-maxiniütn-Uarletäten ( 0 . Meyer). 

v. Orütcr“» Fast meterhoht! statt! ichi.* Bösebe bildend, 
Die prachlvoikn rleiJigen Blumen, von edelster f'orni, erscheinen 
in unendlicher FQllc. Die kleine ^elbe Scheibe Ist von blendend 
weissen SlraWeiiblüten uiiipeben, Ffir Gruppen und 7ujn Schnitt 
hurvorra^end . ... l St 70 «V lö St M 6. — * 

am Bnde^^ lin OegensÄt;? zu voriger von sehr Redrirngcnem 
Wuchs, bildet dicht geschlossener, nur 4ü 50 cm hohe Büsche, 
Die kraftstrotzenden Blumen stehen auf straffem Stiel Blumen 
10 14 cm im Durchmesser haltend: die blendenitweisse« 
Stralitenbl fiten stehen in dichtgeschlosscncm Kranz um die 
gelbe Scheibe . : . I St. 70 Ä. lu St, 6, 

lielphinium hyhrldum tfAfblon**, HalbgeftilU blühender neuer 
weisser Kiitcrsporn mit langen, dicht besetzten Rispen, die eine 
rtbhe von Öber iVa m erreichen. Der schönste weisae Ritter* 
sporn . . . 1 St. 1,50. 

Ddphinium hybr* of Oelphlniuma^^* Einer der schönst 

und n Ulfa I len dsten neuen Rittersporne mit sehr grossen, 4 cm 
im Durchmesser haltenden Blumen von leuchtend dunkelblauer 
Farin: mit glänzend weisser Mitte, Die prächtigen und üppigen 
Blütcnrlspen erreichen IV, m Höhe l St vif 1,25, lOSl^fr^ 12, — . 

Delphtfiiaiti hyhHdum ytHunolil Sltiguf»*, Eigene Züchtung 
Eine prächtige sfchuarzblau gefürhte, mittelhoch wachsende 
Mylitidc, die hier allgemein be\\nitidcrt wurde. Sehr reichblüh. 
in dangen lockeren Rispen . . I St, M l, 10 St. vtf 

Herrliche neue hohe Deiphiniiiin*Hybrliien eigener Züchtung. 

(Lieferbar ab Mitte Auguiütl) 

,,r)orathca^^ Pflanze l,S0 m hoch, mit auffallend leuchtend hell- 
wüssierblAUctt Blumen in lockerer Rispe. Milte der Blunicii 
schwarz Auffallende Schönheit . . . 1 St. .iir 1,50. 

MÜcrtruJtf^** Pasf 2 m hohe Pflanze von schönstem breiten, aber 

I luckeren Wuchs; Rispen stark verästelt und sehr gfi>ss. 
Blumen bis zu 55 mm im riurchmesser, prachtvoll liell* 
himmelblau, einzelne Blumeiibläller sind voUafäiidig liellrosa. 
andere gefleckt oder geslrlchcU. Der schönste und grOsslblum. 
* nltcr Rittersporne . . . , . 1 Ät. 3, . 

«Rcginn**. Rispen kerzengrade. bis zu 1,75 m hoch w^achsend, 
Vfdl besetzt, lang und dicht. Blumen schön gefüllt, zart 
lih«mi.4blaii, BonrumwUrts die ganze Rispe hell violett rosa, die 
ganze Rispe hell violettrosa, die abgoweudeten Blumen hell* 
roÄD getuscht. Alte Blumenbliltter stark gewellt . l St. 2, . 
^^Wichnrd Qruwelholt*^. l-^rachtvolfe breite, dicht besetzte und 
vcrÄötellc Rispe von 1,50 m Höhe. Blumen dunkel •ultramarin- 
blau mit metalHsdi glanzendem Schein. Mittlerer ßlumenblntt- 
kreis ausgeprägt violett Blumen gross u. gut gefüllt. 1 St. . V 2r 


Echinacea Helianthus *rote perennierende Sonnenblume i. 

Die Pflinze wird 1,5U— 2 rti hoch und entwickelt, der Echinacea 
purpurea ähnliche, grosse, 10—20 cm Ini Durchmesser haltende, 
(lach ausgt'breitelo, licll- bis dunkcipurpurrote Blumen. Origmal- 
pflanzen vom Züchter ..... l St. l,- , 10 St. 9.— 

Ecliinacea purpuren fiybrldn« Hybriden von C purpurea mit 
teil» helleren HChmnlen, trils breiten dunkleren Fetalen. 

I SL 50 iS, 10 St M 4. . 

Echlnnceit hybrid» perfecta zeichnet sich von der Stammform, 
Echinacea purpurea, durch schön purpiirrosafarbene. fast wagc- 
rccht abstellende Zungenblüten aus. ^ Die leuchtend ornoge- 
farhenen Röhrenblülon sind in flacher Scheibe angeordnet, die 
mit dem Erblühen sich nach oben zuspitzt. Blumen wohlge- 
formt 12—15 cm Im Durchmesser ... l St. r<^ I. 

Ertgeron g;riiiifljflorus elatior* Besonders durch Ihren frühen 
und reichen Flor ausgezeichnet, welcher sie zi» einer unserer 
besten Schmuck- und Schnlltslaudcn macht. Aus den dichten, 
von lanzettförmigen Blttltem gebildeten Büschen erscheinen Im 
Mar in grosfcr Zahl die 30—40 cm hohen BlOtenstielc, die 
le nach Ihrer Stärke 1—4 schön geformte matt lilafarbene 
Strahle nblüten tragen - I Sk 40 lO 5t. .ff 3.50. 

ErJiferon megagrundis gpeciosua ||;raiidiflarus Isyn : Aster 
mesagrandis sp. grandifi Frächtiges EHgeroii urnl Shnllcli 
dem weiterhin erwilbiuen Krlgeron gpcciosu« grandl Morus 
liybridua. Sehr zu entpfvhlendc, roichblühendc Stande mit 
rossen tiefblauen Zungenhl üten, felnstrahllg au^laufend aus 
räunlich gelber ßlüteiischdbc . I St M OM m -St. M 7. . 

Erlg;eroii spcclogus jgrandiflorua hytirldus* In verschiedenen 
Farben variicrcntl, von Wetss in Lila Cibergclicnd bis zum 
dunketstci] Blnu; auch finden sich verschieden geformte strahlen 
förmige und fedorige Zungenblüten vor. Die Rclchblütigkeil 
Ist eine ous.serördentllche. Der Hauptflor fällt in die Monate 
Juni — Juli und die Pflanzen remootlercn j^til im September- 
Oktober. I St. 50 A. tO St. .4C 4,—. 


firyngium ZabelL Neuheit Kreuzung von B. alpin um und 
B Bourgati. ausgezeichnet durch enormen BlUtenreichtum 
und prachtvolle blaue Färbung der Blüten, Braktcen und 
Blütenslengd. Reitiontlerend. 1 St. 70 10 S1. vfr b,— 


Pankin Porlunel robusta. Neuheit. Kreuzung zwischen l'iinki« 

I Sleboldi und F. Fortuncu,die den kräftigen Wuchs der crslcrcn 
mit der schönen Blattfurm und Färbung der zweiten S<jrio in 
«leb vereinigt. Herrliche liinzclpflunzv, I St. .Äf 1,.‘50, 10 St. 1 2. — 

Qeum mofitanuiTi aurantlacum. Eine 
reizende. Im Frühjahr blühende Hybride 
zwischen ü montan uni und ü Heldreichi, 
von niedrigem Wuchs mit leuchtend 
orange farbenen Blüten. Eigene Ein- 
führung . 1 St. 60 I?. 10 Si - 

Qypsophila panlculata fl. pl. 

Eine ganz allerliebste, gefüllt blühende 
Abart des bekanntetJ Schleicrkraiiles, 
dem sie in Wuchs und Relcliblütigkdt 
völlig gleicht. Die blenden dwelsseii 
Blütenknöpfchen sind dicht gefüllt nnd 
sehr haltbar. Als Schmiickstmide für 
Gärten wie als wertvolle Schnittstaude 
«ehr zu empfehlen. 

1 St. 1,-, 10 SL .4f 9.— 


Harpaliiioi rlglUam MÜaniel Dewnr«» 

iHclianlhus, Sonnenblume K Prächtige 
neuere Dekofalionsstaudc mll lang- 
stieligen. dunkcigelben, wohlgcforttilen 
Blumen, die auch für lllumenarrange- 
ments beste Verwendung finden. 

I St 50 A, IO SL .ff 4, . 
Helianthus lactifloriis grandlflnrus. 
Eine leider nicht ganz wnnterharte Iran- 
zösisdie Neuheit mit breit-eilanzettlfchen, 
scharf gesägten Blättern und auf 40 bis 
60cm langen Stielen getragenen sirahligen 
riesengrossen goldgelben Blumen. 

1 St. 1.50. 



OypiophlUi piinkuliitii fU pleno. 
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Hcmerocallls aurantiaca. Hbic schfme Spezies, die ftlr 

» lange Zeit verloren gegiingen, endlich wieder aufgefuildcn 
wurde Die Pflarute wächst kräftig,, ist sehr reichDlßdiend, 
und die wohlriechenden Blumen haben eine leiichletid 
orangegclbe Farbe 1 St 0,80, 10 St. 7,—. 

^ aurantiaca major. Eine aus Japan elngelührte 
A herrliche Varietät der vorigen, mit sehr grotuen orange* 

^ gelben Blumen. Sehr schön I I St .YO.öo, lOSt .-tiC 7.— . 


Hemcrociillis eifrtna« Eine selten Jiclihne, ans China eingeführtc 

I Art. mit duftenden liingRestrccMen, hell zitronengelbe« BlQlen, 
die. bis zu 3 ü Stück oft» in Aufeinanderfolge an ein und dem- 
selben BlöteustoinJ aich erschliessen. 1 St. i, 7 S, lüSl. .V 15, — . 

Hcraclcum siblrlcum auretiai« SeUOne imposante Etnzclpflan^ce 
für Rasenflächen und für UferparÜeti, auch zur Vorpfltinzung 
vü« Oehölzgr tippen geeigtiet Oej^ij Anfang April beginnen 
die hell goJdgeloen Blätter zu treiben und erreichen im Mai 
schöti Ihre höchste Vollkommenhdt Die nusgewachsen 
metcrgro&j^n , doppelt gefiederten Blätter l>ehn[tcn die weithin 
leuch lende Färbung bis Mitte des Sommers, späterhin eine 
grüne Färbung iinnehmvnd Pflanze I— IV'., m hoch und breit 

1 St. f/ 0.75. 10 St. M b, - 


Iris g^crmaitlca »,Lionncl Millct“. Eigenartig gefttrblc fronz. 
Zflchlimg. Pflanze mittellioch, kräftig gebaut. reichblOhend. 
Blnmcm azurblau mit Hgenartig altgold-bronzefarbener Tönung. 

I Stück M I, . 

Irls germanica Reuthe*^. Prachtvolle neue, «sehr zart 

- gefärbte grossbfumige Varietät Blumen mati lavcndclblau mit 
5 wenig dunklerer Schattiemiig am Rande der Pctalen Eigene 
Hlnfmirung . . 1 St. b(i A. 10 St .k 5 .- 

Iris g^ertnanlca ^Ruby*** Neueste viol elf rote Sch wer Uilie. Auf- 
rechtstehende Petnlcn hdlviolett, hängende Biumcnblättcr dunkler 
gefärbt. Eigene Einführung » . . l St 00 A, 10 St. 5, . 

Iris ochralcuca glgacte« aulphwrca i(]. u K ). Neue licht 
scbwefclgclbc Aburt der Iris uchrulciica, in Vollkoni menbeit der 
Blutenform letztere bei weitem fibertreffend. l St, öOA, tü St. 

tria palliila fol* varg;* Eine der schönsten buntbtättrigen SlaudeiL 
Die Blälicr dieser noch wenig verbfeitefen Schwertliliennrt sind 
weiss, gelb und grCm gestreift, beim Austreiben Im Frühjahr 
zudem noch rosa angehaucht. Die mattlila gefärbten Blüten 
sind wohlriechend und werde« auf schlanken Stielen getragett 

t St, Jf 1,50, 10 St. JC 14,- 



tnaltt ctMndulo«« Ui’lnlM.f«. Inula iloddutoM. 


Hypericum iHoserianitm triccilor* 
Schöne Abart, deren Laub sich 
besonü. in voller Sonne prächtig 
gelb und rot ouf grünem Unter- 
gründe färht El« reizender hunler 
I lalhslrtutch Für Sidnpartien. Ver- 
laiigl etwjis Wintersdiutz- 

I SL 60 A. 10 St. .ir 5- 



Inula g^andulosm taclnlata« Eine 
interessante Spielart der beliebten 

» Inula glandulüsa grandiflora mii 
fein zerschlitzten Pandblüteit 
• Sehr wertvolle und noch seltene 
Staude mit orangefarbenen Blumen 
I SL 70 A, 10 St .U 6 ,- 



Neue Schwertlilien. 

Aus meinem grosse« Sortiment empfehle ich nachfolgende neue 
Sorten als besonders prächtige dankbare Blüher. Auf der Grossen 
GarfcnbRu-Ausatcllutig ln Düsseldorf PW ciliicit meine Sammlung ab 
gcschfilrtener Blfltcnstiele (ca. 4000 in 50 Sorteni vrjji Irls gormanica 
die höchste Auszeichnung: Wertzeichen 1 ^ hervorragend! — Auf 
der Internat- Kunst- und OartenbÄU-Auss^tellung in Mannheim F>07 
wurden meine Iris Anfang Juni imehrere l ausend BlQtenstlele von 
Iris geruiÄnica und Irb aibirica’i gleichfalls mit der höchsten AusTreich- 
nuug: Punkt I vorzügllclil bewertet. 

Irls CcDglalti« Seltene, gedrungen wachsende Vairietäi. mit grossen, 
prächtig geformten, rdn lav^cndelhlauen Blüten. I St. M 

Irls g;crm&nlca ^^Hcr Majesty^^* In dieser neue« englischen 
Scltwcrtlille haben wir zuerst die Annäherung an ein «Nelkcn- 
rosa“. Der Wuchs der Pflanze i&t ein kräftiger. Die grossen 
W Blumen von schönem abgerundeten Bau sind leuchtend 
0 nclkenrosa geflrbL die unteren Fetalen dunkler, bis karinin* 
rosa mit purpurner Schallicrung . 1 St. o« A, ID St M 5. . 


Irl« g^crmiinica ««Homer^ iBigcne Biniühmngf. Imposante. 

! hocbwach$ende NcuJielt mit prachtvollen, grodsen, rein 
dunkcllavcndelblfliien Blumen . 1 St. 80 A, 10 St. 7, — • 


Heue Itls pumlltt. Hamelner HvlitKlen, 

Irls puruila hybridii i,Braul|ungfer^*« Niedriger bleibend uN 
die stattliche „Braut'*, gefällt diese Neuheit giiiix besonders durch 
die eigenartig schöne Farbenschattlcruiig von Wel$s, Hell- 

( blaii und Gelb bis zum Dunkclpiirpur am Gründe 'der obeTeii 
Blumenblätter, Daa durchacliimmemde Blau kontrastieri praclh 
tig zu der gelben Schattk rimg der unteren Fetnlen und m dein 
% von Innen herv^arlciichtcnden Purpur des Domes. Irls pumila 
hybr. ..Brautjungfer" blüht gleichzeitig mit der ,;Brniit”: Kräfllg« 
Pflanzen, ab Mitte August lieferbar. 1 St. Jf I. - , In St. , 
Irl« pumiln hybrida *«Dlc Pcc*^ \i^i eine miltelhochwachsenüe 
sehr grossblumige Hybride mit tadelk:is geformten Blumca, 
Der Dora der Bliilen ist rein hellveilchenblau, die unteren 

I BIumenieile rein dunkclveilchenbiau. Die kräftig wachsenden 
Pflanzen entfalten Ihren reichen Flor »efir zeitig nml eme grosn* 
Gruppe blühender Pflanzen von Irifi punv hybr. «die Fev" bt 
9 von beznuherndcf Wirkung Die festen Blumen wurden aui 
straffen Stielen getragen. Kräftige Pflonztm, ab Mitte August 

lieferbar . lSt..^l. . 10 Si. 9. », 

NB. Meine neuen Hamelner Iris pumila- Hybriden wurden hier 
vor mehreren Jahren von Herrn O. Arenda-Ronsdorf sorgfflUigsl und 
gewissenhüh 3 uf ihre SebßnUdt und Ihren Wert geprüft; seitdem höbt 
Ich ste von Jahr zu Jahr weiter beobacblei und ndiö Braut** nahm 
aU erste den Weg in die weite Welt, nl» Hinfilbrimg lono des Herrn 
Arends. Der folgt die „Brautjungfer- in diesem Sümnier, be- 

schützt von der „Fee“. Weitere wertvolle Zuchtungen, in ganz neuen 
Farbentüiumgen, hoffe Ich ln den nächsten Jahren ln den Handel 
bringen zu können. 
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Iris pumila hybr. „Die Braut“. 

I Utuschlagc). Neuheit eigener Zucht. Alle ^uten Eigen- 
ftchnften. die man von einer frühW üben den Ins verlang^ 
kann, btsilzt diese prflehtge Kreuzung. Iler Blüten reichlutn ist 
ein aus fierord entlieh er; die Blütezeit fällt mit den anderen 
A pumlla Hvbridcn zusämmen. Der Wuchs der Pflanzen ähnelt 
^ völlig dem der Irls Statellae. Aus den kräf Ilgen, gesunden 
l^ubwcrk crblClhen an pchlaiiken 20—30 cm Tangen Stielen 
oft zu zweien nacheinander in derselben Achse, die präch- 
tigen weisacn Hldtcn von tadeUosem Bau. Der geschlossene 
Dom ist rclnweias, die unteren Fetalen sind anfangs matt 
rahmfarben angehaucht, später w'dsSr Pflanze und Blumen 
sind völlig verschieden von Iris pum. hybr ehuma. 

Diese Neuzüchtung wurde am 15. Mai 1905 ln Hannover 
vom Provinzial -Gartenbau -Verein besonders ausgezeichnet; 
ebenfalls am 25. Mai WS in Berlin vom Verein zur Be- 
förderung des Oarteubaues durch ein AnerkennungsdiplDin. 

Starke Pflanzen 1 St. I» n tO St. M 9.—, 



Irl» immllii Iryhr^ Urmil'*. 


Weitere Iris pumila hybrida (Q.u.K.). 

Krcuzunjcen der Irls pumila und Irls germiinka, blühen sie 
einige Tage später als die ersten pumila. Ihre wohlriechenden 
grossen Blumen sind, auf kräftigen, bis iti 30 cm langen Stielen 
getragen, für den Schnitt sehr geeignet 

LnngstIcUge Sorten frllherer Jahrgänge: 

Irls ptimila h^brlda citrea. In Pomi und Grösse der Blumen 
y|ne der schönsten Hybriden. Der schlsmke hohe Dora der 
Hlrtte Ist iiclitgclb, die breiter hängenden Bhrmenhlfitter zitronen- 
gelb mit goldgelbem Bart 

Iris pumtlfi 6ybr. excelaa. Eine der feinsten in Horm und Farbe 
der Blüten, welch IcUlere ein gesättigt reines Ockergelb lat. 

Irls pumila hybr. Ilorldii« Sehr rdchblGhend. Blumen dtronen- 
gclb 


Irls pumila hybr» forniosa» Die 30 cm tangai BiÜtcnstiele 
tragen bisweilen je 2—3 Blüten, deren obere Blumenblätter rein 
dunkelveilckenblau. und deren untere Blumenblätter, pensec- 
vlolett gefärbt sind. 

Kurzstleligc Sorten: 

IHa pumiln hybr. cyanea« Gedrungen wachsend, Stiel 15 cm 
lang. Obere Blumenblätter tief ultrarnftrinblau. untere Blumen- 
blätter samtig schwarzblau. 

,, pumila hybr» ebumn» Aufrechte Blumenblätter rahmwdss. 
untere rahmgelb. 

Jede der vorstehenden Iris pumila hybrida-Sorten 
I St. 30 i), 10 SL 2.50. 


Irta Sibirien oHcntalis ^«Snow Quceti^*« Schöne reinweisae 

Varietät der Iris Sibirien mit ziemlich grossen Blüten, die am 
besten mit kleinblumigen wohlgeformten Irla ochrofeuca- Blumen 
verglichen w^erden können. Das Blattwerk ist grasartig wie 
bei Iris sibirica. Jedoch robuster und brdler gebaut. 

1 Sl. 1,—. 10 Sl M 9. 
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r lris Statellae« Eine von mir aus England eingeführte, sehr 
I T dankbar blühende Irls — eine Bindeglied rwischen Iris 
\w ülbtensis und Iris pallidii - die mit den Iris pumila- 

1 t Varietäten zusammen auf langen straffen Stielen ihre 
\ tiellschwcfclgctben bis rahinwelssen Blüten entfaltet 
Vorzüglich zum Treiben I St. 40 10 Sl. M 3.— 


Ltiplnus palyphyllim roseus« Herrliche englische Neuzuchtung 

! der ausdauernden l^uplne, deren lange Blüte nt rauben schön rosa 
gefärbt sind und von Juni bis zum Herbst fast ununterbrochen 
die Pflanzen schmücken. Ganz hervortagend schöne Schmuck- 
und Ziers laude. Kräftige Pflanzen. 1 St. ^ I. . 10 SL 8, — . 
Lychnls chalcedonlca fl» albo pleno» Schöne, weiss gefüllt 
blühende Abart der bekannten ölten SUude «Brcnnerde üebe*. 

1 St 75 4, lü St. M 7, 



Luplnui robpUytlu* roveui. 


H 


Heinrich Junge, Hamdn. SlaudcngaHnerei, Wusse rpflanzcfikullurcn und Baumschulen» 


«HeconP|>slu cumliriea fl» pfeno* Neu! Sehr Bchdne, noch seltene 
niedrige Slaii(Ji\ mH dom Papaver niidicaule ähnlichen Blumen, 
jedoch dichtgcfUllt von orangegelber Farbe. Ende Juiii-Oktbr. 

I St. W 10 St. JC 8,— . 

Mlmuluu Ititeus Xctipreus« lArdsi,' Hybride zwischen dem winter- 
harten Miniuiüs lüteus und M. cupreus. Hie ziemlich grossen, 
leuchkMuj hupferig- orangefarbigen Blumen erscheinen an ge- 
eignetem feuchten Standort fast ununterbrochen während des 
ganzen Sommers. Bei leichter Deckung winterhart. Prächtige 
Pflanze zur AusschmCckiing von Bach- und Teichrflndem. 

I St. 50 A 10 St. 4, . 

Papaver Orientale ^Ooliath^. Der wirkungsvollste orientalische 
Riesenmohti. wird über P/, m hoch und trügt auf holzartigem 
straffen Stiele sehr haltbare riesenhafte leuchtend scharkchrotc 
ßlumcn . . 1 St .ff^ l,— , 10 St 9~. 


Zwei ungeheuer reichblühende empfehlenswerte 
PhloX'Sorten: 

Phlox iJecussata ^«Melufiinc RudeirfP*« Pflanze his 1 m 
hoch, in dichten pyramidalen Dolden blühend Btunicn mittel 
gross, milchweiss mit von der Unterseite durchscheltiender lila 
Schfittiemng. ßlumenröhtc Iflii . , I St 50 ä, ii) St. 4, 

,, decussata «^NannP^. Pflaiuc mlltclhodi, bis I m hoch 
werdend, in feicht gebauten, pyramidalen Dolden blühend. 
Blumen zart heliotmp^rosa mH dunkleni Auge. 

1 St 50 10 St. M 4.™. 



Phlox «inocfi<i"ff>L. %'Hir. 


Papaver orientale „Princess Viktoria Luise*^ Aur 

der „Düsseldorfer Ausstellung I W* erregten die abgeschiiittonen 

V Blumen dieser deutschen Züchtung grosses Aufsehen. Die 
Farbe der Blumen ist ein zartes Lachsrosa und durch die 
ausserordentliche HziHbarkeit sind dieselben besonders wert- 

• voll für Schrtiltew'ccke. Die Pflanzen remontieren oft, wodurch 
Ihr Wert für die Verwendung in landschaftlichen Anlagen 
noch erltüht wird . . . » i St 0,80, 10 St M 7,—. 

Papaver orient» Sithcrhlick i'O. ä K.l Neuer, auffallend schöner 

{ Mohn, dessen tessenlürniigc Blumen hclleuchteiid-lachsrot sind 
und dabei in der Mitte weisse Recken und eine weissc Stauh* 
füdcnschafc hüben» . . , , . l St .V 1.--, 10 St. . 

Phlox amoena fol. var. Emc buntblättrlge Abart des bekannten 

» rosa blUliendcit Frühlingsblühcrs Phlox ainoena. Die neue 
hiintlauhige VanelAt besitzt den Vorzug, auch tm nichtblflh en- 
den Zustande das ganze Jahr hindurch einen hübschen An- 
blick zu gewahren durch die schün gelbtichweiss geränderte, 
• zuweilen ganz rosa überflossene Bkttzdehnung. 

1 St. 50 10 St J/ 4,—. 

Phlox Laphami „Perry’» Varlety“. I;nglische Neuzflchtimg, 
die sich von dem beliebten Phlox canadensis durch kräftigen 
Wuchs auszeichncl. Die Stiele werden ca. 20 cni hoch, die 
Blumen sind grösser als bei ennadensis und einen Ton dunkler 
tila in der Farbe, dabei van weit längerer Dauer, ln England 
erhielt diese Neuheit mehrere Auszeichnungen 

l St 90 10 St JC ör 


Qrossblumige 0ruppen*Phlox; 

Phlox «Iccuas» „Aeg:ir‘* (Wrt W^inderbar leuchtender mitlelhoher 
Phlox mit grossen, dunketzinnobcrfarberienBlumL'n. Reichblühend 

In grossen Dolden 1 St. 60 10 St. JK 3 ,—. 

.. decttftsatn »«Pllxboy*** 60 ein hoch, js«hr grüssbliimig, 

cm im Durchmesser, abgerundete Blume, reinweiss mit 
grossem dunkelllla Auge.. In breiter dicitter Dolde blühend. 

1 St 50 10 St 4, SO. 

tlectt«aa<a #,Plora Hornung*»# Milchweiss mit grossem 
karminroten Auge; sehr grosshliimig u. grr>ssdoldiR. I Sl. bO A»; 
„ dccoaifftta ^»Fr^ulein O» von Lassbery*** Bester retn- 
wels^er üruppcnpMox Sehr gr.issbliniiii' und äü««cr^t reich- 
blühend ... . - . . . I Sti SO 10 Sl. .V 4.50. 

dectisauta ««Klara Betix‘** Prachtvolle Zwerggruppcuflorfcl 
Blumen leuchtend karmiurosa mit zarilila Auge. 

I St. 50 10 St, 4, .50, 

„ decussata „La Pralcheur**. Ebenfalls niedrigbleibende 
Sorte. Blumen heliotropviolett mH weisser Mitte » I St. 60 
decuaaata „L« iHahilP^ Der schönste tief dunkelbliiie 
Phlox. 40 — 50 cm hoch, sehr rcichhlühcnd. 

l St. 50 A. JO Sl. 4..50. 
„ decuasato rtnna caerulea* Nur 30 bis 35 cm lioch. sehr 
gedrungen gcbcuiT, reich btütig und bei trübem W' etter, auch 
morgens und abends, himtnetblau gefärbt, übertrifft den blau 
schimmernden Phlox T,lri5'‘ . . . . l St. 60 10 St. 5.—. 
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Phliix decufisata f^P^clictir d'latande*** Leuchtend karniin- 
lachsfarbij^e Blumen mit weias. Stern . 1 St 60 10 St 5, . 

, deeugaata MRliciagau* ^ lO. ii. K.) Prächtige deubche 
/'üchtimg. ürössihlunilge weis;$e S<jftc mit wahren Pracht 
üolilcrr, deren .Riapcn-ßuizelbhltcn hohlspicgelartig geforml sind. 
Das reine Wetss der runden Blumen hebt sich sAarf ab von 
dem dunklen Innern der Bliltenrdhre und den dunkel gefärbten 
Knospen und Stielen - - - . - I St 80 ^ 10 St. 7, 

dccuasata Hrgciiartiger Phlox, dessen Blumen meist 

morgens früh und abends eine veilchenblaue Farbe aniiehnicn. 

I St 40 ij. 10 St. Jf 3,50. 
„ dccuanafa ^«Retchsg^raf v* Höchberg;*^. Hervorragender 
Gnippcn-Phfox mit enormen feurig amarant- purpurfarbenen 
Dolden - 1 St 50 10 St 4,50. 

decuasata ^Wolfgang von Goethe** mit auffallend 
leuclitLMid karminrosa Blumen, derL'n weis^^e Mille sich wirkungs- 
voll nbhebt .... ...... I St 40 10 St. Mr 3,50. 

Pliy«o»teg;ia vlrg^tnlcn cofii|iacta rosea. Gedrungen wachsende 
prilchtlge Abart mit dicht besetzten Aehren, schön rosafarbener 

LIppenblölen - l St 50 10 St 4, . 

K vir^nicD grandiftom ulba* Die Blumen dieser Neuheit 
siiiü bedeutend grüsacr als die der bekannten Ph. virglnica 
alha; auch der Wuchs der ganzen PflEinze ist ein kräftigerer. 

l St .50 10 St. M' 4.50. 

Primuln acaulls cocrulea» Sehr wertvolle Neuzüchtung mil 
dunkcivcilchcnblaucn» im Schlunde gelb gefärbten Blumen. 
Herrliche Preilandprirnel ..... 1 St 50 10 St. JC 4,50. 

Primula Aurtcula MOermania** (Arends). NeuzOchtun^ mit 
wunderbar schönen, grossblumigen, zart crcmegelben, in der 
Mitic beimOeffnen zart grünlich schimmemdenr wohtricchenden 
Blumen. Die f^anze ist stark wachsend und ausserordentlich 
rciclihlüheml. Blfitezeil Rnde April bis Mitte Mai 2ur Beet- 
bepftanzung, wie als Schnittblume gleich empfehlenswert. 

i St ao 10 St M 7.—. 
^ caatiRieriana f«Rubla^S Seltene Varietät mit tief rubin- 
purpurfarbene ii Blüten I St. 80 10 St M 7. . 


Pyrethrum-Hybriden 

(feinste neue Sorten). 



Pyrethnun bjrbr. „Vvonnc Csyvux". 


Morgentiterii. Blumen einfach mit zierlich gedrehten Blumen- 
bläUerrt, zartiilarosa. Pflanze sehr früh- und relchblühend 

I St M 0,80. 10 St M 7,- . 

Orion. Sehr grossblumig, einfach, Hla mit kleiner gelber Mittot 
schdbe. Bluiiiuu auf langen Sliden. l St. M I , — , 10 St. <>,— . 

Spltzenkrnuac* Efgcnarfig neue, gefüllt blühende Purm, wcIss mit 
matlllla Anhauch. Der Süssere Blumenblallkranz ist aus langen 
Blüttchen gebildet lialb zurückgeschlagcn, die innere, gekräuselte 
.Mitte aufrecht stehend . . . . l St. *3^ I,--, 10 St. M 9,- . 

Venus, (lefüttt, rieseribhimig, von zart lila Farbe. Die ganze Blüte 
ist von ohen offene n,^ sehr langen Röhren blOtchen gebildet 

1 St. JC I — . 10 St. JC %— 

U fiele Tom* Dich! kugelförmig gefüllt, leuchtend karmiri, 
■ , , ■■■■■■— nach der Mitte zu heller abschattfert. I^atue 
mittel hoch und rdchbUihend . . . l St. 8o 10 St Jf 7,—, 

Yvonne Cayeux. g«>ssblumig, reinweiss mit rahm- 

I M» ,7» ■■■■■„» farbener Mitte. Blume stark gefulll, 

die Randblülen spitz und oft gedreht lang auslaufend. 

I St 80 10 St. 7,~, 

Einfnch blühend. Rosa mit fast weisser Mitte, die 


Winnie. 


einzelnen Bfiimcnblättcr ofl weiss schattiert und ge- 


streift I St. 80 A, 10 St .ir 7,— > 

Larü Roseberry. Dicht gefüllte grosse Blume von leuchtendstem 
Scliarlach . , I St 80 4. 10 St. .3^ 7, . 

Scabioaa caucasica perfecta* Eine herrliche Varietät der all- 
- beliebten Scabiosa caucasica. Blume gross, edelgetormt, mit 2 
{ bis 4 Reihen dicht aneinander gereihter Randblüten von zart 
mattblauer bis tief azurblauer Färbung. 1 St. 50 10 Sl. J{ 4, — . 

Scabiosa Japonica» Winterhärte, aua Japan eiiigefuhrtc Skabiose, 

• die einen etwa meterhohen Busch mit fein geteilter, lief ge- 
schlitzter Belaubung bildet Die Blüten sind ähnlich denen der 
Scabiosa caucasica, zart hcllila und erscheinen ununterbrochen 
# vom Juni ab bis in den Spfliherbst hinein. 

I St. M l, . 10 St 9.-, 


Sedmn spcctflbilc atroparpuremn* Neue, atis England etn- 
gefühne Varieiät des allbckaiinlen Sedum fijMJClablfe. ln alien 
Teilen der alten Sorte gleich, mit Ausnahme der Farbe der 
Blüten, welche bei der Neuheit ein kräftiges Purpurkarttiln 
ist. Prächtige Dekoratlonsstaude für Felspartien. Gruppen und 
für den Topfverkauf - . 1 Sl. 70 A. lo SL b, . 


Spiraea Aruitcus var. KnciffL Ohne Zweifel die zlcrllchslc 
Pflanze ihrer Gattung, mit farriahnliclt gcschlilrten Blättern 
und aufrecht getragenen. langen rdnwcissen. federartigen 
BIfitenrisper. Neuheit I Rangcsl Stets sehr gesucht. 

I St. 70 A. 10 St - fr 6,—. 

Spiraen (pnlmAta) purpuren. Sehr seltene Art mit braun- 
rot geaderten Blältem und rosu Blüicnsillndeit^ auch vor- 
züglich zu Topftreiheret geeignet 1 St. uu A, luSl »V 5,- . 


Thalictrum OelavayL Die schönste aller In Kultur befindlichen 

• ThaJlctrura*Arten. Aus der blau-grünen Belaubung erbiaheii 
an 60 cm hohen Stengeln die zirrliclicii. diiiikellllafarblgcn 
® glockigen, hängenden Blüten , , . 1 St. 80 A, lo St, Jt 7,—. 

T ritoma-Fackellilien. 

Merrliclitf Einzclpflaiixen für KaBteulllichefi« 

(in rauhen Oecenden überttnntert man am besten alle Tritomen 
in einem frostfreien Kauine und hüll die Pflanzen mr>gljchst trocken 
in Sand tingeschlagen, lu milderen Gegenden schützt man die Trl- 
tomen im Freien nach Zusommen binden der „Blattach^hde“ durch 
Tannerireisig oder dergleichen. Auch ein Dmlcgen der Primizen mit 
Laub ouF dem Erdboden Ist anziiraten. Die beste I Glanzzeit bt im 
Frühlalir.) 

Tritomn atoidc« grigantea* Wenig bckantite. OIkt M/« m hohe 
Hackellilie. Imposante Salltärpflmnze für sonnige Lage, die 
im Juli-August ihre stattlichen Blütenschäfte mit orange schar* 
lachfarbenenBlütenilhren erapriessen lässt I Si.M 1,25, lOSt.V 17, 
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Tritoma „hybrida Erpress“. 

Herbsl hinein aiisdehiH. Dicl'nrbe der Rliimcn variiert von hell- bis 
JunkeloranKfl. iiuch kämmen Farben von lachsrosa bis karmiiv 
rot vor. Für rauhe aegenden sind diese fmhbl übenden 
I Ivbridcn um so schSt/barcr, als die spÄler blühenden Sorten 
in nasskalten Sommern weniger Ihre Pracht enlfalten können. 
Kräftige l^liimscn . . . . 1 St f»<> A, 10 St, S, 

^ Nctsimf» sehr schöne, gedrungen wachsende Trilonm mit 
grasartigen Hlöttern und korallrokm Btütenkolbcn, die sich 
vnrjcflgllch für feinere Biiidearbeltcn und langsilelfge Strtus^ 
eignen . . . . I S1 80 A. 

Viola odorntn f^Frao Hedwig Bcrnock^. Neues wertvoUes 
Trcibvcilcliuit das der Züchter nfs grossblumlKfa - Augiuda - 
hezdehnft Besonders für spate Treiberei in Küsten geeignet 
1 »ie Bhtmeri blassen hfi scharfer Spinne nicht, und bhlhen auch 
bei trübem Wetter gul auf Bel scbnceluseii Wintern im Freien 
k'ichl zu decken . .... I St. 50 10 St ./r 4,- . 


odorata ^«Konlgli] Cliarlolfe*^. Fast das ganze Jahr 
bitidurch blfibend. lieferl diese Neuheit besonders ln den Mo- 
naten j^ugijsf bis Dezember tadellose BUimen von leuchtend 
diinkelbltiuer Furl>e, fast imfreclii sichend auf krättigen Slicleii, 
Wertvolle 'rrolbsnrlc . , , . . - I Sl 25 10 St. Ai 2, 

odoratn »»La France**# Ein neues Rfescnvdlchen, das 
nn Grösse tintl edler t"orm iler dunkelblauen Blüten alle bis 
jetzt Im Handel benndhehvn Sorlcn übertrift, 

l St- so 10 St. 4.- . 

ndoratn luten* Neues wohl riechendes, mattorarijrcgelb 
blühendes Vcildicn. von gcdrungeiiein Wuchs und relctibiUbcnd; 
auch 'l’opfpflanzc zu empfehlen . I St. 40 10 St. .1/ 3,50. 


edorata „Perle rose«. eiriL> FSrliimg. die bis- 

— — lang unler den wahinechendeii 

Veilchen nicht vertreten war. Die mlitelprosscn Blumen sind 
schön ronB gefilrht mit dunkler Mitte. 1 Sl. 40 10 St. Jt 3.50. 


Viola camuta »»0. Wermig»*# Hine auffnlkiid schöne und wcti- 
TSilc cngtiscbe Hinfiihmng. „SommerveUchen" ist die 
A passendste Öenenming für diese dankbare Fürni des Horn* 
B vcilchetiÄ Die Blumen haben die Form der Stnmmart von 
m Viola CLirnutn, sind aber von so wunderbar vcUchcnblmwcr 
■ Farbe, dass sie alf* Ersatz Kir Vdldienblurnen vorzOßlich zu 
1 verwenden sind. Der reiche Flor beginnt Mitte Mai und setzt 

• sich In iiiiHntcrbrachener Fülle fort, bis stärkere hcrbstfrösle 
eintrelen. Als Massenschnittblume und für Bcclhepflanzung von 
nnschütrhareni Wert. I St. 50^. IOSl.i,'^4, — * lÜO Sl. 3S,- 


Zur Erleichterung der Auswahl 
für bestimmte Zwecke habe ich verschiedene 
Zusammenstellungen von Stauden gemacht. 

Nach meiner Wahl: 

1 Stauden für den üarten (auf Rabatten und Beete zu 
prt&fizeii) 10 Sl. in 10 Sorten mit Nanieii Af 3, 

101 ) St. in 2S Sorten mit Namen 20,-. 

II, Stauden für grBascre (parkartlgc) Anlagen, 25 SL hl 

25 Sorten m. N. ^7, , loo Sl in 50 Sorten m. N. 25, . 
III Sfattdefl für FelMpartleii geeignet iholic und iilEdriR 
bldheiidc, diirunler geeignete niedrig^ bicilK^mlc Koniferen. 
Zierstriluclier, Eriken, l*arnc und Kiergrü^cr auf Wunsch). 
25 St. in 25 Sorten mit Namen M 8~. 

100 St. in 50 Süden mit Namen Ar 2(v- . 

IV, Stauden, die sich ala Solitärpflanzen eignen, je nach 
Sortcim-ahl: 10 Sl. in 10 Sorten M 5,- . 

25 Sl. in 25 Sorten Ar 10,- bis Af 2iJ, . 

V Stauden, dl« «kli zur Bcpflaiuung von Teich-Ufern, 
ZUT Aussclimöckuiig von kfeinereii nnd grösseren Waeser- 
pllan/en-Aülajtvn eignen, daninler auch bessere Farne und 
Sumpfpfinnzen, 10 St, ln lo Sorkm mit Namen je nach 
Sorten wall I Af 4, — hla S,- , 

lOÜ St. In 50 Sorten mit Nninen M 50,— bis bo,— - 


B. Alisemiüne Srnnmliint. 

Acanttiolimaii iluiwaceum i.Slntice Ararati) Sehr schöne, dichte 
Massen öildende Felsenpflnnze mit zarter pelaubuiifj und zahl- 
reichen, mit rosaroten Blumen besetzten BliUcnstengeln. 1 St. H»«?. 
Achillcu nillcfotium „Certse Queen«, siehe Neuheiten. 
Achillea Ptarmlca Höre pren« „The Pearl". Eine herrliche, rcin- 
weissc, dichtgcHllll blöhcndti darbe. W'erlvoü zur Bnidcrcl, 

blfiht Ju1I-Aiik«si I St, 30 10 St. .V 2.50. 

monttoiiea. Gurbe. Schönste .nller his jcUl Im Handel bc- 
firtdlichen Achilleen. Voriiiglicli zum Blunicrtschnitt; blüht itn 

Mai-Jiini • I St. 40 .t, 10 Si .V' .t,.50 

Aconittim Napcilus bicolor. Eisenhiit mit schönen Wau und xveiss 
gefärbten BlOten im JuH-August . 1 St. 40 i, 10 St. ,K .3.50. 

Actaea (Cinticifugra) japonien. ChrisUrnhskmut, riioe prächtige 

» Schmuck- und Schnitt-Staude mit aufrechten, «cfllcnen rein- 
weissen. etwa lU) ent hohen Blütenähren; blüht Septem ber- 
• Oktober Liebt halbscliattigen Standort t Siche auch Cimid- 
ftiga und Pityrosperma . . . . I St, 00 10 St. ..4f 5, — . 

Aiuea reptnn* fol. atropurpureo-marmiirntlB. Dunkelrot* 
laubiger, kriechender ( iiitisel mit schöner bunter Marmorierung. 
Aiissezcichiict für Felsnarticn und Winterhärte 'I'enpichbeetc. 

1 St fiO *. !ü St M 7.-. 

Alstroemerla aurBnllnca. OiekfleischiRe Wurzelknollen bildende 
Atnarvilidaccc. die im Juli— August niil 5 «— 60 cm hnhen 
Stengeln Ihre schönen tlunkcloraiiBclarbcncn. Innen rurpum 
Bestreiften trichterförmigen Blumen entwlckell- Beim Pflanzen 
hat man nclit zu geben auf die zerbrechlichen Wurzeln; eine 
, IjjEcning'' in Sand (in schweren- Bodettarten I) ist geraten. 

I St. iO f 10 St. JC 4.—, 

JapanischB Anomonen. 

Die verschiedenen Varietäten der Herbst- Anemonen gch.Ven zu 
unseren dankbarsten StmulcTi, sie blDhcu umiiiterbrochcfi von Ende 
August bis zuitt Eintritt des Frostes imd bilden oacli einem Jahre der 
Pflanzung stattliche Büsclic. Die Anemoueti lieben Halbschattciia 
ohsebon sic auch in sonniger l^gc fort kommen, ln röuben OeRcnden 
und in schncelosen Wintern schütz! man nllc Anemonen nm besten 
durch eine Lnubdecke oder durch Tnnnenreisifi. 

Anemufic Jii]foiilcii Coupe Rcichhinheiidc japanbehe 

Anemone mit halbgefüllten reliiweisscn BlurtiLML 

I 51. SO 3, 10 i>L .ir 4 — , 

Aneoione japotticA cicgaos. zart rosafarhen, sehr grosiiblumTg. 

I SL 40 10 bt. jr 3,5a 

Anemone jiiponica elegant isslma* SchOiic französische Neu* 
• zöchtuiig, bl» iVa wochsend: rcichblüliend, Blumen halb- 

• gefüllf, zarl satiniert rosa .... I SL 40 10 St. 5,50, 

Anemone jnponkn „Fianc^e^% mit kiigelförmigcn, rahmweissen, 
V zu weilen zart rasig angehauchten, fast gefiilMen Blurtien. 

m l St. K 10 St. M 5,—. 

Anemone faponlca „Honorine Jobert»*, eine der schönsten Herbst- 
blüher. Blüten sehr gross, rclrweiss, 1 St. 40 lüSt. . V 5.50. 
Auctitonc iäpon# Künfg^in Charlotte- Wertvolle deutsche Neu- 
f Züchtung Pflanze krittlig gebaut liliimen halbgcföllt, seiden- 
• artig glAnzend, 2 flrt rosa ... I Sl. 50 A, 10 St 2. . 

Anemone Japon. Ml^nnl rosc*s Mit fast gefüllt erscheinenden 

I grossen Blimicn. deren in 4 -.5 Rcilieo stehende, öii den RÄndern 
leicht gewellte Bluirtenblatiur irrnen frisch rosa, aussen zart 
lila KcfÜihl sind. Die beste gefüllte Anemone. 

• ^ l St. 50 10 St 4,50. 

Ancmiine japonJen ^Prln« Heiitricb**# Lüne vorzügliche niedrig 
bleibende, halbgefüllt blühende dunkclrote I lerbslanemonc, 
die sich ihre« gctlrungenfn Wuchses ^ halber ffir^ Gruppcii- 
pflaozungen besonders eignen dürfte, t St. 50 10 St, 4,50- 

Anemone Jnponfcji ♦,Profuslon*N mit schön gchirmtcn, oft halb- 
gefüllten. frisch rosaroten gro^^en Blumen. Sehr reichblühetid 
und hochwnchscJid . . . . I Sl. 50 10 St. Jf 4.50. 

Anemone Japonlcn Whirlwlntl« ßkirncri halhgcfüllt, wdsa. 

I St. 30 A, 10 Sl .fi 2,50. 

Anemone Pulsntitla. Rer/eude l-rfihi;ibrsaneniöne itiil dunkel- 
violetten Blumen hu April. Niedrig bleibend, liohl sie reicblicli 
Sonne und kalkhaltigen Boden , • l Sl. 4n A, It» St M- 3,5o, 

Anemone sylvestris grandift» Eine grossblumlgc V;irlt*iSi 

I dcr Wnldanenione. mit roinwelsuen. Im Mal imd Juni urschei- 
nendun Blumen . , ^ . , , . . I St, 35 10 St. 3,—, 
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Anemone aylvcBtriü fl* pl* Elise Fellmann» Gefüllt blühendes 
Windröschen. I^inc der besten FrUhllniCffSchnittstauidcn, Auf 
cm linbcn Blütenstielen erheben sich die unzähligen, 
dichtgefüilten, blcndendwcissen Blüten jm Mai. Liebt schöttigen 
Standort . . . ► 1 St. 5^ 10 St. 4>- . 

AntennarlA tomentosa. Rasenbildciide Pflanze mit wch»-filziger 
Belaubung. Vorzügliche Felscnpttanze, auch als Tcppichbeel- 
pflanze sehr beliebt 1 St. 20 10 St ,U L50. 

Anfhcmls Kclwoyl iilha* kabiiigelblich-weisse Abart der winkr* 
harten goldgelben Margueritc. Vom Jwll bis zmti Prost un- 
unterbrochen blühend an ca. 75 cm hohen vollbesetzten 
buschigen Pnanzen, Prächtige Schmuck* und Schnittstaiide. 

1 St. so to St. J( 4,^ . 

Anthericum Liltfiiitruin g^iganteum* Siehe unter Neuheiten. 

Antlierlciim Llliastrum mafor* Zauiililie. Wertvoll für Binderei. 
Blutentraubcn mit jgrossen weisscn lUicnartigen Blumen besetzt, 
welilficclicnd. Pflanzung im Herbstl 1 St. 40 tO St, .ff 3,50. 

Apio« tuberevaa (Glycine Aplos). Schlingpflanze mit rhizomatrtigeii 
Wurztlknollen, Blumen ähnlich der (Tlyclne, eigenartig, purpur- 
violett l St. 40 10 Sl; 3,50. 


AquSlegia, AkoiBi, 

fl)ie Aqiiifegien gehören zu unseren besten, Irn Prühjahr blühenden 
Schnmckslatiden. deren leicht an schlanken Stielen getragene Blüten 
liier oft mit fliegenden „Schmetterlingen" [besonders bei A. coerulca- 
Hybriden] vergVichen wurden. Sic gedeihen am besten in gutem, 
bekerem Oarten- oder Lehmboden in halbschatliger oder sonniger 
Lage. Meine in Dusficldoff ausgestellten Hybriden wurden allgemein 
sehr bewundert.) 

Aquilesin chryiiaiitha. Schöne, etwa bO— 00 cm hohe Akelei 
mit groasen langgespornten goldgelben Blumen. 

I St. 40 ^ 10 St. M 3,50. 
.. chryrantlia nihitt rahmweisse niedrigere Abart der vorigen 

1 St 50 Ji. 


Aquiles^A coeriilea hybrlda^haylodgensisl. Akelei* 

? Hybriden mit langgespornte ri Blumen, aussen lila, mati- 
bis dunkelblau, innen wclss oder gelblich. Auch für 
^ Schnittzwecke sehr geeignet, 

l St. St 40 A 10 St. Ji 3, , 100 St. . 



Anemone (epetilCM. 


Aquilegla coerulea hybrida rosca. 

J Reizvtide neuere rosa blöli ende VnrlctHlen eigener Zucht- 
wahl In verschiedenen Abiünungcn, Blüht irn Juni, 

I St 50 A, IO St W 4.54) 


Aqulluffla g^landutosa vera. I^tmizc niedrig bleibend. Blumen 
I sdir grx> 5 s, öussen ticiblau. innen reinwadsA. Blüht im Mai bis 

I .luni . . 1 St. 50 10 Sl. .ff 4. 

Aqulfeg;ia Helenae. Eine der schönsten Akelei, die viel Achnlichkeit 
mit Aquil ßlandulosa hat, jedoch krüfllger w-Schsl und reicher und 
sicherer blüht als k'izterc. w^ohingegen Aquil. gloiiJulosa grüss. 
und aufrecht siebende Blütcti hat, aber leider nldil regelmässig 

blüht . . - I St. .)<■ 1,^ 

„ SkinncH. Blumen Scharlach mit gelb, im duli. 

I St 50 ^ 10 St Jr 4 — 
„ vulgarfs. VarietJlteii in verschiedenen Parben, von rosa und 
reiuwei^ bis dunkelblau, mit einfachen «wlcr gefillltcu RlfliciL 

I St 30 A 10 Sl. H 2,50. 

Arabls alpina* Das bekannte Alpen-Oansckraiit, zu Lintoungen 
und PcLbepflanzungeii sehr empfehJenswert Blütezeit MSrz- 
April. Blumen re^nwTi^i5 in langen Rispen. 

J St 15 4, 10 St. ‘r I, , 100 Sl. o,— . 

„ alpinn ticire pleno* Geffllit hluhendes Alpengäiisckraut 
Eine neue wertvnlle Bereicherung unserer Prülillngsblühcr 
Blumen schneeweiss, stark dufleud, an schüngc bauten Rispen, 
denen der Levkujen ähnlich. LHe Pflanze hildct rtludrlg dichte 
Blumenpüfster und eignet sich als Binfassungspflmize vorzüg- 
lich, auch sind die Blumen für Bfndczwcckc s^chr aclifltzüar. 

I St. 25 4. 10 Sl JC 2r 

^ Bipina flore pleno loliU vartcg^ntls* Bine prfichtige Inirite 
Varietät des gcfülll blnhenden AlfHMigänsekmutes, die das ganze 
Jahr hindurch mH ihren Bcbün w^eissbunlvn Bliltlerri von be- 
sonderer Wirkung Ist 1 Si 40 3, lO St. ♦</ 3,50 

Arulia caahitierlana. Dekorative Baftpflanzc für Hlnzelstellunc 
mit elegant fiederteillgeni Laub . - 1 St »0 A 

,, califomica. Herrliche, über meterhoch wachsende Blatt- 

f pilanize mit stark fingerförmig geteilten Blättern. Die Bliltcn- 
dolden eracheinen Im Seplcmher. Die PfJanze hebt feuchten <ibcr 
sonnigen Standort und stirbt Im Wlnlcr bis auf den Wurzclstock 
® vollständig zurück. 1 3t. LSO. 

Arme Hb Bplendens (Lauclieana)* Grasnelke mit karmlnrosa Blüten- 
köpfen: besonders schön ru Einfassungen und für Steinpartien. 

Blüht im Juni I St. 25 A 10 St M 2, - - 

. maritima alba. Orpsrtelke mit reinweissen BJütenkcipfen? 
cbenfjills für Stelnpartian vorzüglich, I St 30 4, 10 St. 2,50. 
Arnehla echioiiles. Prächtige, zur Pamllk’ der l3oraglnecn fehörige 
Staude mit 30— 4ü cm hohen Blülensteageln. an denen »m 
Aprll-Msii die zahlreichen goldgcllH'n, am Schlunde schw^arz 
gefleckten, trichterförmigen Hlütcn sich entwickeln, Remontiort 
oft im Herbst ... . I St. .4^- L- . 10 SL J( %- 

Asarum europacam* Vorzügliche Hlanze für schattige Stellen. 

Belaubung mnd. glänzend dunkelgrün. \ St 3t) 10 St. J{ 2,50. 

Aficiepgas tuberoaa» Schwalbenwiinr. <»0 cm hohe prÄchOgc Staude 
mit leuchtend orangefarbenen Blütendoldun ini Herbst, I St. 61)^, 
Asperula oiJfiratBi Waldmeister* Eine der besten Pflanzen zur 
ßodenbcdcckung halbschattigcr und schatllger Stellen. 

I St 25 f 10 St. M 2, 

FriihNngs^’Staudenasiern, 

Aster alplnus. Niedrig bleibende, mattblaue. Im Prühiahf blühende 
Felsenpflanze, auch zu Einfassungen geeignet 

1 St 10 10 Sl. »JU rh, 100 Sl, ./r ö,- 

alpinua albus. Abart mit welssen Blüten. 

1 St 40 Itl Sl M 3,5(1, 
„ „ ruber. Abart mit rötlichen Blumen. I Sl. 40 4, lO Sl. . w 3,50, 

„ „ superbu 5 . Großblumige Varietät, die für Scluiitlzw'ecke 

besonders w^ertvoll Ist . = I Sh 30 A Sl -k 2,50. 

„ Premufiti bildet 30—40 cm hohe Pflanzen mit oft verzweigten 
Blutenstielcn. Hlumeii gross, hellila. l St. 40^, lO Sl. 3,50. 
. perefcrltiuB- Wertvolle Art mil lilafarbenen, locker gebniil*5n 
InnggcslK'ltcn Strahlen bluten . . * I St. 50 A lA Sl 4,50. 

Sommerbtüheatle Siaudanastern. 

Aster (Qniatella) acri». Niedrige buschige Herbstaster mit 
grossen. sternfiSnnlgcn, puqiuibtaiicn Blumen im August-Sep- 
tember 1 St. 40 10 St ,11 3.50 


J 
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Autor ameUotdes I - Araellus elegatis}. P;, huss hoch. Etne der 
frfihcsicii Herbshisterri mit wohlriechenden erosMU indigoblaucn. 
in lockeren Dolden stclietidcn Blumen. Verschieden von allen 
übricen Herbstestern; blüht Im August bis September 

] St. 50 ct. 10 S1. 4,- . 

Amelius beasarnblcM* *. Eine unserer schönsten im ^ät* 
Sommer blühenden Astern mit in grossen lockeren Dolden- 
sträussorn stehenden, prächtig dunkelpurpurblau gcf^blcti 

Blumtm I St. 50 4 10 St. ^ 4,-. 

{AmeHua besgnrabicuut FramHeldl. Eine in allen Teilen 
bedeutende Verbesserung der vorgenannten beliebten Stauden- 
Aster Die Bluten sind bedeutend grösser und dunkler ge- I 
Wrbt; auch der Wuchs lat robuster. I St SO 4 10 St. .»4, -. 
lAmcltus bessar.t Townihendi. Im Wuchs gleich den 
" vorigen Sorten, aber mit grösseren rosalilafarbigen langstrahligen 

Blumen ... I Sl, 60 4 10 St. 5.- 

AmcIluM „Perry'a Favourltc“; A. Amcltus „Prcciosa“; A. 
Ibcricus „Ultramarin" siche vorn unter Neuheiten 
Auler plarmicolde», blüht mit in dichten Dolden stehenden 
niedlichen, vk'eissen, kleinen Blumeti im August. „ , 

I St. 40 4 10 St. M 3,50 

HorbsiMUhendo Siaudenastern. 

iNB. Die mit einem Stern = * vorgemerkten Sorten wurden auf duf 
vorjÄhr Urfiirtcr lierbi>(Äster- Schau in das Normal^orti ment gewÄhllli 
Aster caespItasuÄ nurporeu». SpÜtbltiti. niedrige llerbslÄbler; 
mit hell purpurrosafarhfnen Blüten im Okluhcr • November, 
dicht bedeckt I St 

corcIlfnIluB. Pflanze meterhoch, im Sept. Oklober mit einer 
Hülle zierlicher, zart lilafarbener Blüten, wie mit einem Schleier 
ubersai. Voriüglichc Einielpflimze, deren lange Blüfertrispen 
für die versebiedtmsten Bindezwecke gebucht äind. 

1 S1. 40 I?, 10 St. M 3.50. 

Atter cordlfollat ♦♦Peenklnd** jm Bau der Pflanzen ähnlich 

der A. Photograph, jedoch höher werdend als diese. Die ln 
reicher Hnilc an geneigt wachsenden Zweigen erscheinenden 
zart lilafarbenen Blüten liefern wertvolles Material für Schnitt- 
und iJukorationsz wecke. Auch als Einzelpflanze vorrügllcli. 

! Sl. 50 k 10 Sl. Jt 4.—. 

Aster cordlfolia« „Photofc^pk“* Reizende Hcfbstaster mit 
— I kleinen in leicht gebauten RispeF stehenden hell milchblauen 

• Blüten . . , I St 50 A, 10 bt. M 4,—, 

Aster cordlfolitis „SprüliHcht-*. Neue, gedrimgen wachsende, 
halbhohe Varietät mit breit ausgreifenden, Hehl bläulichen bis 
weissltcheEi fichleicrartigeii Blütenrispen. Oktober. 

\ Sl 60 10 St. . V 5.-, 

diffuBUB Datschi. Sehr reiclibliihende Herbstaster mit 
leinen zarten, weissen Itlumen im Okt.-Nov. Hur Schnittzwecke. 

' 1 St 40 1^, lü St. M 3,50. 

JlffuBua huriznnUlis. Die zierlichen Zweige horizontal 
■stehend Blüten hräunlichrusa mit weissen StauDfäden. Oktober. 

I St. 40 10 St. M 3,50. 

crIcoltIcB« BelaubutiR lieidekraiit artig, Dankbar blühend, 
weiss, slemförmig. Sehr zierende Pflanze. Sept.-Oktober. 

1 St. 30 4. 10 St. M 2.50. 
crlcatde» «CU«“* Die feinlauhige ca. meterhohe Pflanze 
bedeckt sich mit einer Hülle feinatraTiligcr weisser Blüten. 

1 St. 40 4». to St. Ji 3.50 
' „ erfcolde« var* Revccsi (AsaOrtyi-. syn. A- dumoawa (liort k 
I hne ;iUc. aber leider sehr selten angetroffene . niedrig 
kugelige Pofiii. Obschon die Parbc der Blumen nur ein un- 
ßcheltibares weis-sliches Rosavioictt ist. wirkt dleae Aster durch 
ihre Reichblütigkeit . als auch durch Ihr eigenartiges Acussere 

jiuf luden 1 St. 50 .4, 10 St ^ 4—* 

jrrnndlfloruB« „blaue Herbat Margucrlte". verschieden von 
allen anderen Astern im Bau der Pflanze ^ Belaubung und 
Grösse der Blumen Die grossen vlolett-blauen Blumen er- 
scheinen ln grosser Menge erst spät Im Herbst,^ daher be- 
Siindcrs wertvoll < - 1 St 60 4. 10 St. 5, . 

hybr» Colcrctte blnnchc» Pflanze mittelhoch, mit blen- 
dend wclsscn mitteigrossen Blumen ganz bedeckt Vorzug* 
liehe Einzelpflanze . . . . . l bt. 30 A, 10 Sl Ji 2, So. 

A^iter hylirltlus Mrac. Cocheux, wächst, sich smsbreitend* nur 
30 cm iiQch. Blumen w^eiss mit rosalila Anflug. August- 
September Für Pefapartien und auch für Topikultur geeignet 

l St. 40 ^ 10 St. Ji 3.50. 
•A*tcr liybrldua Mlmc.Soymler, eine der schönsten Herhstastern ; 
niedrig bleibend. Blüten zierlich, lilarosa. reichblüheiid. vorzüglich 
für Onippcnf Ende August bis Oktober 

I St 40 •?, 10 bt M 3,50, 


Aster bylirldua Cnombc Figliacr&t Eine neue und wertvolle 
fferbstaatcr, die ihre zarir«j&a fleischfarbenen Blivten an einer 
breiten einseitigen Riape im Oktober etitfaltcl- Hochwachsentl- 

1 St. 40 10 St Jf 3, — . 

Aster hybrldus „Abendröte“, „Ceres“, A. hybridus „Georg 
Arcnd«*S A* hybridus ,^OBrtcnairektor Trip«, A* hy« 
hridtis „Flosi»y*S Hcrbfitznubers A. ^y**”****?, 
nourable Edith Qibhs^S „Proserplnc*s 

siche Neuheiten I 

hybridus nanus. Niedrige Busche bildend, die im Sci>temhcf, * 
Oktober überreich mit rosalila Blüten besetzt sind. HÜrliinzel- 
Stellung wne für Steinpartien und TopfkuUur Eccigtiel 

^ 1 St. 40 3. Ul Sl Jf- 3,30. 

Afitcr hybridus ♦^Pleind»** Pflanze niedrig bleibend und sich 
flach aushrehend; frühblfihcnd. Die ln Onm enge erscheinenden 
Blüten sind purpurroaa gefärbt. Reizende 1 tcrbslaster zur 
Vorpflanzung , , • | Sl 40 10 St. 3. 



AwtxT Novi-ÜclBll Typu^ | 

Aster hybHilua ShortH. Mit prachtvoll geformten, grossen. ] 
dichten Rlütenständcn aus zart lilafarbenen Blumen im Sepl- j 
Oktober. Wtanzo mittelhoch, Blätter pfeilförmig zugespllzt . 

I Sl 50 10 St. J/ 4.- I 

hybridus ,,Welssc Königin“- Pflanze 50 60 cm hoch, , 
Im Oktober mit reirmeisen Blumen bedeckt; besonders für 

Gruppen zu empfehlen 1 St. 30 «J, 10 St V 2,50. i 

taevis^ hoch wachsend, entwickelt Im Oktober zierlich geneigte, ^ 

lockere Blütenrispen mit nilttelgrossen Invendelblaiien Blumen. , 

I Sl 3(1 A, 10 St. M 2.50. 

^ „ iÄe%lfi Calliope. Die grossen zart malvenfarbigen Blumen er- 

scheinen an schlanken, zierlichen Zweigen; auch sind die Blüten 
von langer Dauer Pflanze hochw^achaend, im Oktober blühtMid. 

1 St. 40 •}, 10 Sl Jf 3,50. 

mesagrandts spcc. grdfl. siehe vorne unter Neuheiten, 

Novae Angllac ConsUnze, hocbwachsende Herbslaster. 
Blumen üefvioictt, ini Oktober • I St. 30 A, 10 St J/ 2.5u. 
Aatcr Novae Angltae Höre rubro. ein Gegeiistnck zu der vorigen; 
Blumen leuchtend karmoisiii. im Oktober. ^ 

1 St. 30 10 2,50 

Aster Novae Angliae „Ryecrofi Pink“. Sehr grosshlumig: 

Biiitcti leuchtend karmin-rosa-Tarbei^ Pfiänze hochwachsend 

1 SH 80 4, 10 St. 7r 

Aster NovI Belgli: „obergirtner Jatho*^ und 

ulehe unter Neuheiten vorne im Kataloge. 
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Aster NovJ Belgli „Edno Werda** is( besonders durch ihre 
nrlchtiaen reln'rosefsrbencn Blitlcn benchtenswert. Sept.-Okt. 

' 1 St. 30 lü St 2.SU. 

. NosI BclglJ «Etste Perry**- Die grossen, dichten Blfitcn- 
rispen neigen sich oben allseits wagerecht nach vorn uiiil 
jeieen so dem Beschauer in vorteilhaltcr Weise die rosn- 
larbencn Blumen , I St. 30 A, 10 St. M 2,50. 

'Aster NovI Belgll Mrs. Peters, Zur Bepflanzung von Gruppen 
als auch *ur Topfkultur wegen des niedrigen Wuchses ge- 
eißnet und besonders wertvoll fdr den Blumonschnitt. Blüten 
Tclnwciss . l St- 40 Al 10 St. M 3, . 

Aster puniceus pulcherrimus. Die grossen Blumen sind zart 
(ieisclifarbiR-wciss gefäriit; die einzelnen Blumenblätter nach 
innen gebogen. Sehr reicher Blüher! Pflanze hochwachaend, 
blüht ini Oktuber. Schniftblume t l Sl. 40 A 10 St. J( i. 

Aster vimineus. Mittelhocli. von etegantem Wuchs mit kleinen 
reinweissen Blüten, Septem bcr-Oklober. 

I St. 40 A, 10 SL M 3.S0. 
vimlneus nanus, gedrungener wachsende Abart der vorigen. 

I St. 40 A, 10 st. M .tso. 

Asttlbe astilboidea, japanische Spiraea mit schOner brätinlicli- 
gröner Belaubung und dichten, weissen Blütenrispen. 

* 1 St. 40 Al 10 Sl. 3,50. 

„ Bstllboides tlorlbunda MWashlngton** hat in bezug auf 
Wuchs, Ili-laiibiinK »mit lilülctiflor dicselbeti Vorzüge wie „Q|ad- 
slone", nur ähnelt „Washington“ im Bau der Spiraea aatilboides 
und hat sorail ein gcfÄlligeres Ausaehen. 

I St 50 A. 10 St .#■ 4.— 

. Davidil | 

„ chlnensls siebe unter Neuheiten I 

„ Lemolncl Nu6e rose I 


A^lilfrc Lemoioei ^Oerbe I lybride zwischen Astin>c 

ThiinlKir^^ und Astllbe astllbuides rioribunda. Aus der üppigun 
saftig grünen Belaubung erheben sieb im Juli— August tbe 80 
bis lüü cni hohen, dichten, federigen Blutenstände von rötlich' 
welsser Harbe. .. , 

. Lemoinci „Panache“, ähnlich der vortgen m der harbe, 
aber mil lockeren leichten Rispen. 

Lemoinel ♦sPluraet nclg^eux^s Niedriger bleibend als 
vorige Sorten, inlt gednmgcnen weissen Blfltenständen. 

(Allo J Lcmoiiicsclicn Aslilben sind vorzügliche Schnittsürlen 
fflr langstielige Sträusse und ergänzen skh sozusagen ln ihrer nach- 
einander erfolgenden Blötezeit.l 

1 St. obiger Sorten 40 A, 10 St, 3,—. 


Aatllbe taponica iHoteia?, bekannte Tred^staude mit reinweissen 

Blütenrispen I St 30^, lü St. .«2.50 

Japonlca follls atrciparpurclfi. Schöne Varietät mit be- 
sonders beim Austreiben dunkelbrnimrot gdärbtcni Laubwerk, 

l St. 50^. 10 St. 4.fW. 
japonlca mwltiflnra compacta f«l. var- ^ gedrungen 
wachsende Abart mit dichten, reinweisen Blütenständen und 
hübsch ßelbbiint gezeichnetem Laub werk i 

^ I St, 40 10 St. .4« 3.50. 

Japonlca compacta multillora ,,01adBtoiie‘‘* Zeichnet 
sich durch kräftigen Wuchs und schönen Bau der l’flünze aus, 
sowie durch sehr grosse Belaubung und riesig verzweigte 
schneewelsse Blütenrispen; auch lässt sich diese Varietät sehr 
leicht und früh treiben . .. 1 St. 50 10 St 4,- 


Afitrantia major^ Sterndolde, jirrünlich - welss mH rasa Anflug, 
sehr interessiant und gebucht für Binde rel. 

I St 25 10 St M 2,—. 


Atragenc »tplna, Alpen- Clematis mit glückcnförmigen. wdssen 
Blumen; für Grotten u, Steinpartien gut passend. I St. M J,- 
Aubrietta graeca. Reizende Pflanze, für Steinparden und zu Lin- 
fassungen geeignet. Die niedrigen dichten Polster bedecken 
sich im Prüliiahr mit lila ßlötcndolden. 

1 St 30 A, 10 St .« 2.50. 
hendersonk Schöne Form mH violetten Blumen. 

” l Sl. 30 10 St a« 2.50. 

hybr. „Lavender*v siche Neuheiten. 

I Lckhtllcii. Neuere reizende vVubrietle. deren Polster dicht mit 
leuchtend rein rosafarbenen Blüten bedeckt ist 

I St 40 ij, 10 St .« 3,-. 
taurlcola. Seltene dunkelblaue, ganz niedrig bleibende Art. 
Binc der schönsten und wirkungsvollsten. 

1 St 40 «Ä, 10 St. 3,50, 
Belli» oercnnls ft pt Tausendschrm, weiss. rusii und dunkclrot, 
geröhrt . 1 St 5 10 St 25 4, lOO St. Jf 4, 


Rocconla japonlca, prachtvolle Blatt* und BlfitciipÜanze, hir lunzel- 
Stellung und für grosse ausdauernde BlfiUpÜanzengaippen. wird 
2 m hoch, BJülen weiss in lockeren langen Risjten. 

l St. .hi «A. lu St. 2,50. 

BultonfA latisquama (svn. Diploslephiuni), sehr hohe, harte Staude 
von astcrarligem Habitus, die vom Septemhor bis zum Frost 
eine unzählige Menge weisscr Blüten auf langen Stengeln liefert. 
Für Blndeawecke sehr schätzbar 1 Sl. 2ü A, lü Sl. M 1^0 


-cd: 


Caltha palustris fl. pl.* gefüllte Dotterblume, liine der 
schönsten unter den Im Frühjahr blühenden Stauden. 
Blitmeii gross, goldgelb gefüllt. I St. 5ü A, 10 Sl. 4, 


Campiiniila carpathica bildet ca. 30 ein hnhc runde Polster, die 
im Juli-Außusl mit hellbtiuen Glocken reich besetzt sind. 

t Sl. 40 A, 10 St, 3,5 <k 

„ carpathica alba. Abart mil weissen Blumen. 

I ^ 4 Hl -‘>1 M 4 SO 



Cüinpaitulu |>tfrilclfoltii ,.Ui« 


Campanula carpathica coclcatina» Neue Varielü! mit scliöncn 
hell himmclblöuen Blumen, die ln gleicher Fülle wie bei der 
Stammart erscheinen. HerrUche, 20 25 cm hohe lockere 
Polster bildende Gruppen- und Felsennnwue 

I St ÖO A, 10 St 5,-. 
carpathica pclvlformfi. Eine seltene Varietät mH flaichen, 
Idlerfürmig ausgcbrctleten hellblauen ülocken, 

I St r>0 10 St 5, . 

„ carpathica ,^Rivcr»lca‘** Kräft3|j wachsende Pfliinzc mit 
sehr crossen, dunkelblau gelflibtcn Cilockcn. 

* 1 St bO A, 10 st. V« 5,—. 

„ glomcrala acaullü* siehe unter Neuhcilcnl 


Campanula jj^lfifiierata ctahurica« Pnichlvollc. 40 50 cm 
hohe Glockenblume, mit in aufrechtstchenden Bfischcln 
aiiffcjordrtcten dunkelblauen Blumen; für Schn Ittz wecke. 

1 St. 40 A, 10 Sl. 3,50. 

r=;i= - = ^= ^1 ■ 

Campanula jclom. clah» niba. Schöne rcinweisse Abart der 
vorigen . , . . • , ^ * I St. 50 10 SL 4, , 

macrantha, sehr hoch wachsend, mit dunkelblDUcn weil geüff- 
neten grossen Glocken; blühl .Juli August. 

l St. 10 .*1. 10 St M 3 SO. 
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Cnmpnnulajicratdfol.BlbacoranatiuNcu oingclilhrlc. beachtens^ 
werte Qlockenblutue. Die SO-^flOem hoben jrQhlreichen Blülen- 
sticle tragen eine Menge reinweisser dojjpclkronigcr Glocken, 
indiim dre Kelchblätter eine schalenförmige UmhCUlung der 
eigentlicheii Blüte hUden . . . . . I Sl «>0 lu St. M 5,—. 

^ pcrslclfolla «Ihn acmlplefia (als ^alba pleiia* im Handel), trügt 
lange Aehren mit grossen halbgefüllten, weitgeßffncton, blcndi^nd» 
welsaen Blumen. Sclinittblunie und Oatlcnpflanre I. Ranges. 

l St. 50 4, 10 St 2,50. 

„ pcraldfolla ,,Capri*% MMoerhetml'*, „Die Tee** und ^rf zitier!“ 
stehe unter Neuheiten: 

peratclfolla fl* cocrulcn pleno, mit gefüllten blauen Blumen, 
ebenst) weri%H>ll wie alba . . . l St 50 10 St. z, 50 . 

H t'ortcnselilairtajia (tnuralls|. F-ür Felsparticn sehr geeignet; 

bildet niednge Rasen mit hellblauen Blumen . , . 1 bt 75 <t|, 
.. pulla. Niedrige Alpine mit kleinen dunkelblauen, hüngeriden 
(flocken. Reizend für Pelsparlicn . 1 St. 50 lU St miCA, - . 
. pualtla* 10 cm hoch mit feixenden hellblauen Glöckchen; 
reich blühend. Für Fclspartlen sehr geeignet. 

1 St 50 f 10 St M 4 — . 

^ paaltln niba. Weisse Abart der vorigen. 

1 St. 60 r?, 10 St JC 6. 


Campanula ScheitchzeH alba. Niedrige Pflanze für I 
FelaparOeir oder Raballcn. Sehr reich blü he rid. Blumen I 
welsa i St 50 10 St. 4 — . ■ 

Cnrtina ncaulla« Prächtige Silberdistel der Alpen und Voralpen 
mit grossen strahlmen silberglänzenden Blüten köpfen auf 15 bis 

20 cm hohem Stiel 1 St 50 iä, lO St 4, 

Centaurea raoniana, nusdauernde Kornhluine; liebt iiahriiBllen Boden 
iiiui im Scimmer reichliche Bewüssening. Blumen blau, sehr 

gross I St. 50 10 St, 2,50. 

„ montann alba, sveisse Abart Sehr dankbar . I Sl. 40 
mofituna ruaca^ rusa, extra schönl Dankbare Schnltlblumc 
im Frühjahr und Herbat . - . . 1 St 40 10 St JC 5,50. 

f Cenlaurca ruthentca^ die federigen, locker gebauten Blumen | 
sind hi^llscliwefelgelb und stehen auf straffen, 1 — l*..'a m 
5 holiL'Ji Stielen: vorzügliche Schnittblumen. ^ 

I l St 60 i, 10 St M 5,5Ü. I 

CephnlaHa alplnn* HochwacliBende scabiosenblütigc Staude, deren 
im Juni— Juii auf laugen Stielen erscheinende hell schwefelgelbe 
Blüten vorzügliches Material für Brndezvveckc liefern. 

J St SO lü St M 4.-- 

Cerxiustlum tometitaRum, Hartikniut, reizend zu Einfassungen; 
kriechend. Blätter weissfilzig. 

I St 10 -A, 10 St ^ 100 St. 8.-. 

Ctietonc Ly<»fici« mit dunkelrosafarbenen Blumen in dlchtgedrSngten 
Aehrtn. blüht im Juii-August . . . l St. 40 ij, 10 St Ji 5.30. 


Chrysanthemum maximum « Varietäten, 

ffJt# M itUfrea Jührtn fn tt^a Handel galtracbtaa Stattdaa* MargwrU^n 
iMarn aiae Flitia dar »chOitirut$ wahtan .i»<r/ja/tta/uiD«0 für dia %var»chiedanaian 
Hindaiwacka* Ca ampfiahlt alch, dl* .^ra«4/i>a^.1f4rjrvrril«a alia rw«/ dahra im 
PrSttialtr i$f y'arpffartaaa, und fm Ulnier J*f a/ira Jaic/ita OacAang Maaufutca.f 

Cliryflunthcmum maa* Hlldegi von Crütcr und Jtliig;clA am 
Ende siehe Neuheiten. 

Chrysanthemum maximum flmbrlatum. Die einzelnen Zungen- 
blütchen der edelgeformten Blumen sind nn den Spitzen mehr- 
fach ge^hlitzt l St .SO A, 10 St. .f/' 4,—. 

Chrysanthemum muxlmum »»THutnph**. Kine Spielart von 
Chrysanthcmimi maximum mit scliön gefürmten. gleichmässig 
gcbäiiten, »ehr grossen Blumen von reinweisser Fftrhe. Sehr 
naltbar; YorzügUclic Sclinittblume. 1 St 50 10 Sl. 4,—, 

Cbryaantliemuni mnxfmum H« <iubb*^. Die gut gebauten 
Biiitüii dieser Varietät erscheinen durchschnilllich 2—5 Wochen 
früher tüs bei den übrigen Sorlcn. Schnittsorte ersten Ranges. 

1 St 60 f 10 St .U 5.-. 
Cimicifuga (Actaea) ruccniosa* Hervorragende Dekorations- 
slauüc. Aus der üppigen, gefiederten Bclnubimg erscheinen im 
Juli -August aut meterhohen Stielen die eleganten verzweigten, 
an den Spitzen leicht gebogenen weissen Blütenrispen, 

I St 60 A, 10 St .¥ 5,— . 


Clematis Davidiana, Staiiden-Clemalis vrm etwa I in Hübe. 
Blüten mattblau, den Hyazinthe nglockcti Hbnetnd, im Juli. 

I SL 70 A, 10 St .V b.— . 

„ reetn. Stauden - Clematis mit meterhohen, weissen Blüten- 
dolden. Sehr schöne Schnittstaude für den Sommer. 

I St SO «?, 10 51. . ff 4,50. 

„ Jntegrifoliat buschige, etwas rankend wacliäciuli: Waldrebe 
mit dunkelblauen, glockenförmigen Bhimcn. 

I St 40 A, to Sl. .ff 5,50. 

Convaltarla malalls, Maiblume . . 10 St. 4ü 100 St .ff 3,50. 
Lieferzeit Oktober-Dezember, 

„ maiatla flore pleno, gefüllt blühende Maihiume. 

I St. 5n 10 St 2,30. 

^ fttajall» flore roseo« rosenrote. I St. 30 A, to St. .fr 2.50. 

. majafis gig^attlea fPorttn)» Eine gro^^e Verbesserung 

unserer alten Garten-Maibiumc mit doppelt so grossen Glocken. 
Lässt sich aber nicht früh treiben. 

I St. 10 lü St. 80 100 Sl. 6,-. 

„ Polyg^onatnm (Schminkwurz), in viclblumlgcn Rispen 
blühend, Blumen einseits wendig und hängend, weiss, am Grunde 
grün geneckt i st 20 5, lü St .ff. 1,50. 

Coreopats g^randiflora. Wanzenblume, Schnittblume L Ranges, 
Blumen schalenförmig flach, goldgelb; blüht den ganzen Sommer 
bis zum Frocst . - 1 St. 55 A. 10 St 5,“. 


Coreopsla verttciltata. Locker und zierlich wachsender aut 
rechter Busch von 50 -60 cm Höhe mit schmalen, gras- 
artigen Blättern und kleinen, strohgelben Strahlcnblülen 
mit dunkler Mitte. Reichblühend. 10 St ,./f 4,—. I St. 50 


Corydalia tutea« Niedriger buschiger ..Lerchensporn*^, der aus 
seiner zierlichen graugrünen Belaubung von Mai bis September 
die schön goldgelben Blütentraubcn entfaltet. LJeht Halb- 
schatten I St 4ü A. 10 ,ff 5.50, 

„ nubllis. Blütcnrlsper» goldgelb, Blumen gross, laug j^csjKunt 
Liebt feuchten, halbschattigcn Standort .... l St 75 A, 

Cotula sqnatida» Niedliche Rasen bildende F^lanze aus NcusceiamI 
mit braungrüner gefiederter ßelaubimg. 1 St. 40 A. 10 St *.ff 5,50. 

Cyclamen earopaeum. Das bekannte, im Augnst-Sept. blühende 
rote Alpenveilchen des Hochgebirges. lSt50A, lü St Df 2,50. 

Cyclamca Coum, wlnterhartw Alpenveilchen, blüht duirkelrot, selbst 
unter dem Schnee Im Februar — März. 1 St. 60 A 10 St Df 5, . 

„ hederaefoUum mit achön marmorierten Blättern und Icucbtend 
rosafarbenen Blumen im Herbst. Verlangt Winterschutz. I St, 40»^. 

Cyprlpcdfum Catceolus. Schöne Prciland-Orchidee (Frauenschuh). 
Sepalen und Fetalen bräunlich. l.Ippe goldgelb. Sehr schön. 

I St. 6t) A 10 SL 5,-. 
„ spcctabltc» Amerikanischer Frauenschuh. Sehr grossblumig; 
das actihnatc aller wiitterharteii Cyprlpedicn. Scpalcn und 
Fetalen fast relnwelss, Lippe atart rosa oder rosa gestreift. 
Kultivierte Pflanzen I Sl. DM,50. 


Delpliliitufii BcUadonna« Ein herrlicher, niedrig bleibender 

I Rittersporn, der nicht genug empfohlen werden kann; blüht 
ununterbrochen von ö^i bis Ende Aujmst in mit grossen 
himmelblauen Blüten besetzten lockeren Trauben mit silberig 
glitzerndem Schein I St. 70 A 10 St. 6,—, 


Delphinium hyhrMum fJtittenpornJ, 

Die mittelhoheti und hoch wachsenden Hybriden des Ritter- 
sporn eignen sich in hervorragender Weise zu landBchaftlichcn An- 
pflanzungen; ausserdem liefern die Pflanzen mit ihren langen lockeren 
oder dichteren Blütenähren wertvolle I>ekoration5blunicn. Mein Sorti- 
ment älterer und neuerer Hybriden enthält die besten groasblunilgcn 
einfachen und gefüllten Sorten. 

Delphinium hybrldunit bekannter hoher Rittersporn in verschiedenen 
feinsten Schattierungen . * . ♦ . I SL 40 A, 10 St M 5,50 

. hybrtdum flore pleno« gefüllt blühend in verschiedenen 

feinsten Schattierungen I SL 60 <J, 10 St, *4^ 5,- . 

, KybHdum Mft«;todontrt prachtvolle, grosse, leuchtend blaue 
Blume mit weisser Mitte, Eine der schönsten Varietäten viut 
niedrigem Wuchs . . . , . . . . . . i St 50 
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Dclptilnlum «peciuRuni s^tabrntum- SehrsdiÖrie, ntedrigCp reich« 
blühende Varietät niri dunkelblauen Blülett. Scbnittbluine. 

l St 40 10 St ,M 3.50. 

^ sulfurcum« prachtvoll; völlig winterharte, knollen bildende Art 
mit scliwefcigelben, langen Blötenrispen. Herbstpflanzung an- 
mraten. Schnittblutne ersten Ranges, blüht im Juli‘Augusl. 

I St. 70 10 St h,— . 

Di;lphiniuni»Neub€ilcn siehe vome im Verzeichnis. 

Dianttius plumjiriuE« Schottische Federnelkeru 

,, Diamant. Sport der vorigen mit ganzrandlgen Blumenblättern. 

1 St 5Ö ij, 10 St. M 4.—. 

^ Iti besten Sorten . . . - I St. 50 10 St .*/ 4, — . 

Dielytm spectabilis^ trSnendes Herz. 1 St. 40 A, 10 St .4^ 3,50. 

^ ^ alba« seltene wclssc Abart , l St ^4^ I, . 

Dictamtiua PrRxinella. Diptam oder brennender Busch des 
Muses. Blfilcn rosarot, dunkel gestrichelt Bei warmem Weiter 
entströmt der Pflanze ein ätherisches, explosives Del von 

starkem Geruch - - 1 St. 50 10 St .4/ 4,50. 

,. Fraxinelln alba mit weissen Blumen 1 $t.60 4. 10 31^4^^5,50. 

Digitalis gloxiniaeflora. Pmgerhut mit schön punktierten, 
gros^MJn glüxinienartigon Blumen in langen Aehren von weiss 
bis durtkelrot variierend. (Zweijährig) 1 St. 35 10 St. M 3, — . 

luten. Niedrige fusöhohe Art mit gelben Blüten. 

I Sl. 35 A. 10 St JC 3,—. 

Diplnstephfum amygdaltnum siehe Boltonta latlaquaina» 

Dodecatbeon splcndldom« leuchtend karmesinrate Götterblume 
mit gelbem King an der Mündung der zurückgebogenen Fetalen. 
Blumen den AlpcnvcLIchen ähnlich. Die Pflanze liebt Schatten 
und leichten Boden l St. 50 lO St. M 4,50. 

Doronlcum caucaafeum. Gemswurz. Dankbare Im April blühende 
Fröhjahrs-Staude. Gleich wertvoll für Schnittkultur im Freien, 
wie TreibkiiJlur. ln Töpfe gepflanzte Exemplare lassen sich 
ohne weiteres von Januar Im temperierten Hause willig treiben 
Farbe der Blumen goldgelb . . l St 20 4, 10 St 1,50. 

Doronicum piantagineum excelsuin, 

mit groascii goldgelben, schön geformten Blumen; ganz be* 

sonders zu empfehlen. 14 Tage später blühend als vorige und 
wird höher, hus 75 ern hoch ... 1 St. 40 A, 10 St. 3,50. 

Dracocephaliim vlrj^lnlnnwm siehe Phyaostegia vlrg^lfilca. 
EchinRce« HellanthuB ^ rote Sonnenrose, siehe vorne unter 
Neuheiten l 

„ purpurea, Stachelkopf, trügt auf langem kräftigen Stengeln 
lux’likegclförmige BliHenkÖpfe mit langen herabhängenden schön 
purpurn gefärbten Zungen; prächtiger HcrbstblQher 

1 St, so A, 10 St. M' 4,50. 

„ ptirpurcii hybrida und Echinacea hybrid« perfecta 

siehe unter Neuheiten I 

Echlnops lacfniatua« Kugeldistel mit blauweissen Blütenköpfen. 

l St 50 A, 10 st. J( 4,—. 

Echinops Ritro, diatclarttge. über meterhohe Dekorationsstaude 

! mit stahlblau schimmernden Stengeln und Blötenköpfen. Im 
August-Seplcmber an zahlreich verzweigten Stielen. 

I St 50 A, 10 St. M 4,—, 

„ aphacrocepbalua. Stattliche, 1 -1,50 m hoch ^werdende 
Kugeldistel mit grossen grauweissen Blütenköpfen. Für Schnitt- 
und Dekorationszwecke gleich wertvoll. Auch als Bienenfutter- 
pflanze sehr gesucht I . « . . . . I St SO A. 10 St, 4, — . 

Epimedien 

liehen Malhschatten und sind reizende Pflanzen Für Fclspartien, auch 
lassen sich die Bpimcdlcn von Mitte Januar Idcht treiben und das 
schön glänzende dimkdgrÖne oder braunrot gezeichnete Laubwerk ist 
fiusserst haltbar für Bindezwecke. Die zierlichen Blütenrispen er- 
innern vielfach in ihrem Aussehen an tropische Orchideen, Blütezeit 
April— Mal. 

EpimcUlum alplnum« Alpen -Sockcnblunie mit violetten Blumen, 

I St 35 A. 10 St M 3, 

„ cocclncum, hat roto, mit weisser Zeichnung versehene Blüten. 

I Sl. 40 A, 10 St M 3,50. 

macranihum, eine der schönsten, mit zart eirenbeinwetsscn 

Blüte« , , , . I St 75 A. 



Ooronlcum plaatvtflaouia excalvum. 


Eplmedlutp nlveum, niedrige altcrllcbste relchblühcnde Sockenbltime 
mit milch weissen Blüten . . I Si 40 A. 10 St, M 3,50. 


„ plnnatum« mll schön dunkelgrüner Belaubung und gelben 
BliUen .... 1 Sl. 40 A. 10 St 3,50, 

EraatbU Itlemalls. (Wintcraconit) Schon im Februar erheben sich 
auf 10 15 cm hohen Stielen, umgeben von safliggrünem Lnub- 

kranzc, die niedlichen galdgelben sternförmigen Hlülen. Reizende 
ITlanze zur Verwilderung in Parks, in l^asenf lachen, an Stein- 
partien usw. . 10 Sl. 60 A* 100 St 5, — . 

Erigeron gUbelluj«, Berufskraut sehr daiikbure Schnitistnuclc mit blass- 
blauen Blütenstemen = , - , 1 St 40 A» lo St. M 3,50. 

„ grandlflorus elatior und Erlgeron »peclosu» graiüHfloru» 
hybridua, siehe Neuheiten 1 
^ mojeagrandtf siehe Neuheiten. 

. superbus major. Eine Verbesserung von E. speciosus superhus, 
Blüten grösser sls die der letzteren, zaii hellblau, reichblühend 

1 Sl. 40 K 10 St .ir 3.50. 


Die EdcldLstehi sind prÄchligc 

Dekoratkms - Stauden, lieben 

freien sonnigen Standort und liefern lim Herbst hängend auf Böden 
oder dergl, getrocknet | wertvolles Material für grosse Vasen- 
sträusse Tür den Winter, Im Verein mll Physnlb Frandicti usw. 


Eryngium (Edeldisteln). 

~\ 


Eryn^rluin alpinufn» Schöne Hdeidistcl von niedrigem Wuchs. Die 

Blütenköpfe von silbrig hellblauer Farbe, hoch gebaut, umgeben von 
zierl-gezackt. u.geÄChfltzt. lang. Blumenblättern. 1 SttiOAt 10St..f^ 5. 


Brytiglum BourgRtK Edeldistel mit stark geschlitzten, weiss- 
geadcrlcn Blättern und hübschen blauen Blütensiinden. I St. bO A. 


Hctnricli Junge, Hameln. Staudengärtaerej, WasserpflanzenkuHiiren und Baumscltulen. 




Brytig^fum marltlmum Ist das an den Küsten bekannte .Manns- 
treu**. Kinc hervorragende Dekoralionsstaude mit MüulSch- 
wtm schimmernden und stachelig ge;mcKteti Blättern und 
gleichfarbigen Blutenständen , , I St. 60 

. OlivcHanum* Die echte stahlblaue englische Siratid- 
diatcl. Priichidistcl mit schön geformten . amelhystblauen 
Blumen; für frische und trückeno SIräussc gleich wertvoll. 
<Siehe Abhifdung. unten. i .... i St. 50 ij, lo Sl. .ff 4.—. 
. planum. Hohe Hlütenstände bildend ^ die feierliche kleine 
Bhltenköpfe von blauer Farbe tragen. 1 SL 30 «J. JO St. M i,— . 
ZabelU siehe unter Neuheiten! 



Slraui» vcnKhlcxIcner nr>^glufn-5ort«n. 


Bryttironium dens canis« Hundszahn. Zierliche Zwiebelgewächse 
mit blaugrüneri brauugefleckten Blättern und in verschiedenen 
Farben (weiss, hell und dunkclfosa) vorkomfnenden glockigen» 
fast eydamenartigen ßiiimcn. Wie Eranthis, am besten im 
Haib!ichatteii. unter Bäumen, vor Gehölzen ctc. zu verwenden. 
Die I^anzzeit ist von August bis Oktober. Die Blütezeit Fälft 
in den Frühling; das Kraul stirbt nach der Blüte alhnählich ab. 

KJ St. 50 100 St. Jf 4,^ . 

Prag'aria indica. Indische Erdbeere» üchäuc Rnnkonpflanze fUr 
Fefapartkn. Blüten goldgelb. Schelnbeercti leuchtend rnt; 
blüht den ganzen Sommer bis zum Frost. 

I SL 15 10 St I.- 

Prlllllarla meleaj^rla« Kiebitzeier; reizende buiitgescheckte Blumen. 
Für halbschattige Stellen, unter Bäumen etc. wie Branilus 
und Krythronium zu verwenden. Fflanzzcit August bis Oktober. 

10 St. on lA» 100 St. M 5,—. 
Punkia subcordata grandiflora (liiiiriora}. Sehr dank- 
bnre Dekorationspflanze mit frischgrünen grossen Blattern und 
retnwelsscn lilienförmtgen Blumen. Für Binzeipflanziing im 
Basen crupfchfcnawerl. Jtili-Oktobcr I Sl. fXJ 10 St. 5,—. 
« Portmici lylatjctt» Sehr dekorativ; mit praclit vollen 

«talilbljmcfu BlikKcm I St. 80 4» 10 St Jf 7»—, 

Foriunel robuati siehe Neuheiten 
„ rubusta cicgans fot. var» Neue, der F» uncfulala foi. vor. 
ähnliche wcissbunte Varietät mit bedeutend kräftigerem Wuchs. 

l St. 50 10 St 4,50. 


Punkia ovota albo«marg:lnata. Herrliche Blattpflanze für Ein> 
fassungen grösserer Oruppen. Die spitz-ovalen Blätter sind 
graugrün und \veiss beraiidet . . , 1 St 40 4» lO St 3»50 
„ ovata aureo'varieg^nta (Japonica luteak mit gelb und 
grün gestreiften und getuschten Blälkm. 

I Sl. 40 4» 10 st .H 3. 

„ Mudulato fol« var>^ bekannte schöne weissbunte Fiinkie, 
lässt sich auch leicht treiben. Blüten blassÜla. 

I St. 30 4. IO st M 2,50 

Gaillardia grandifJora hybrida. aind 

Pflanzen winterhart, müssen jedoch durch leichic Deckung ge- 
schätzt werden. 

Neueste Prachtiiiischung I SL 7ü 4, 10 St. Jt 6»—. 

Gentiana acaull». Schöner AJpen-Bnzian. sehr belicht Blumen 
von tief gesättigt blauer Farbe. Für PclBpartien geeignet 

1 St. 40 4. 10 St M 3,—. 
„ aaclepiadea, wird 2 Puss hoch. Eine der schönsten Qen- 
tiancri mit diclitcn Bündeln purpurblauer Bitimcn 

I St 60 4, H) St. Jf 5»—. 





Qeuni cbccincum U« rL 


Qeum cocclneuin fl. pL, Nelkenwurz, Scharlach hiübgcfülll blühende 
Prachtslaude . . . * . * . . , I St. 50 4> iO St M 4»—. 

,, licidrcictil ma^nificum (Ards K Eine aus O. Heldrcichi 
splendcns gezogene Hybride, die sich durch besonders üppige 
saftige Belaubung schon vor allen anderen Geutn>Sorlcn aus- 
zeichnet. Die grossen» bis 4 cm im Durchm. haltenden Blumen 
haben in der Regel zw'ei Reihen BlujnenbJätter von wunderbar 
hcllornngc Färbung; sie werden getragen auf 40 cni hohen 
BiDtenstielcu, die in grosser Zahl im Juni liervorsprlessen. 

I St 50 4» in St Jf 4, 

. moittanum aurantlacum, siehe Neuheiten! 

Gillenla trllolimta (Spiraea), wertvolle Schnhtataude» mit dünnen 
reich verzweigten Blütenstielen, die eine grosse Anzahl sdinec- 
wetsaer Blumen tragen. Verlangt Halbschatten. 

I St. 50 4» 10 St J(- 4,- 


I 


\ 

I 


j 
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Gunnera manicata. 


Eine dem Rhabarber nicht 

unähnliche Blattpflanze von 

nhiiensjciiicn Im Sommer verlangt clie Pflaitze 
reictiltcli Wasser, im Winter Trockenheit und Deckung. 

I St M 3, his 6.~ 


«Cflhra Herrliche Blattpflanze mll Hesengrosacn 
^ Rlättorn. Als Einzelpflanze auf Rasen- 

plätzen sehr zu empfehlen. Muss im Winter gut trocken 
gedeckt werden * . , . . I St. -M I.SO bis 4^ 


OypBnphlln pantculatan Das bekannte ScWcicrkraiit, dessen feine 
BlCHciTiüiände zur Binderei sehr geschätzt werden. 

1 St. 40 10 St. M 3,50 

panlculata (]■ pleno siehe unter Neuheiten I 

Harpallum riffiilum ^«Daniel I>cwar** = Helianthus ,,Dontcl. 

Dewar** vorne unter Neuheiten I 

Helcnliim BigelowL Aus Nordamerika eingefübrt. Die etwa 
75 cm hochwerdenden Plhuizen bringen eine Fülle Icuchtertd 
ßoldciilber. lanireticlißcr Blumen inil schwarzer Mitte. 

^ ^ I St- 50 tO St, .k 4,- 

Hclentum graiidlccphnlutti Striatum. Sonrienbrant. SchOne Deko- 
ration s-Schnittstau de mit dunkelorangegelben, kafmingestreiften 
Blumen, blüht sehr dankbar; hochw^acnsend. 

I St 30 4, 10 St. .iC 2.50 

Helenium pumilum magnificum. 

relchblUhende, ca. 50 bis 75 cm hochwachsendc englische 
Hybride zwischen H, aulumnalc und H. pumilum zählt un- 
strohig zu unseren wertvollsten gelbblDficndcn Staudert, 
deren grosse, edulgeformtc Blurnen schön dottergelb gefärbt 
sind. Stimmer- und Herbstbifiher . 1 St. f50 4, lo St. 4, 
tlcllanthemum mulabllc fl. pl. Sf^iinenröschcn in den leuchtendsten 
Farben 1 ^t. 40 10 St. 3,50, 


Ausi/auerndB Sonnenblumen: 

Helianthus leetlflorus Krandlflorus. siehe unter Neuheitenl 

, mnllls, bis I m hoch wachsende, weichhnarige Pflanze mit 
livlIschwefclRelbcn, schön geformten mittelgr. BImitet». t Sl. 40 
, multifl. tl, pl. „Perle“. Oedrimgcn wachsend. Blumen 
diclit gefüllt und schön rcgoSmässig gebaut von prächtig gold- 
gelber rartiimg. August— September l St. So 10 St. . V -t. 

Helianthus mult iflorus maximus. 

ralioiis-Staudc. bis zu 2 ni hoch waclisend. Vnn Juli bis Sep- 
Icmbur bringen die Pflanzen die schöner Innggestielten klar- 
gelben Sonneiibluiuen von mittelgros^r edler Form, die auch 
fdr Vascnsträussc schönes Material liofom. 

l St. 50 A, 10 Sl M 4. . 


% ii u ii <i ” nmmm 

Henanthu.s niuliinoini>t Ateteor. prächtige, ungeheuer reich- 
blühende Pflanze, mit anenioricnartieen, klar goldgelbün 
mitten dunkler gefärbten Blumen. Augnst-Stplember. 

• St bO A, 10 .4 M 5, -. 


HclIcboruB hvbrlduü, Nioflwmrz, In purpurfarbenen Sebatherungen. 
Vorzügliche Treibpflanzen för Dezember und Jnnuar för Wohn- 
zimincr und Oew^äcitshäascr. Beim Treiben nelirneu^die BIflten 
die reinsten Farbentöne nn . . . l St. 50 10 St. 1, 

Hellcborus hybHdus Prnii Irene Hclncmantt. Die grossen 
Blumen rind rosig purpurfarben mit dunkel roibraurt ptinktlert. 

1 Sl, 2,«“ 

„ foetlduM, mit Icdcrarlig glänzenden Blättern und ^Rrüiilichon 
Blumen. Stark riechend . . . 1 St. 40 A» 10 St .w 3,SO. 
orlentalls pAllidus, mit zahlreich erscheinenden grünlich weissen 

Blumen . | St. 50 A 10 St. 4,50. 

purpuranceras, stark w^achsend und rerchblühend. Blumen 
graublau, mittclgross mit wefesen Staiibgcfässen. I St jr !, 
abcliaslcuH (atrorubcius). Sehr seltene jXrt mll grossen 
dunkel karuiMlnpurpufnen Blumen I St. . V 2.— 

„ niger weisse Christrctse . , • . l St. 50 A, lO Sl 4, .so. 

. ma|or, mit grossen rosawclssen Blumen 1 St. 0,30, 

Taglilien: 

Hemerocnlli» aurnntlaca, aurantiaca major, citrina siehe 
Neuheitenl 

Dumortieri« niedrige, leuchtende, gelb blühende Taglilie; 

sehr dankbarer Blüherl 1 4. 40 A, 10 Sl. 3,50. 

^ flAva, goldgelbe Taglilie l St 30 4, 10 Sl. 2,50. 

, fulva, orangegclbc Taglilie . . - . 1 Sl. 3u A, in St, 2,50. 

Kwanso fol. var,» mit weba und grön gestrcificii Blätlcrn. 
Rliimert gelb . . . - l St oO A. 10 St, M 5,—, 

Ailddendorf lana f grossblumlg, tief orangegclb,^ w^ertvolle 
Schnittblume; niedrig hleibcrid . . I St 40 3, m St. Jf 3,50. 

Henatica anzuloaa, grossblumiges ungarisches LeberblDniclien« 
sehr scFon .... I St 60 A. 10 St .K 5. . 

„ triloba. gewöhnliches blAiics LelKtblümchen. 

I St. 30 Ar Id Sl 2.50. 

triloba fl. «Ibo, wtIss . , , . . I Sl. 4 ö <* 1 , 10 St. M 3,50, 

ri« cocrtileo pleno« blau gefüllt, seilen I Sl. I, — . 

' ” II. rubro, rot I St. 40 A. lO St 3,50. 

^ fl« rubro pleno, rot gefCillt . I St «50 A# Id Sl 2, — . 

Hcracleum .slbiHcum aureum siebe Neuheiten. 

Kcritlarla globra^ eine für Teppichhcetc geeljjnete Staude, dk wie 
Mentha Pulogimn den Boden mit saftigem Oifm überzieht 
aucli für Steinpartlen sehr schon , 1 Sl. 30 A, lo Sl ^ 2,50. 
Hesperläi matronalls fl. albo pleno, weis» gelülllc Nachlviolc» 

lierrlich duftend i St. 40 A» 10 St. 3, so. 

, matrurifili» nana cttfidldlsainta. Niedrige, kninpakt 
wachsende Stande mil einfachen reinwelsscn Blumen 

\ St. 40 A, 10 St ^ 3,50. 



Hclleboru» nlgfr nuijor. 


IH 
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iUva-Hlumc 


Mi^uchcri nlbfl, Abart von Htnichera sangutnea; weissblubend. 

1 Sl. 4, 10 st M 2.5(». 

Hcuchcrn grncÜlim a# Aus elrtcr Kreuzung von H. rubescens 
mit satigulricn cnlstandcn, entwickelt diese cicutöchc Neurüebtung 
feine relchvencwcigtc Blfltenstidc. die diebt mit kleinen rosa- 
farbigen Gir^ckcben bektzl sind, Blütezeit Juni-Juli, 

I Sl 50 Jf, IO St. M 4.— 

Hcuchcrn rubencens« Aus den I locbgebirgeii Colorados cingc* 
fiilirte Spv/ie?». iMe in grosser Anzahl ergeheinenden, reich 
verzweigten, etwa 50—60 cm hohen Blütenrispen sind von 
zierlichen, welssllch-rosafarhcnen Blüten Übcrslt. Scbnllt- 
hliitnel I St. 40 10 St. M 5,50 


Hcuchern rosea« Schöne Varitlfil der hüchgcschlltzten Hcuchcrn 
iwtiguinea mit rosa Blüten . . . rSt. 30 10 St. M 2,50. 

sanf^lnea* PurpurglÜckchen. Reizende, niedrig bleibende 
Stoiule mit leuchtend roten Blumen in langen Rispen. 

I St 40 10 St 3,—. 

flUfig;ulcicA hybrlJa« neue robust wachsende hybriden, hei 
denen die Farbe der Blüten auch in rosa, ferner ln gnlnlicben 
und brfltinliclicti Tönen variiert . . I Sl. 40 10 St M 3,50. 

Humuluü lupulufi aureus« Ooldgclbblättrlgcr Hopfen. Schöne 
Biwdaucrnde Schlingpflanze . . * 1 St 70 iä. 

Hypericum Moacriiinuiii* Big entlieh ein Halbstraiich, der aber 
hl rauhen Wintern ziirückfrlert und lefetiten Schutr. vcrlangt. 
I-Llr retspnrtlvn und zur Vorpftanziing von OchiJlzgruppcn 
sehr geeignet Blumen »ehr gross, goldgelb mit rtilbraunen 
zahlrcichi'ii StJiiibflidcu . . , , . I St. 50 4 |0 St. .tC 4,30. 

Hypericum Moficrinnum tricoior, siehe Neuheiten] 


IbcrU corlfolia. Schleifenblume, Niedrige dunkelgrüne BüsichL* bil- 
dend, die im Frühjnhr unter der Fülle der blendend wclssen 
Bl illend olden verschwinden , ... l St. 35 *\ 10 St. J( 3,- . 


Iberis sempervirens. 


weinte rhöitc weissWöhende, schön 
dunkelgrün lielaubte Schleifenblume. 
I St 25 10 Sl. M 2, 


Ibe ris sempervircpg »,Wjei»«er Zwerges gedrungen wachsende 
/wergtorm, die zu li.mfri.s.‘iunuen und zur Arrpflaiiziuig auf Fcls- 
partien ^sonders geeignet ist. Reizender Frühiahrsolilher. 

I St 30 10 St. .4^ 2,50. 


tiicurvillcn l>el«vfty]« Herrliche wmtcrhnrfc, Knollen bildende 
rkkoTntioitsstaude. aus China eingefuhrt und zur Pamüie der 
Bignoniuccen gehörig. Blüten karminrosa, irn Schlunde gelb 
und braun gefleckt und on üfoxlnlcnblomcn eriituernd. 
Blüht im Mai und Juni I St 50 10 St M 4,-. 


Inuta glandulosa, Alant, WerB'olle Schnittblumc und schöne 
Sclimucksiaudc für Gürten mit grossen orangcgclbcn Strohlcn- 

bmten. Mal -Juni 1 St. 40 10 St M 3,50. 

. glmdulosa laclnlata, siehe unter Ncuhcitenl 
„ macrocephala« Sehr rippig wachs-ende,^ dekorative SUude 
mit grossen dunkelgrünen Blüttem. Im Juni-August crschcincfn 
Buf reich verzweigten Blutcnstünden die grossen holigolilgelben 

Stralilenblüten , - , . . . ^ I St. 40 lo sT. ,4^ 3, 

Irls foctidia^simci fiil« var. Prächtige miOcIhr.ihi: SchwcrtlUie nnl 
schön weis» bunt gestreiften Bl?lf1cni. I St. SO 10 Sl, M 4, — . 
Irla florenttna, Veilchen wiirzd. Schön weissblQhendc Itis. vor* 
znglich zum Treiben l Blüht früher als die germanica- Viirie- 
liiten I Si. 20 10 St. l.so 


I Iris ^ermanica^ Schwertlilien. | 

J Sper.ial‘Kultur meines iieschäftes. J 

J Auf allen besdiiektm Ausstiituugen erhieften itit'iie Iris-SofUmentr J 
die höchsten AusKcUhmtngcni ^ 

I 
I 
l 
i 
l 


! 


Grosse VorrMie in nrtiesieri deutschen, eng/Zac/ren fi 
und irartiÖsiHcheit PrncMsnrtcn. Mein Soriitttent % 


enthäit ntfr wert%^otle Varietäten, deren Blumen an ]£ 
Far/priiprac/rt den Orchideen nicht nachstehen, 

auf IVunsch grar/a, 100 St. in 2$ feinen Ä 
Seinen IS, — , I St, 20 iO St, .H /.Zf/J jg 


Sonentfate 
Sorten mit 


»4« MbKbKbK HC 

i I 

I Iris germanica in feinsten Sorten, | 

uHe: Aurea, goldgelb; Calypso, niedrig, lieJlblau, mH weiis 
X und hclllla geaderten, hangenden Rluiiienbliltteni; Ccleatc, hoch- Jg 

V wachsend, dunkel Invendclblau; Cylherc, sehr grossblumig, i# 
^ dücikelblüu mit weteer Äderung; Partus» Chromgelb, untere g 
5 Fetalen mit rot uml weisscr Äderung; Hector, lulttullioch, Ä 
^ hellkiipfcrfarbfg, üiifere Bliimenblitter lilarcit mit weisscr ^ 

Adeaing; Dr. Bernicc« mittclhoch, obere Blumenblätter jjj 
X dunkelbraun, untere purpürbraiin mit onmge und weiss genetzt jg 

V dunkle auffallende Farbe; Donna Maria, wtIss mit malt lila v 
* Schattierung; L'lnnoccnce, reinwciss mit zart orange Ade- g 
ä Hing; Lucretla^ sehr grossblumig, lilu-bronzefaTbeit, untere S 
5 Blumenblätter lavendelbtan mit lila Schattierung; Mad. Clic- jf 

reau, weiss mh lavendclblaii geadert und genetzt; Mme. Fn- 
X queite» hoch, reichblöbcnd, tilarot, untere Blumen blü Iler piirpiir- X 
S rosa: Mad, Faltl, blasschwcfdgclb mit violerlrosm Schatiicnmg ^ 
J auf den unteren Fetalen; Maori King« sehr niedrig, goldgelb g 
Ä mit dunkel kastanienbraunen Petnlcn; AlaHtaiia, zart hellhhiu S 
3[ mit weisser Äderung; Mm. H. Darwin, reinweiss, wachs- S 
^ artig, untere HlumertblfiltcT mit violetter Äderung: Mr». Neu- 
55 bronner, dunkel goldgelb, dunkelste gelbe; Olhclio, dunkel 
ü schwarzblau; Foitenu» welss mit lavendelhlau und dunkel- ^ 
S violetter Adenmg; Quccii of May« groÄsblumlg und reich- 5 
5 blühend mit rosafarbenen Blumen; Sir W, Scott, hoch, iriatt Ä 
J kupferfarbig. uiilercBliimcnblfirter hiriunrot mit vveisser Äderung; % 
Trautlieh« zart hcllrosnfarben» nach der Mitte zu wclss ab- J 
S getönt u. 0 . m. X 

S I St 40 lü St in 5 Sort. tf 3,50, UlO St- in 25 Sort 30.— j 

V Meueste Sorten sicliv vurntr unter Neuheiten! j 


Irls bosniaca. Herrliche niedrige frühblnhcndc Art mit grossen 

schön geformten schwefelgelben Bhirnen, 

I 5t. »0 -J. lü St, Ji 7,—. 

„ grominea. Pflaumen - Iris, niedrig w aclißciidc Art mit schön 
blau, welsR und purpirm gezeichneteiL wohlriechenden Blumcn- 

I St. 20 A, 10 St ,if U5(V 

„ Gaeldenstaedtiana« hoch wachsende Schwertlilie mit hell- 
blauen Blumen, im Wuchs gleich ochrolcuco, 

1 St. SO 10 St. M 4.—. 
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IHs Kaempfcrl» riesen bliimlgc japanisclic Sehwertlülcn; 

Blutticn 15-21 cm im Durchmesser. Die Iris Kacnipferi sind im 
wahrstem Sinne des Wortes die Orchideen für das freie Land. 
Sic verlairgen sehr «onntjcen Standort und viel Feachllg* 
kelt während des \VachBtu1n5 und BKihens. Prachtsorten mii 
Namen, kultivioric Pflanzen ► ► , I St. 80 10 St, vff 7, — . 



Irls KHtnpfvri, kultivierte iapunlsche OriRinolpfianjccn, ohne Nonien, 
in prächligsteni Parbennpiel! . 1 St 50 4^, 10 St -fr 4,50 


Irls lonjclpetala %'llr.ccJrapacta^ kompakt wachsende, sehr reich bluli ende 
Irls mit Kirjssen maftblaucti Blumen. I St. fiO n) St. uff 5,50. 
^ illoiilerl« ini Wuchs und Bou ähnlich der Iris ochroleuca. doch 
sind die Blumen prächtig goldgelb vefärbt. 

I St jf o.tio, 10 Sr. M 5. . 

S Irla achrQlemra gigmnteaa I m hoch werdende, auffallend 8 

A scht’^rtL* Irls mit grosseti weis^cn Blüten auf kräftigen a 

I Stielen I St 5ö «r. 10 St. 4.— J 

Irls ochroleuca gl^nntea sulphorea« siche Neuheiten. 

Iris pfllllda fol. varg., siehe vorne unier Neuheiten 
Iris pum. h^'br. *,Dle Brnut*^, ,,firautjyngfer*^ und 
Fee**^ siehe vorne unter Neuheiten. 

Irls pumlla hybrldn excelsa u s. w siehe unter Neuheiten! 

„ pumlla; atrnvlalacca> cocrulea, hungnrlcfti tristls» azurca 
und lutea; Sorten mit Namen . - 1 Si. 20 10 Sl 1,50. 

pumlla nova: albn, atroviolacca, ourca. pallida u. coadida; 
Sorten mir Namen - . . I St 30 10 St X 2.50. 

Irla filbirica of. .,Stiow Queen**, siehe vomc unter Neuheiten 1 
Irls Sibirien: typua, alba, acuta, alitHsIma, florc pleno tind 

oricotnUsT schlank wüchsig, mit grasarijgtn lihlttern; dankbare 
Schnitthlumen; frtr Kinzelstellung wie ffir (mippenpflanziing. 
auch an feuchten Teich ufern u. s. w. vorzüglich geeignet. 

1 St. 25 10 St Jf 2.-. IIX) St 18,—. 

Stntelliic* siche unter Neuheiten I 
l.cucanthcmum lacustre. Wucherblume. Atisgczeichnde Ächniil* 
bhime rnh grossen weissen Zungen* und gelben Strnlitenblülcn, 

I St 30 ij. !0 St .K 2.50. 

Lcontopodlum alptnum, das bekannte „Bdclwdss" der Alpen 

1 St. 40 1}. 10 St. M 3,50. 

himolaycnäe, kräftiger wachsend als L. atpinum. I St. 50 
Lupinus polyphyllus albus. Ausdauernde reinweisse Lupine, bis zu 
r m hochwachsend, mit langen Hlütenähren. Zu Schriittxwecken 

enipfehJcnswert t St. 50 3. to St M 4, — . 

LuplnuB polypliytltas roseus« siche unter Neuheiten. 


Irlf Kämprcrl, 
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hcinrich Juiig[C, flameln. StaudeogärtiicTci^ WasscrpHanzcnktiltarcn und BatimschiilcTip 


Lychfll» chfllcedonica. Brennende Liebe, blQbt leuchtend schaflach- 
rot im Juni- Juli, Wanxe bis nietcrhoch werdend. 

I Sr 3S JO Sr je 3,—. 

„ clialcedocitca fl« albo unter Neuheiten. 

M vtsciiflfl HplcndeuB florc pleno. Leuchtend magentarote, ge- 
lullt blühende f'i'clirielke. Schnitthlume 1. Ranges. 

l St. 30 10 St M 2,50. 

dteconopsU cambrica florc pleno siehe Neuheiten. 

Mcgasca (Saxilfrnga, ßergenia) cordifolia, craasffoHn und 
thysanoica» Brnchtvolle Blatt- und BJülenpnjnizen mit rosa- 
roten Blumen. Vorxüßlich zum Treiben. Für Topfkultur, für 
Häusgarlen, Pcisanlagen, zur Anpflanzung nu Bach* und reich- 
ufem, für aofliiiffc und schattige Plütz« gleich geeignet. 

l St 40 A. 10 Sr Jf 3,30. 

Mfmulus luteusXcupreus siche Neuheiten. 

Monartia didyma spiendens, hlüld in mehreren wlvcrdnimderstchcn* 
den qiiirlstüTidigcn K^^fcn mit schariactirnten Lippenblüten. 
Blätter wohlriechend. Rine schöne alte Zier- und Schnittstaude. 
Liebl feuchten, nahrhaften Boden und hlüht Im Juli -September. 

\ St, 40 A. 10 St je 3,30. 

, rUtulojea. Pflanze kompakte dichte Büsche bildend mit violett- 
rosafarbenen Blütenköpfen . . , . I St 40 10 St. . tr 3,50. 

JWyosoti» nhlongata perfecta« Das echte Im Winter in Töpfen 
blUliendc Vergissiiielnnichl; blühl bei hellem Standort den 
* ganzen Winter . . I St 10 A. 10 St W i. 

, pnlufitrU sempcrfloretia „Nlxcniiugc**- Die grossen 
schön himmelblauen Bhiinen dieses ausdauernden Sumpfvergissh 
meinntchts erscheinen ununterbrochen vom Mai bis zum Prost 
anf Inngen Stielen; das beste aller Vergissmeinnicht zu Schnilt- 
zwccken . . - - . . ... I SL 25 10 St. 2, — . 

Omphalodea vema, Männertreu, Bhinien dem Vergissmeinnicht 
JUinelnd, aber grösser; hdlblnu mit weissem Schlund, Schöne 
FrÜhllngsbluriic , ... I St 20 10 St. *V 1,50. 


Paconln ancmoniflora. Ancnionenbl ölige Pfingstrose, einfach 
blühend, von tiefrotcr Farbe; die Mitte der Blume ist gefüllt 
mit altgoldfarbcncn, breit gebäriderten Staubfäden, I St M 2, . 



I>jicod 1 «i ctiln. II. pl. verilcolar» 


Paeoiila chlnenais fl« pl^ ^11^,1 caniea lute^ccn», alba 
magna rosea. albiflora splcßdida, bicolor» nlvca 
grandiflora, versicolor, Wliltleyl u. andere. Schnitt- 
hliimeu I. Ranges. Feinste Sorten, we iss, gelblich wclss, 
lualtgeib, weissrosa u. rosst I St. 80 A, 10 St. M it — . 


D 


■■■ zg — zz= 

Paeonlfl Festt^n inaxima, j^ie&enblumtg, remwciss mit Hlferi- 
iHMnfarben untermtscht Dicht g^Cllt in der Mitte oft 
karmin gerändert .... I St, .r/ 2,--. 


H Proiiferi tricolo r, extraf stark gef üllt ; äussere Pclnlcn 
weias, innere wach sgclb, an den Spitzen mit gekräuselten 
oft rosa getärhten Fransen. 1 St. l,5n. lüSt M (4,—. 

M Reine de« Roses, ©xtraf stark gefüllt mit hervof- 
tretender Haube, gelblich-Iaclisroso- 

l St M 1,50, 10 St M 14, 

„ MadXharles Mfld. Charles Levcque. Blumen vom 
schönsten gef üJ her Rosenbau^ zart satiniert rosji ge- 
färbt I St , 3.- 


D 


Die Stauden -Paeooleo sind dankbare Einsehitlflnzen niif 
Rasenflächen oder vor Ochülzgruppcn; dem Sclmltl- 
blurncnzhchter bieten die herrlichen langstieligen Blumen 
bestes Malcrlaf für die verschiedensten Bindezwecke. 
Belm Pflanzen der Paeqnieri Ist darniif zu achten, dass 
die Wurzelkrone nicht tiefer als 5 cm unter die l:rd- 
oberflAche kommt. Erst irn zweiten Jahn* nach der 
Prtnnznug wird man vollkommene Blumen erzldüii. 
Die beste Pflauzzeit ist fm Spfttsommer, sonst irn 
Frühling 

zQ ' ' 




Paeofila offlclnalls flore ruhro plcnr». Gefüllte knnnesiii roter Pfingst- 
rose ; 1 Sl 50 A, 10 Sl. je 4,50, 

„ tenuifdlln flirre pleno. Eine seltene Sorte mit niedrigem 
Wuchs, fein geschütztem Laubwerk und grussen diinkclkarmtn- 
rolen, gefülllen Blüten im Mai-Juni, I St. M 1,—*, 10 St Jf 't 

Papaver nudlcaulc, niedriger gelbblöhcnder sibirischer Stauden-Mohn. 
l Sl. 2S U) St. 2, - 

„ nudle, album, reinweisse Abart . I St. 40 K 10 St J6 3,50. 

„ „ mlniatun). dunkclorangc . I St. 40 A. 10 Sl .V 3,50. 


Papaver orientale^ „Türkischer Mohn“, 

in den grossbJiimigen Sorten: Beauty of IJvermere, 
tief dunkefbfutrul; Bliiah (Jueen. zartrosa mit schwarzem 
Fleck am Grunde; hmeteatum, dunketpurpurrot mit 
schwarzem Fleck; Brillant, leuchlctid dunkelrot; cirand 
^ Mogul, blutrot, riesen blumig; immaculatuni» heüschar- 
■ lach, ohne Flecke; LIttle Princc, mittelg rosse Blume 
I leuchtend Scharlach ; pllosum, leucliicnd scharladi, Pflanze 
f mit weissen Borsten bcsetzl; Proaerpine, dunkclHla in 
^ hellita übergehend; Prlnce of Orange, leucliicnd orange- 
^ Scharlach: Psyche, leuchtend hellrosn In welss über- 
gehend; Salmon Queen, lachsfarhen-scharlach Pracht- 
volle, sehr effektvolle rilülcnpflanzeti tiih riesigen 
Blumen für Gärten und parkartige Anlagen als Einzel- 
und Oruppenpflanzcn auf RaaenflAcheu , vor Gehölz- 
gnippen von ausgexelchneter Wirkung, 

l Sl. 50‘ A. 10 St, M 4 

Sämlingif pflanzen ohne Kamen l SL 30 o, IO St JC 2,50 


Papaver orientale „Gotlatlt*. „Prinzess Viktoria Luise“ und 
„Silberblick“ siche vorne unter Ncvihcilcii. 

Pcnt.Htetnon pubescens. matllila. sehr reichblühendcf Bortfadeii, 

I St 30 A. IO Sl je 2.50. 

„ tuliiflfiruB« Kräftiger gebaid als vorige. Auf 75 cm liolien 
aufrechten Stielen erscheinen im Spdlsummer die kleinlich 
grossen weLssen, zart lila angehauchten Blumen. 

10 St. 40 A, 10 Sl M 3.50. 

Siehe auch unter Cticlonc, 

Phlox amoena« Niedriger rasenbildcnder Frlllijalifsphlox mit 
schmalen lanzettförmigen Blättern und leuchtenden karminroten 
Blüten 1 St .10 A, 10 St jf 2.50. 

attioetia foU varg« siehe vorne unter Neuheiten 
. cunadenals «XaphamI»* siehe unter Neuheiten. 

.. divarlcota (canadcnfila)« Binerder dankbar^Ften Frilhtlngs- 
bltiher. SclinitthJume 1. r^an^oal bla^^blau. l^lauze 

kriechend, für Fclsparüen, als Vorpflan 2 iirig auf Rabatten und 
auch zum Treiben sehr geeignet . . l St- 35 A, tu SL M 3,-. 
.. dlvftHcata Biha. Weisse Varietät des vorigen so ungentein 
hocbgescliiltztcn Phlox divarlcala cauüdcnsis. 

1 St, 5« A. 10 51. je 4—. 


Heinrich Junj^e, Hnmeln. Staudengärtnerei, Wasserpilanzenkullurcn und Baumachuien. 
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Papover orlentiilii. 


Phlox dccti»8ftt««Ncuhciten ssielie vorne ini Vcrxeichnlssef 

^ decuBsat«» Plommenblomea Schöne RTossblumiKC hohe 

Phlox in reichstem f’arbenspiel mit Namen 

1 Sl. 30 lÄ, 10 St 2,5(1 

„ decuflsata» Nkdripe Sorten« wie Arlaxls, Boule de feu, 
Champs fifysees, C^tiiuclicot. t’ctairetir. Liliputs 1-» Foydre, 
Le Solcll, Mlle. Mork Kuppcithelm, Mar>^ Stumrl usw., 
schönste Färbungen, Sorten mit Naincn 1 St loSt 3,-- . 

. nIvAlls, nicclrie, rasenhildend, BlClten sdincewcm. Frühlings- 

blfiher I St 30 ij. 10 St. 2.M). 

„ o%aiÄ (carolinianal mit grossen Dolden purpurrotcr Blumen 
im Frühling 1 St 50 lU St ,.r/ 4. 

, setncca G. F. WIIboii, hellblnu, sehr rcichblühend und 
rascnbildetid. FrUblitigsblühcr . . 1 St. 30 10 St JC 2,50 

Phlox silffruticosa Snowdown. Dekorahons- und Gruppen- 
pfliinze sowie Schnlltblumc I. Ranges mit reinweissen Blumen 
Pflnnze niedrig und den gamten Sommer blühend. 

I Sl. 40 10 St. Jf 3,50. 

. %'ernB (reptanss)» Niedlicher Pnlhiahrsphlox mH fiiscb rosa* 
roten Btöten. kriechend . . . . 1 St. 30 tj, lü St. 2,50, 

PhysatiB Alkckeng^U Laniplonpflanze mit leuchtend ziegelroten 
^"ruchtkap^^drl, die getrocknet für Vasensträusse Im V^Hriter sehr 
geflacht sind. Kräftige Keime ... I Sl. 10 10 St. 75 


PhyBalia Pranchctl* Japanische groa^frUctitlgc Laniplon- 
pflanze. Früchte orangerot. vorziiglich für Vasensträusse 
im Winter DckoratioiispnarDce L Ranges, kräftige Keime. 

l Sl. 30 *5, 10 St. M 2,50. 


PhyaoBteg^a Virgin Ica. Die ca. 1 m hohen Stengel tragen dicht 
besetzte Aehrcn von schönen rosafarbenen Uppenblötchen. 
Reichblühende, etark wachsend« Staude. Für feuchte Stellen 
sehr geeignet 1 St. 30 10 St. JC 2,50. 


Phyaostc^ia %irg:lti]ca afba. Wcissc Abart der vorigen, vor- 
zOgliche Schnittstaude! I SL 50 10 St M 4, .50. 

„ Yirginlca compacta rosea und PhyBOBteg^a virg. 

jCrandlfl. alba siche vorne unter Neuheiten 

Pityrosperma acciinum (Actaeni. Hübsche japanische Dvkoratiotis- 
und SchnitlstAudc. Ais eine zierliche Actaca japonica zu be- 
zeichnen. Pflanze 40 cm huch mit aufrecht Rctragcnc«. zier- 
Ikhcfn wetssen Blütenrispen . 1 St. 1,—, 10 St X «L . 

Platycodon Mariesl, siehe VVnhknhergls! 

Plumhago Lmrpentae» Bleiwmrz. dichte niedrige Rilschc bildender 
Herhfltblübtr mit gesäldgt kobaltblauen ßtumen, verlangt Deckung 
im Winter . . 1 Sl. 40 i^, lü SL mit 3.51}. 

Fodophyllum pcMatum. SchJldfönniifer Knletirus» niil grossen 
hangenden rcinw^eissen Biunicn; ilcbl llalbK'hatteii und muss, 
um zur vollen Hiitwdckelung z« kommen, lange Jahre imberührl 
bleiben i St. 50 -J. 10 Sl. ,4/^ 4, ,50. 

Polemonlum Rictiardsonl. Himmclslcilor NcnclnfQhruiig mit 
groKHen himmelblauen Blumen, deren goldgelbe Slaubfädeii 
sich leuchtend abheben. Blüht fast den ganzen Sommer. 

I Sl, 40 »5. ro SL .K 3,50. 

^ RIchardsoni albuni. Sehr dankbar blähende, blendend 
weisRB Abart der vortgeti, ebenfalls; von April bh Spfllsommer 
blühend I Bt. W) ^ 10 St. .if 5,- 

Polygonum ample-xkaule var. oxyphyllum Ipolystachyuml, 
Knötericli, sog, „Stüisdenfljcder\ wertvoll wegen seiner zahl- 
reich im Spiltherhsl erscheriicndtti langstieligen, leicht geballten, 
weissllchrosa Blütenrispen, die unseren Syringen (Flieder) ähneln. 
Stark wüclislg . , ♦ 1 SL 30 lO St. 2,50. 



PiUux decusHiLla-VürittBlen. 
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Heinrich Jiiiig;e, liattieln. SiBiidcngärtnerei, Wajsscrpflaiiatenkulturcn und Bauntficfttilcn. 


Polyj^ofium Bnldachumiicuiii« Eine noch wenig verbreitete Knd- 
Ivnciiai i. die tu Jen' scliArtsten hnlznrtigeti SclilhiRpnanzcn gehört. 
Auf günstigem Slnndort entwickelt die T^anzc ein fabelhaftes 
Wachstum und bedeckt in einigen Jahren eine gmsse Wand- 
fllche Blatter Ifingllcli herrfünnig, frisch grün. An den End- 
spitzen der Triebe er&cbcincn von Juli bis SepleiJibur die leichten 
federigen Blüten rispen von blendend weisser, zuweilen rosa 
jingehanchter Pfirhiing in solcher Fülle, dass die ganze Pflmtze 
wie mit einem Schlej'er fiherdeckt erscheint 
Kräftige Pflanzen .1 St -H!- 1,50. 10 St, 12.— - 

Pulygfonmit vacclnlftilium, eine kriechende Arl mit Jeudifend 
TOsafarhciuni Blutcnnspcn im Spätherbst; niedlich für Fels- 
Partien; verlangt Wirttcrschulz . , 1 Si 50 A, 10 St 4.— 



FNilünÜll« KyUridti lU ploito. 


Putenfilla liyforldii fl« plcnov Fingerkraut, in Sorten von gotd- 
gflh biü dnnkelkastarticnbrann. j^ülUh iahende Prachthybriden, 
wie Win. RoHiMiiont Vulcnn« B. R, Cuttier, Le Dante, Latila 
vflci Houttc, /{figari, Afc-cn-clvl, Nerissa, Drap d'or und 
5\mc. Routllard. Blütezeit .1 uni Juli. 1 St 40^, 10 St .^..5Ü. 

Primala Aurlcula, Aurikeln, gross blumige in schönem Rommel. 

1 SL KJ 10 SL 00 100 SL 8.--. 

AurLula, eng^llsclie Hybriden In feinsten Farben. 

1 St, 20 10 St. M 1.50. 

„ Aurtcula MDerraanla'^ siehe Neuheiten! 

„ caahmeriana« Auf 30 cm hohen bestHubleii Stielen erheben 
sich im l'rflhiahT die schOncn grossen dunkelblauen Blutenköpfc. 
Die BliBtcr sind unterseits schwefelgelb besWubt. 

1 Sl. 35 Ä. 10 St Jf 3. 
cnahmerlnnB ^,RubiiP* siehe Neuheiten. 

, Japanica. Starkwüchaige Frellandprimd für fcuchton. hnib- 
ßcliatttgcii Slandart. Blumen an starken Stielen in etai^erförmigcn 
Quirlen nngccirdnet. w'Oiss mit gelbem oder rotem Auge, rosa. 

kannin- bis purptirror 1 St 40 4, lü St 3.50. 

fibconlca grandUfora, am besten für Topfkiiltur geeignet, aber 
auch für .ithatlige Plülze im Freien wÄlirend des Sünuners. 
Nene grnflsblumlge Varietfiten in hellen und dunklen Farben. 
ScImSttblumen I. Ranges . . . , 1 St 30 10 St 2,50. 


PHmutw Siehuldl« Prüchligc winlerharle japanische Primel für 
luilbschnflige. geBchützte PlElzc; gedeiht am besten In lockerem, 
feuchtem Böden Schnlllblume l Rangesl Neueste deutsche 
und ciiglliKhc ITachtVarierfllL'U mit gefransten oder ganz- 
randlgert Blumen, ln Sorten mit Namen. Leichte Deckung 
lut VJlnler vorteilhaft I I St. 50 In St. 4,50. 


Prlmula acaulfs alba plena. niedrige, welsä gefüllt hlühendo 
Qarlcnprimel ... . . , . 1 St 35 10 St. 3,—. 


Prlmula acoulla purpurea pletia, leuchtend vblettrofi gefüllt. 

I St 40 A, 10 St .t/ 3.50. 

„ . ro^ea plena, rosa gefüllt, selten 1 St. .50 A. 

„ , sulphurea plena, matt achw^cfelgelb gefüllt- 

I St. 40 3, 1 0 St- . ff 3,50. 

„ ^ coerulea, siche Neuheiten I 

„ clfltlor, Qartenpfinicl In schönstem Rommel I Sl. lüA, lOSlOfM. 

Priniiila veris jflgantea. Rlcscnhlumlgc liybrldeti, deren 
Blumen mit goldig gelbem Auge die OrlVsse eines «Fünfmark- 
stückes erreichen. Diese neuen 2!üchtungcn eriltialtcn alle 
feineren Farben. Krafltgc Pflaiizeri. I St ISA. lo St, .ff l,- . 
pulmonarta sacctiarata maculata, Liiiiffenkraul, schöne Blnia^isungs- 
pflanze mit wclfisgcfleckter Betanin rng. 

I St .30 4 10 Sl. Jf 2,50. lOO'St. ,if 2i\ 


Pyrethrum hybridum; 

Stauden-MargueHten I 

(Oie P>'rethruni sind prüclilUe Zierstnuden und w erlvnll« Schnllt« 
Cifluden lltr Vuenslrlusse und »wr lllndcrel frder Art jcehrttuchUch. Ihre 
HsurtblUtexelt fJUt In den Monat Mul und *plt«r wieder (n den Iicr1>f*1) 
|>le besfc PlLsnxxcIt lit im rriUtjülir vud Mlri bis Mnl uod nech der 
umt« Ms äepteinbcr. Im Spitherint sotlien l>yrcilirirm nicht gef^flsnxt 
werden. 

Trude Springer, weiss mit ri«a Anhauch. Francis Fell, kamiin- 
rosa. /Vlnlden,sbtü.Hh, fleischfafbeii-rusa, Rosaraunde, dkl rosa 
Mr. Turner, leuchtend kcirmln. Karolet, weinrofta. Tasso, 
leuchtend scharlach-karmin. Lord Derby, Scharlach. Oc« 
raute K Cleopatrii, gelblich- wo Isse Mitte, Strahlen welss mit 
rosa Anflug, stark get Dretc Prclin, anemoneiiblütig, hell- 
karmin. La Vcatale, zart fleischfarbig rosa, flockig. Louis 
Delasolle, Richard Spooner, dicht gefüllt, karminrosa, 
Mitte hellör. Duke of York, leuchtend Karmesin mll heller 
Mitte, gefüllt, Mr. Kcnt, kannin, stark gefüllt. Montblanc, 
dicht gef rillt, welss. Einfache Sorten I St 4ii 10 St 
3_. Gefüllte Sorten I St. 50 A lü St JC 4, 


Ramondifi Nnthnliae. Blae der achünslcn Alpennfleuzen für 
schattige Stellen. Die f^Iauizc bildet breite flache Kletten mit 
braunhc haarten Blüitcrn, aus deren Mitte Im Sommer die jirfich- 
tigen grossen dunkel violetten Blumen auf 5— 10 cm hüben Stielen 
sich entfallen . . . . I St. 81) A 10 St 7, , 

Ranunculus aconitilolius tlore pleno. 

Hahnenfuss. Niedlich, w^uifts gefüllt blühendes SllbcrknÖpfchen. 
AprlFMai. 30-40 cm hoch . t St 50 A 10 St Jf 4,- 

„ amplcxlcaulld« eine der sdiönsten Im Frühjahr blühenden 
StAudai mit grosaen wcisscii Blumen, ca, 20 cm hoch. 

I St. ho A Hl Sl. s.- . 

Rheum ßmodL Bekannter schöner Zier-Rhabarber mit grossen, 
kupferrot austrelbendcn Bllttern; treibt sehr spat . 1 St öOA. 
^ palniRtum tang^uticurTii mit handförmigeingeschnittenen 
Blättern. Herrliche Blattpflanze für Einzel stellunf. 

I St 75 i\. 

„ Queen Victoria Mverbcssert"** Beste Sorte zur Kompall- 
hcrdtimg, wil mten Stengeln Extra starke Pflanzen. 

I St. m Ä 10 St. 4, . 

Rudg;ersia podophylla» Sumpfpflanze mil grossen brrmzeanjg 
gllnzenden, nngerförmigen Blattern und spiraeenartipcn Blüten- 
rispen. iin Mni— .luni . . 1 St .fr l, 

Rudbccklsi lacinlala Höre pleno MOoliibalf*^« üppig wachsende 
Dekorabons- und Schnittslaude an langen Stielen; w'ächsl 2 m 
hoch Blmiiim goldgelb, dicht gefüllt I St. 30 A, 10 Sl. Jf 2,50. 
^ maximn« echt, wird über meterhoch. Blumen gelb mit 
sclnvarzer Scheibe. Blätter hlniigrÜTi. Sehr schöne Rudheckle 
nrd prächtige DekorntiönsHlaiide für grosse (inippen. 

I St wi 3, Kl St. . ff 5.50. 

„ Nrwitiannl, kompakt w^acHseitd, mit lauggestielten goldgelben 
Blumen, deren Mitte ticfschwarzbraiin ist. Dankbarer Sonn ikt- 

iind Herbstblühcr . I Sl. 25 A I« St Jf 2.- 

„ purpuren^ siehe Echinacea purpurca. 

Saxifraga npiculnta« Stcinbrecli, niedrig, rasenbildend Für Fcls- 
partlen reizend. Blüten gtddgelb auf l>liiugrüncn Polstern* im 

Fiüljllng . , , I St. bO A fO .M 5.-= 

„ Rurüerlana major, ebenfalls rasenhildcnd ; Belaubung silberig- 
grün. Blüten weiss, schon im Februar erscheinend l St JC I,— 


Hemrich Junj:e, Hamclti. Staudengfirtnerci, WasserpHanzenkulturen und Baumschulen. 


2.^ 


SaxifraeB caesphosa. itioüsartig, schön zu Einfassungen und nir I5e- 
pflan^cung van Steinpartien. Blüten weiss im Mai erscheinend. 

1 St. H) 10 St. «JÜ 

. cordlfolia, crasalfollA und thy^anotes siehe Megascat 
^ Colyledon pyramidalis. Aus der grossen, bis 20 cm im 
Durchmesser hallenden Nuselle saftiprüncr, weiss geränderter 
Blatter erheben sich die 30—75 cm hohen pyriuiiidüeii Bluten- 
rispen. Prüchtige Schnnickstaude für Felspartieii. für Topf* 
kultiir chcnfrdls sehr beliebt BIQht Mal — Jmii. 

I St. 40 10 St .it 3,30. 

„ jrraitulMla fl. pl. Knüllen bildende Art 20 -25 cm liwch. 
Bliimen gefüllt^ rdnweisa, klcincit Levkojen fllinlich. April-Mai. 
Zum Schnitt und für OruppenpfUmziirig. 1 St. 40 10 St 3,50. 

„ hypnoides purpurca« tferrliche niedrige, rasciibildcndc 
l£iiifa.ssungs- und i'clscnpnan/e, mit im Mai in reicher Fülle 
auf 10 crii langen Stielen erscheinenden, schön dunkelrotcn 

Blüten 1 St. 4ü 4. 10 St 3 - , 

* Irrlgaa. Stark wüchsig, Belaubung hellgrün: Blumen gross, 

rclnwelss. Rasenbildend wie caespltosa. 

1 St. 35 A, 10 st. M 3,- . 

„ muscoides« Zierliche niedrige Art mit weissen Blöteii. 

1 St. 35 10 Sl. Jt 3,—. 

^ Rh ei. Niedliche ra-sen bildende Sorte mit grossen, leuch lend 

rosafarbenen Blüten auf 13 cm hohen Stielen Im Maj. 

I S«. 35 10 St M 3,— . 

„ umhro^a. Porzellanblumc. bekannte und beliebte Einfassungs- 
pflanze St 20 lO St. 1,30, 


I 


ScabiosA caucasica^ Scabiosen sind dankbar im Juni bis 

» Oktober blühende* Innggi^stielte Blumen tra- 
gende Schnittstiiudcii Die Farbe der Bluten 
ist lila bis himniclblöit, 1 St. 40 A, 10 St. 3,50, 
„ „ alba» neuere Abart der vorigen mit wcEsseii 

A blumen . . - , 1 St. 60 Ai St M 5,50, 

® - - perfeefa» siehe unter Neuheiten I 


I 


Scabifisa ja pon I ch« siehe vom unter Neuheiten I 
Sedum glaucum, niudrigblelb . polstcrbild. blaugriliie Pettpfbinzc für 
Qroltcn, Steinpartien und auch für Tcppichbeetc geeignet. 

I St 30 K 10 St. M 2,30. 

^ jclaucum aureum (fähclilich S. Lydiuni aureum genannti, 
Mauerpfeffer mit goldgelber E5elaubung, I St. 35 lO St. Jt 3,—. 
,, Paharium j^raucllllorum, mit breiten dunkelrosafarhcncn 
Blölendoldcii im Spätsommer . ... I St. 75 A 

„ kamtBchaticum foK var. Blumen gelb und gelbbuntc 
Biatler ... l St 40 10 St. 3,50, 


Sedum obtifsifolium t St. 4U A, lü St «4^ vi.50. 

Bpectabllc« 60 ent hoch wachsejide Art mit fleischigen ovalen 
ßlültürn und im August erscheinenden violcMrosa Blüten -Dolden, 

I St 40 3. 10 St M 3,50. 

» üpectablle atrupurpurcum« siebe Neuheiten i 
, apurlum« bekannte rankende Fetthenne für QrDt1cn])«pflanzting. 

Bföten blasspurputn I St. 20 4. 10 St. JC 1,50. 

, spurium splenJeos« Abart mit dunkelrotcn Blüten und 
dimkelroten Fruchtkapseln ... I St 3o A, lü St- 2.50. 

Scmpcrvivufn tcctomm, Hauslanch, bekannte FettpHanMa für 

Orotten ctc, I St. 10 Af 10 St. 90 A, 

„ Doelliauuin. filiforme, Lehmannl, mcxicanum. Moggriügci, 
paniculatum und spinu^unu Schöne Gewächse, die bessonders 
lür dauernde Tepplchbeelc und Steinparhen, Qrottenbaiilcn ctc. 
gerne Verwendung finden I St. obiger Sorten 20 A. 

10 St Ji 1,50, iungc Hoaetten zu halben Freisen. 

Solidn^o aap^rn« Ooldride mit leicht hängenden, reich verzweigten 
^elbe^ BliUcnrisfHi« ; für Vasenschniuck sehr begehrt. HIanzen 
niitteJhoch , . . . l St. 40 A, 10 St. 3, — 

^ Sliortiiv bis 2 m luKh, mit sehr echönem breiten gulilgelbcn 
BKUenrispen lin September- Oktober, I St. 40 A, 10 St. 3.— 

Spiraca Aruncus^ Spierstaude. Ueppig wachsend bis l /a m h<K*h. 
mit fcderbuachartigen Blüten tispen. Als SomHrpflanze bc- 
«ondera wirkungsvoll . . i . I St 40 At St. Ji 3,—. 

S piraea Araticus KneiffH« stehe Neuheiten t 

Splraea flltpendula flore pleno« blüht fast den ganzen Sommer 
hindiircli in dichten Doldenlrauben mit gefüllten, rahmwTlssen 
Blumen , . . . - . . . i St 30A lo St. M 2,50. 

. palsnata, eine der schönsten Spi raten mit karmoisinpiirpur- 
roten Blumendolden * . . 1 51. 50 A, 10 Sl. M 4,50. 

. palmata elcrnns, Mil zart rosa Blüten im .luli. 

1 St. A, 10 st. M 3 . 50 . 

^ ^ purpurca« siche Neuheiten 




SajUlraffA tiypnoldM fntrpureM, 


ScabtoM CttUCNfIci perfreUu 
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SpIracA Ulmaria fp|« holiv, .sehr »chöne Spiersinude mit gelblich* * 
weissen Blüten und ächön goki bunter Belaubung. 

1 Sl. 40 JO St .(C 3.5U. 

.. aiclic auch AHtllbcn« 

Stactivs lonata, .»Rsdsohr“. BItifnssurigspnanzc mit länglichen weiss- 

ni/igpu Blättern . , I St. 10 ij. lü St. 00 

Thallclruttt atllantlfolium. ^Icrlidie fussliohe Pflanze mit adiain* 
tumäiinliclien BitUtern. Reizend für halbschattige Plätze auf 
helapartien. Die Blätter liefern ^^'o^tvöllen Ersatz Für die 
Adiaiitumwedd . 1 St. 30 A, 10 St ««^ 2.50. 100 St. 20,—, 

• DetnvayU siehe Neuheiten. 

^ giaiicitm. 1 1/. m hoch wachsende Dekorulionsstaude mit 
dcliün hlniugrün gefärbten Blättern und lebhaft gelb gefärbten 
fedengvn Blütendolden I St, 60 10 St M 5.—. 

^ ftiifiua* zierliche kriechende Pflanze mit ganz feinem adiantum- 
ahnlichcn Laubwerk . , . . ) St no A, lO St 5, , 
Tbymui» Serpylluiti fifilendeits» Reizende kriechende Pdsen- 
pflBtize, die schönste ihrer Gattung, mit leuchtend roten Blütfu- 
polstern - ^ 1 St 40 10 Sl. M 3,3ü. 

TInrella cordifolin. SchaurnpFlnnzc; dne niedliche Sleinbrech' 
art mit weissen BlÖlcn, die, von der Herne betrachtet, Schaum 
ähneln i'^ür lialbscliLittLge Stellen an Steiiipartien vorzüglich. 

1 SL 40 rfi. 10 St. M 3,50. 

TradcsL'üntia vlrglfiica, mit langen lanzettfömiigcn, »chllfarOgeii 
Blättern und zahlreichen grossen himmelblauen Blumen liti Mai. 

I Sl 30 10 St. M 2,50, 

TriIHmn yrandiflormii< aiucrikan. Waldllllc, DreibJait. Prächtige 
Staude für schattige Piiitzc und lockeren Boden. Die im Prüh- 
jnhr crschelnendert schncewcissctt dreiteiligen Blüten erheben 
sich aus tjer quirlig angeordneten, ebenfalls dreiteiligen Blatt- 
rusetle, welche auf 2u 30 ein heilem Stiele sitzt Be^e Pflanz- 
zell Angust-September . 1 St. 4Ö A, 10 Sl. 3,50. 

Triiotna, FackeliiHom 

i'Kullurangahc siche vomc bei den iiLuen Hybriden.) 

Triloma aioides glgnnteii und ^«Bapregs^» siehe Neuheiten, 

. cnralHnit» niedrig bleibende Art mit schön korallenroten 
Blnmcnähren. Pflanze dankbar und andauernd blühend. 

1 St 70 Ml Sl, 6—. 
Trltoma Mac Owanl, die reichblfihendslc aller THtomen mit saftig 
hellgrüner Belaubung und orangefarbenen ßliltcnährcd. 

I 51, 60 *!t, 1(1 St M 5, 

^ Ncloonl, siehe Neuheiten 1 

. TucklL yiuxaähnlich belaubte Art mit matfgelbcn. karminrol 
gi-zeich rieten Blütenköpfefi. Sehr fnlhblilhend. 

I St. 50 Ml St, «4^ 4,—. 

, Uvaria gnuidlflura Kräftig wachsend mit hohen scharlach- 
farbciiun BlQlerÄhrcn ini August— Septernl)er, grossblumig. 

I St 60 lü St .ff- 5,-, 

„ Uvitrl^ nahilis« herrl Dekoratinnspflenzc für Rasenplätze 
mit über meterhohen Hlütcnsch.^fteri. die in schön leuchtend 
scharlnchrotun Aeliren endigen . I St 6ü A. 10 St 5,— . 

TroUMuman. 

Zu den dankbarsten Frühlingsstuuden gehören iinstreilig die 
Trolllus-Varieläten mit ihren auf schlanken verzweigten Stielen ge- 
tragenen KugchBlfiien vom reinsten HcUgclb bis dunklen Orange. 
t>ie Trollius lieben feuchten, nahrhaften Boden und entwickeln sich 
nach einigen Jahren zu stattlichen Büschen. Blütezeit April— Mai, 
Trollius ggiatlcua fl« croceo. Seltene fröhblühende Art mit 

grossen dunkel orsüigefarberien Blumen. Slelu zwiecheii japo- 
nicus pJenus und cauc. Orange Globe. 

1 St 60 10 St ,H- 5 — . 

^ corctpaeus. Schöner Frühlingsblüher mit hajidförmig zer- 
teflten Blättern und kugelig genormten, mittelgrossen, schön 

* Itcligüidgciben Blüten . . . , . , I Sl. 50 fA, lO St. „ff 4,—. 

„ curopneus albus^ Abart mit gelblich- weissen kleineren 
Blumen .... 1 St. 60 cjt, jo St. 5, — . 

,, europaeu» ««Rkeingold»^» mit besonders groi^sen, tiulolhxs 
kugeligen, rein goldgdlieii ßluuien I St. «4^ 1,20. 

Trollius caucasicus „Orange Globe“. Prächtige Varietät 
niit sehr grossen goldorange gefärbten, halbkugelförmigen 
Blumen; hoch wachsend. Blütensliele reich verzweigt. 

l St 70 lö Sl. .4f 6,—. 



TroUluv hvbHau#, 


Trollius hvbridus. Aus dem Sunien der feinsten Sorten gezogen, 
enthalten diese Hybriden Schattierungen von liellgelb bis 

clunkrioföiigc 1 St. 40 10 St. ./r 3.50. 

„ Japonicus plenus. Bliiten leuchtend orangerot, halbgefüllt. 
I St- W) A, 10 St. JC Sr 

LedebourL Hochwnehäend mit dunkelgelben Blumen. 

1 SL 50 A. 10 St. 4,—, 

Veronlca alpin a. Niedriger Alpen-Bhrenprcis mit Im Mai erscheinen- 
den dunkelblauen ßlötenähren. Vörzügiich zur Anpflanzung an 
Steinpartleu geeignet I St. 30 A, lö St. 2.50. 

cupreaaoldea« Cy pressenart lg wachiscnd. 20 cm hoch, liülb- 
hoJziß. verlangt im Winter etwa? Schutz. 1 Sl. 75 A, lO St. M 6.—, 
„ repens. Zierliche kriechende Art mit im Hrühjahr erscheinen- 
den wxissen Blütchen auf grflncm Polster, 

l St 30 A. 10 St. .4e 2,50. 

„ rupestrls. Kriechend, lockere Rasen bildend. Bilden ameths'St- 

blau, im Juni . , , . 1 St. 35 A, lü St. 3‘— - 

.. lanelfolla subsc^slllaf schöner, etwa 40—50 cm hoch 
wacnserder japanischer Ehrenpreis mit blau violetten Blumen 
an langen Achren. JulLSeptember l St. 60 A. lO St. 5,—, 

Yernofila arkanfiatiaf hochwachsende Komposite mit dunkcl- 
nurpurfarbenen breiten reichverzweigleii Blfitendoldeii im Spät- 

nerbst ... . . * I SL .4^ I.—. 10 Sl, rif % — 

. novcboracenais« ini Oktober blühende, 4 Fuss hohe Art 
mit violettblaucn Blumen in ^hmalen Dolden 

l St. M L . 10 St ü, . 

VInca minor. Sinngrfin oder Immergrün. I St. 25 A. lO St 2, % 

„ foL arg, varg. Abart mit schön welssbunter Be- 
laubung . , . 1 Sl. 50 A. 10 SL 4. . 

Viola cornuta« Homveilchen. hdlbiau, blüht den ganzen Sommer 
'unaufhörlich. Herrliche Einfassnngspflanze, auch für Stein- 

parüen cnipfehienswert 1 St. 20 A, 10 St. .t/’- 1,50. 

, comuta albn« Blendend wxmss blühende Abart der vorigen, 

I St. 30 A. lö Sl .V 2,50. 
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Viola cornuta» grofablttmige Vnrietlten> Diese neuen gross- 
blumigen winterhtirten HomveUchen sind aus Kreuzungen von 
Viola coTtmtii mit grossblumigen Viola tiicüJor niaxlma ent- 
standen. Sie blühen fast den ganzen Sommer und eignen eich 
für Beethepflanziingcn ganz besonders; ihre ln den mannigfachen 
reinen Farben variierenden HJumen kommen den Blüten der 
StiefniüUurchen an Grösse gleich und liefern auch für Bincte- 
zweckc wertvolles MateriaL la besten Sorten mit Namen: 

l St. 40 i, IO st. ..'ff 3rSO. 
, comatii „O* Wermlg**, siehe Neuheiten. 


Viola cycullata» Pfingstvcticticn. !ni Herbst absterbend^ treibt 

f der kriullige Wurzcblock zeitig Im Frültjahr wieder aus, und 
aus der üppig grünen BeUmbung erheben sich gegen Pfingsten, 
• auf kräftigen 1 % — 20 cm langen Stielen, die prächtigeren liuiiket- 
bUiücn Blimieii; obw^ohl geruchlos, doch für alle Zwecke in 
der Binderei verwendbar . , . 1 St, 35 i^, 10 St. .ff' 3. — . 


— Viaia odorata, 

wohlriechendes Veilchen In den Sorten: 

Viola udurata Frau Hedwig Bernockt Königin Charlotte. La 
France, lutea. rose'S siebe Neuheiten f 



WatilcnbrrKl-u fn«r^rs4 U4id MorlcJl alba. 


Wahlcnbergia A\ariesi (syn. IMatycodon Mariesi und Campa* 
iiiilfl Mnriesii. Piachtvülle, niedrige breite Büsche bildende 
Pflanze mH fleischigem, mit zunehmendem Aller stark zerteiltem 
Witnelstock. Blüten schalenförmig, weit geöffnet, dunkelblau. 

I St. 50 4, in SL .% 4,-. 

^ Maries! alba. Ebenfalls niedrig bleibende Abart der 
vorigen mit grossen, aussen bläulich milchweissen. Innen wdss 
gefärbten Blumen I St. 60 4, 10 St. M 5, — 


Yucca filamentosa, wlntcrhkrtc Palm enlllle. Wirkungsvolle 
Finzel ptliijize mit aus breitwi, spitz ziilaufcndcn Blflttem be- 
stehendem Schopf, aus dem sich Im Somnier die bis F.L m 
hohen, pyramidal verzw^oigten Blüten schäfte mit weissen Ok>cken 
erheben. Im Winter nach Zusamnienhinden des Blaltschoples 
leicht durch Tannenreisig zu decken. 

l St JC I , 10 St M % 

Zau^chneria callfornJca fiplendcns« ein schOner Herbstblüher, 
liebt sonnigen Stuudort und Winlcrschntz. Blumen leuchteiKt- 
rot an langen Achren, Blätter grauflkig. l St. 50 4, 10 St 4,50. 



Die Abbildung zeigt ein eingegrmbenes Fass mil darin aii5^ 
gepflanzten Nymphacen am Fus^se einer Felsparflc; rechts und links 
neben dem Bottich sind zwei winterharte, sehr dekorative hohe 
Ziergrüser, Eulatia (aponlca gracllilma und H. Jap. follU varic« 
gatU sichtbar, in der Mitte eine Funkla .lubcordatti. 

Dekorative Ziergräser fürs Freie. 

Artinilo Donnx« Riesen AVasserrohr. über 2 tn hocti wachsendes 
rohrartiges Oras 1 St. 50 4, lO St. 4.~ . 

,, Pfirag;mlte 0 i fal. var* Bunt blättriges Schllfgraa mit schönen 
welssbiitUen Blättern. Starke Ausläufer treibend. 

l Si 25 4. lü St, M 2,— - 
Bambuaa aurea« Güld-Bambusrohr mit gcJbhchgrüncr Belaubung. 

1 St. 2, bis S,— . 

•* Metakc^ eines der härtesten, stark wachsend und staitllche 

! Büsche bildend. Blätter glänzend grün. 

I St, 1- 2,50, IO St. M <^—20, 
extra starke 4 — 6 das Stück, 
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Bambusn niflrra« 5chwafiss<eiigelißC5 iiambusrolir 

1 St. .V 2,50 bis 6,- . 

- Simonit welle Ausläufer blltlctid uud für grösseren Raum 
am besten geeignet I St .ä: 2,50 bis 4. - 

viminalia« ZwcrK-Bainbuardhr, mir 00 — 75 cm hüclt. 

1 St .«■ 1—2. 


viridi^glauceScertSi mit blnugiilner Bel^^ubung an sdilfliiken 
hohen iilengcln. Zieiitlich harl ohne I>e€kuiig l St. 1 — 5, 





Alle angeführten Bambusrohre sind ln unserem Klima 
unter lekhier Decke wiiiterluirt Sic vertragen hier, nachdcin 
»ic gut cliiKcwurzctt sind. - IS^C. ohne Irgend welchen 
sücliutz aui hohen frciliu’gendcn PläUcii. Im Sommer, zur Zeit 
des Wachstums ist reichliche Bewässerung geraten und für 
wöchentlich einmal verabfolgte Düngung sind die Bambusen 
sehr dankbar. Als Einzel pf Ja azen auf weiten Rasenflächen, an 
Ufern von Seen und 'Feichen bilden sic nacli einigen Jahren 
ungestörten Wachstums stattliche Exeniplüre. 





Cyperu» altcrYilfolluB, wechsclblKttrtg«s Cypergraa, muss frost 
frei iiherwintert werden . . J St. 30 10 St. 4,* . 

, asper, sehr schflnos hochsvach&eiides wlntcrhartes Cyrer- 
gtaa. da^ schon im ersten Jahre der Pflar/uqg» aji sumpfiger 
Stelle nusgepfJan/t , über meterhohe und ebenso breite Busche 
bildet i - I St. 50 4, tü St. 4.—. 

* srracilia« gleichfalls frostirei zu überwintern. 

I St. 3t> -5ü 4. 10 St. .U 2—4. 

^ natnlensiB. Post meterhohes Cy pergras aus Südafrika; bildet 
schone, stänzend grüne BCischc. Prostfrei zu fiberwinterD. 

1 St. .iC- 0,75, lü St Jf 7. - . 

. punjcens, für die Somiiiermonate eins der dekoraUvsten 
Cypergrfiser KroiienblfiUer mit stechender Spitze, im Winter 
früstfrei zu halten. Pi'3 bis 2 m hfjch. 

I St M 1, . 10 SL .IC 9 — 

Cypcnia sind beliebte TüPfpflanzen, die auch wÄhrend des 
Sommers sehr gut im Freien kultiviert werden können und dort an 
feuchten Stellen slatthchc Büsche bilden. 

Erlantlius RAveimat:« Winterhärte» gyneriumartige» Urtis mii 
hohen Blfitcnfcdern . . - • - I St. 60 

Eulalia japonica |;raci1linia univittata, mit Uncalcn BIAt 
lern, ilie von einem ÄÜberwejssen Mittclnerv durchzogen sind, 
prachtvoll 1 St. .A' 0.50—1,30, 10 SL M 4—12. 

^ iBponfcM lal. arg;., Bmiler wci»s gesireifl. 

* ^ I Sl M 1 10 St M 

Eulalia japoalca zebrina^ mit unregelmässig breit gelblldi-wciss, 
quergestreiften Blöttcrn ... 1 St. I, — . lö St ..// 9,—. 

EuUlien »iud eleganlc Einzelpflanzen für Rasenplätze. Tclch- 
r&ndcr, Pebpartien ctc, und völlig winterhart. Am Iwsten hindot man 
zweck» Ueherwintcrung im Preien die nbgdrockneten oder erfrorenen 
Halme schoplartig zusammen, zum Schutz gegen eindringcnJc Nasse, 
und umlegt die Pflanzen unten an der Erde mit Laub oder kurzem 
hOnger. hn März— April schneidet man dann erst die vorjährigen 
Malme kurz über der Rrde ab. 

Qlycerln Bpcctablll» fol. var.« prächtiges, weiss und ^ün längs- 
estrciftes bis meterhoch wachsendes Gras, für feuchte Stellen 
esonJers geeitmet; winterhart und sich rasch aushreltend. 

I St SCI 4. lü St M 4-. 

Impcrnta aacchafiflora. Ueppig wachsendes, etwa meterhohes 
Ziergras mit hCibscben federigeti Blülenständen 

1 St. 60 A. 10 St M 5,-. 

MhAlAfls arundinacca foL varg.* bekanntes stark wachsendes Band- 
uras mit wclss und rötlich bunter Belaubung. 

t SL 20 4, 10 St M L50, 

Scirpus cyprinus mnxfmus« Nordamerikanische. seltene Simsen- 
art für Sumpf- und Uferbcpflattzung, Die schmale Belaubung 
ist saftiggrCn, die auf I m hohen Stielen stehenden Rispen - 
airttussc sind von brauner Farbe . l St 0,80. 10 St. . ff 7, — , 


lÖl S iDl 


Winterhärte 

Freiland-Fame. 

Die Farne lieben einen lockeren <!aubhAltigeii, heidc-ürtigen oder 
dergt) Boden, sowie schattigen und feuchten Standort Zur Bepflanzung 
schüttigor Stellen Im Garten^ auf Felspartien etc. bilden sie eine Fülle 
des prächtigsten iMateriajs mit ihren entzückenden Blaftformcu, von 
den niedrigen zierlichen bis zu den höchsten, kräftig w^achsenden Arten. 

ZwTcks Verbesserung luigeelgnetca BodciiK empfiehlt es sich, 
diesem Lauberde oder Torfmull beizumischen. 

Adlantum pedatum. sehr zierliche Winterhärte Art dey bekannten 
TopTadlantcn ........... I St. 70 f 

Aspldlum acrostlchoidea» Schildfarn mit harten Wedeln l St, 70 1 ^. 

aculeatum, wlnterRTuri * ^ I St. 60 A. 

^ angulare ertstatum, Blattspttzeu schön gekraust. ^ Blätter 

Wintergrün . ♦ * 1 St 80 

. angulare grandidtn». Varietät mit zierlich zerteilten feinen 

Blättchen, Wintergrün i Sl. 80 

„ »ngularc rotundatum. Wintergrün, mit rundlichen Fieder- 

hlättchcn . . I St 60 A, 10 St 5,- 

« airatum, breitblätirig . und stark wüchsig, verlangt leichte 
Deckung im Winter . • . . . I St 60 A, 10 St 5, . 

„ BraiinIL Sritenl Wintergrün . I Sl 80 A, 10 St M 7, * 



AFpldlum nunitum. 

Aspidium dilAtatum I St. 60 A- 

„ crythrosorum. Seltene, mittelhoch wachsende Art; die jungen 
Wedel sind röfllchbraiiri mit rot diirchschcinejideu Frucht- 

häufchen ....... 1 St 0,75. 

„ Plllx mas (Laatraea), Fammännchen. 1 St. 40 A. 10 St 3.—. 

. „ ^ Bafnefii I St .<1^ 0,80. 

^ „ criapum. Reizende zierliche Zwerrform. 

1 St. 70 Ap 10 St 6. . 

^ rurcAfls .... 1 St 1,50. 

„ .. lineare. Sehr zierlich und feinlaubig, »eiten I 

l SL (i(> A, 10 St 5,—. 

„ „ niarginale ... , . . . . I Sl *4/ 0,70. 

„ ^ monatrosumt mit kammartig gekrausten Fieder- 

blättchon 1 St. 64) A> 10 St vH 5,-- - 

^ . crlstatum. (Püly'Slichuin) . . . . ^ . 1 St J( OJW). 

„ „ Pindarl, mit langen schmalen Wedeln. 

1 Sl. 60 A. 10 St 5 — 

„ Qoldicanuiti« selten ..... , . 1 St 1,— 

„ lobaCum . • 1 St. 50 A. 

„ Lonchtlla, Wintergrün .... 1 St. 60 A» *0 St 5,- . 

, nmnltum* imnicrgnin, selten . . | St 60 A. B> SF S, . 

„ splnulosunt . 1 Sl. 50 Äp 10 St vH 4, -. 

Asplcfilum PH ix f cmIciB iAlhyrlum^ Farnwdbchcn. 

I Sl. 30 A. 10 St vH 2.50, 

„ THchomanes« Kleiner scliwarzsiiellgef Fdsenfarn. 

I gt 30 A, 10 St. jf. 2,50. 
Athyrium Flllx fcmiita caronatum monalrosum . . I St. Jf. I,- - 

^ „ H curtum muttifldunt I Sl. 80 A. 

^ * Frl Uel Mae, mit gokraiialcn »cl milden Blättern. 


1 St 70 A. 

lacifildtum . I St. ►Ä' 1,— . 

StAtidishI .1 St 80 Ar 10 St .H 1. . 
Vlctorlac l St. . 1 ^ 1,50. 


irffj j 
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A»pJdiiun QHi linfritr«. 


BIcchfium borcjile (Spicnnll .... 1 St. 40 10 St. • 

u Splcanl Herrul um. Selten. wintcrRrfiri . . l St, .if 1,20. 

Ccteruch offkinurum. Schöner Fetsenfarn für st^nnlge Lage, 

1 St, J/ 0,60, 

Cystopteria asplcnlofdea ♦ , . . . t St 60 10 St . V 5,—. 

* fragilis, sehr xierlichc Wedel Hefcmd, 1 St. 50^, 10 St .*/ 4, — . 

Dkkaonla pnoaluaculu . - l St vV 0,50. 

Ncplsrodlum Sieboldt Eine nc»ch in Kultur seltene Japunrsche An, 
die breiten fmniergrüneii Blätter sind Sn der Regel dreiteilig, 
bei Älteren Fflnnzcn einfach gefiedert. 1 St 80 10 St Jf 7,-- . 

Unoclen senslbllis« amerikanischer Sumpf-Farn mit prächtig gefleder- 
tem Laiihwi?rk I St. f>0 A, lö St ft , — , 

Osmunila cinnuniairicap stark wachsender Königsfam. I St, Jf t — . 
. Ctuytoninitu. schönste Form, mit samtartig crschchtenJer Be- 
laubung 1 St t - 

, gractlls, xierilcher als der bekannte KÖntgsfarn. 1 St M l,- 

„ regalla» Königsfam , . l St, 60 <J. 

Poivpodlum Oryoplcrla, krieche itclcf Farn mH zierlichen Wedeln. 

1 St. 50 10 St. J/ 4,S0. 



.<jpl(llutn filix 4110 « tnofiftlrof^um. 


Polypodium vulgare t St, 30 4. 10 Sl. J/ 2,30. 

„ „ grosse Furni . ■ - . I St. 50 

Polystlchum nngulare proHferum, zirni Schneiden sehr wertvoll, 
mit xierliclt xertdltcn Wedeln . . I Sl. 6i) rti Sl. Jf 5.5i) 

Plcria «quIlitiAp Adlcrfum I St 30 i4, 10 St. 2,50 

Scotopendrium vulgare, HirachzuRge * . 1 St. 50 10 SL Jf 4,50. 

„ vulgare marglnatum. Mit zierlich gekraiisfcin Rand. 

I St, 70 4, 10 SU M 6,-. 

„ vulgare undulatum. Die immergrünen, am Rande »chfln ge- 
wellten, lanzettförmigen Blätter machen diese Sorte zu einer 
der wnrkungs\’oll8ten I St rtf 1,50. 

StrutlUopteris germanica, Sfraussfarn . 1 Sl 50 .4, lo St M 4,50 
„ japonka . . . , t St. rkf 1.50. 

„ penaylvanlca . 1 St .tf L50. 

Woodwardln angu,' 9 tlfoltB« Mit aufrechten, fein gefiederten schmalen 
Wedeln . . = 1 Sl. M . 

Waldfarne, ohne Namen i . . . . I Sl, 25 10 St 2,—. 

„ extra stark . , l Sl. 541 10 Sl. M 4, — . 


iHT' Winterhärte Heidekräuter, 

Die Heldekrlluler gedeihen am besten in einem lockeren, durchlässigen Boden, der mit etw^as Torfmull, taub- oder Heldocrdc ver- 
mischt Ist Zur AuBÄchniÜckung halltschatliger MAtzc auf SScinpartien, lichter Stellen Im Gehölz» am Ufer von Teichen etc. ntll Farnkräutern, 
tmnicrgrün und Fröhlingsstauden <wic Hcpatlca, Anemone sylvestris var.) gruppiert, gibt es kaum etwas geeigneteres als die Winterhärten 
Hefdekräuter, tn schncelosen Wintern werden die H. leicht gedeckt to beste Winterhärte Sort in. Namen m. Wahl Jf A 6> I St. 40—60^. 


I spHiöiiniiiiir: (Jiigcr- iiiiJ flimpfpIliicM Mn Prele. 

Bfti« genati beachtent Die Kultur der Wasserpflanzen und besonders die der wiatcrhnrteii tropischen Nymphacen 
V habe Ich von Jahr zu Jatir mehr gepflegt, und Ich darf wohl behaupten, dass cs kaum dankbarere Pfleglinge unter den Kindern Floras gibt, 
K ab die tropUchen Schwestern unserer heimischen weissen Seerose, der Nymphaea alba, die fast alle von Ende Mai bis Oktober uniinlcr- 
K brochen ihre liehlichen Blumen tn den prächllgsicn Farbensch/düerungen entfallen und das Auge des Beschauers entzücken. 

■r Kleinere, 50 100 cm weite und 3(1— tjO cm Hefe hölzerne gerelhigtc Wasscrficfässe idurcltsägte Fässer und dergl.f, Ic nach Art der 

K betreffenden Pflanzen, also grösser oder kleiner, die an einem möglichst vor rauhen Winden geschützten und recht sonnigen Platze Irn 
W Garten cingegraben und etwa Fuss hoch mit reiner lehmiger Brde und dann mit Wasser gefüllt werden, genügen zur Kultur der ver- 
J schiedensteri Wasserpflanzen. 

i n Die beste Pflnnzzcit für die meisten Wasscrpilonzco, wie: Apoiiog;etOfi« Cyperus, l.imnocliaris, Myriophyllum, Nuphar ■ 

I Nyinphnccn* SagfitaHcn u. ft. Ins Freie lin Seen, Teiche, Bassins und dergl.l Ist von Anfang Mal bi» Ende Juli; für »tarke I 
I Pflanzen, v<m Nuphar und Nymphaecn besonders, bis Hude August B 

II Schwächere Rliizcmic resp. Pflanzen, die nur für diejenigen Liebhaber Werl hüben, welche durchaus mH der Kultur von Wasser- .m 

|t pflanzen vertraut rinil. därfen ui 1‘elchc und Seen nicht gleich ausgepflanzt werden, sondern tntis^n in flachem, warmem Waaserstande H 
II vorkultiviert werden, bts sie getuigend erstarkt sind 11 
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HcsnricK Junge^ Hameln. Slauden^ärtnerclT WasserpflflnÄanktilturen und Baumschulen. 


Um einem mehrfach geäussorten Wunsche nachzukornttieii, offeriere ich (ab Juni flcferbari ln kleinen (etwa ft cm hohen und 12 bis 
Ift cm wcilcni Weldcnkttrben kulüvlerte Seerosen iNymphaeeni, die in denselben rum Versand gelangen, ein rasches Weiterwachsen 
garantieren und am wenigsicn Störungen irgend welcher Art unterworfen sind. Man kann diese Pflanzen während des Sommers einige Male 
nefer setzen, bis sie Ende Augußl auf den Grund des 'l'cichcs mit oder besser ohne Korb mit Ballen in den Schlamm versenk! werden. 

Es ist bd Bcsldlung von Laien geraten, mir gütigsl anzjgebcn, wohin die Seerosen iL a. gepflanzt w'crden sollen, dnmit Ich Vor- 
ßchläge machen, resp. die geeignete Auswahl von Sorten treffen kann. Nur auf diese Weise bleiben Nichtkcriuer vor Misserfolgen geschötzL 
Allo hier angeführten Wasserpflnnzen, bei denen nichts nftheres angegeben ist, sind mich in unstTcm norddeutschem Klima ibei 
— 20® Ct wititerhaii und bedürfen in Teichen und Seen keines Schutzes im Winter; in kleinen Bassins oder eingcgrabcncr durchsägten 
Fässern kulti v ieri e Glanzen schützt man durch eine auf Qberlegte Stangen ausgebreitete und überragende Tannenrelsig-Deckuiig und dergL 
Nähere Kulturangabcß etc. der einzelnen Arten finden sich ausführlich angegeben in meitier kleinen Schrift über ,, Anlage und 
Bepflanzung von Waa »erbe hinter n Im Freien»', mit erläuternden Abbildungen und Beschreibungen der verschiedensten Wasser- und 
Sumpf pflanzen. 

I Diese Schrift, als Sonderabdruck von mir gehaltener Vorträge und von mir veröffentlichter Abhandlungen hcfttusgegeben, steht I 

Interessenten zum geringen Selbstkostenpreis von 40 zur Verfügung. | 


Acorus Calamus« ge- 
wöhnlicher Kalmus, 
aus dessen Rhizom das 
bitter schmeckende 
Kalmnsöl gewonnen 
wird. Pflante mH Ober 
meterlangen schwert- 
förmigen Blflttcm ; 
liebt tiefen Schlamm- 
boden I St 30 
10 S1 M 2,50. 

Acorus japonicus 
foL varg,, winter- 
harter fapanischer, 
niedrig bleibender und 
schön weissbu ii t blä ttr 
Kalmus I St, 50 IO St. 4,—. 



A|son«>£ctQn dIfiacbjKUi, 0i n:i1 OiVt^ac. 


Apoaog;etaii illata« 
chy US, W &SSC räbre , 
mit gabelförmig aus- 
gebreiteten sehr wohl- 
riechenden weissen 
Blumen, liebt .10 bis 
50 cm tiefen Wasser- 
stand. Prachtvolle, 
dainkbar blühende 
l^fttuc mit knclllgem 
Wurzelstock, von der 
Stärke einer Walnuss. 
Starke Pllanxen. iSt 
,M J bis 1,50, 10 St 
.X 0 bts 14. 


Allnma Plantago, Froaclilöffef. für flachen wie tieferen Wasser- 
stand Ibii« 30 cml geeignet Blutenstand pyramidal und ver- 
zweigt, mit kleinen weissen oder fldschfnrbener Bluter. I-^anzc 
.10 - .W cm hoch ....... I St. 30 i^. 

. nataas« schwiinnicnder Froschlöffel, reizende Schwimmpflanze 
für flache Sicllcn; wurzelnd. Blättchen schmal linearisch, gras- 
artig imtergctaucht, oder oval schwimmend. Blüten welss. 

1 St. .M) 4, 10 St. 2,50 

Aralia caUfortiica. Prächtige, über meterhoch 
wachsende tjlattpflanze für feuchte Stellen, mit 
langstieligen, tief fingerförmig geteilten BIfittertL 
Die Blüten, In Dolden stehend, erscheinen im 
August September^ Rind grünlich imd w’öniger 
schön. Im Herbst stirbt die Pflanze ab und treibt 
Im Frühlahr kräftig aus dem neischigen Wurzel- 
stock frisch aus. Im Winter leicht zu decken. 

1 St. M 1,50. 

Arundo^ siche unter „Ziergritor“ für Uferpartienl 
Azolln caroliitiaiia» Bekannte, sich rasch vermehrende 
Schwümmpflanze mit schön hellgriinen bis rot- 
braunen Blattschnppen. Frostfrd zu überwintern. 

10 St. 40 4. 

ftilculoldcs« Im ganzen kräftiger gebaut nls 
caroliniana. Blätter eiförmig, ziemlich dicht, gelb- 
grün ixler ndbruuii . . . , . 10 St. 40 4. 

Bamhusat siehe unter .^Zifirgr^Lser“ ; für Uferpartienl 
Rutcimua umbell nt us» Wasser v lote« hat schilfartige 
Blätter und rosenrote Blutend olden: für Sumpf 
und flachen Wasserstand. Sehr schön und dankbar 
I St. 40 4, 10 St M 3,50 
Calla (Rkhardia) acthloplca. Hs dürfte noch 
wenig bekannt sein, dass unsere alte Ziminercalta 
sich ganz vorzüglich für die Kultur ini flachen 
Wasserstandc <20—30 etnj eignet r>er Blutcnflor 
Isl im Freien du sehr reicher und anhaltender 

Preise für CalU siehe Seite 32 unter AquarlenpFlanzen. 
„ pala^trla^ einheimische weissblöhendc Sumpf-CaJIa. Für 
Hachen Wasserstaiid und Sumpf . I 5t. 2b 4, lO St M 2, — . 
Caltha palustris fl« p1«« gefüllt blühende Sumpf-Dotterblume. 

i'ür UferbepflHuzung l St 50 4. 10 St. JC 4,-50. 

Ceratophyllum Uerneraum« Mornkraut untergetaucht wachsend, 
mW quirlständigcn, etwas starren, feingeteilten Blättern. 

I St. 25 4, 10 S1. .if 2,—, 


Cyperas aaper* Winterliarlcs Cypergras, erreicht oft schon im 
ersten der Pflanzung eine Höhe von 1,20 m. Vorzfiglichc 

Dckoriitkmspflmizc für flache Ufer und feuchte Plätze Im Rasen 
etc. Im Winter nur leicht zii decken .... I St M» 4. 

Cyperufi Pvpyrus antlquiirum« Die imposante Papierstande der 
AUeu. Während der Soinmcrmonale entwickelt sich diese 
herrliche Dckorationssramic in fetter, giri gedüngter Erde und 
in sonniger I^gc in Sumpf und niedrigein Wasserstaude zu 
statHicber Höhe, Im Winter bei 8— 10« C. und wenig feucht 
halten I St. .v: 1,50, stärkere Pflanzen ,4f 3—5. 


Cyperus puagens. Steebendea Cy pergras, wird bei guter Kultur im 
Freien ebenso hoch wie C. asper. Die irlchtcrfürrnige Blatt- 
kröne wird auf schlanken Halmen getragen; die Spitzen der 
Kronenblätter endigen ln eine schaiic Spitze. Muss frostfrel 

überwintert werden . . 1 St 1.— , 

„ altcrnitollua « g;rnci1i» und natalcnsls« ßei^chreibiing 
und Preise unter «Ziergräser"; sind audt für den Sommer 
prächtige Dekorationspflanzen im Freien In flachem Wasserstande. 



Hlbi»i'u0 polurtrU. 


Heifiridi Jun^e, Hameln. Staudengärlnerei, Was&crpfInnzcnkuHurcn und Baumschulen. 





Tclliitiklil meiner In DibnetiJnii 'ming^eatellten Nymphnecn. 


ßlodea canadcfisls. Unterge taucht wach- 
sende« sich sehr stark verm ehrende 
VVasserpest aus Nord-Amerika. Bietet 
Hischeii und sonstigen Wassertieren 
gute Lalclifylütüc und Unterschlupf. 

Sonst hislEges Wasserunkraut. 

I St. 20 ij, to St. M i«.so. 

.. deiiBß« Ans Argentinien stammende, 
untergetaucht wachsende Wasser- 
pflanze. Schftrter als vorige. 

1 St. 50 4. 10 St 4«- . 

Olyccria gpectabliU, Beschrcihimg siche 
unter ZiergrÄscr Seite 26 für Sumpf 
und flachen Wasserstand. 

Hibigctt» pnluBtHa grandlHora»^ 

Sumpf* Ei bisch. Meterhoch wachsend, 
entfaltet er in sonniger feuchter 
Lage im September an pyramidal- 
gebauten Stielen seine hlallwirikel- 
stäiidigcn, grossen zart rosafarlKUKm 
prächtigen Blüten. Im Winter zu 
decken. t St .// 

Hl|,pu rla vutg^aris« Tanne iiwcdcL Intcr- 
essriiite heimische Wasserpflanze, teils 
über das Wasser sich erhebend. 

I Si. .so 4, 10 St Jt 4, . 

Ifoftonia palustris* Wasserfeder, mit welsscn oder hellfostifarbencn 
trauhinständlgon Blüten im .Mai-Juni, 1 St, 50 4, lo St. M 2,50. 

HydrochaHs JHorsus rauae, Froschbiss. Sch whntti pflanze mit 
rundlich -herzförmig gestielten Blättern« treibt relchfich. an 
seichten Stellen wurzelnde Ausläufer und überwintert am 
Grunde als Winterknospe Männliche dreiteilige welsse Blüten, 
grösser als die weiblichen . ... 1 St. 40 4, 10 Sl 3..S0. 

Irls Pseud«Acorus# Bekannte Wasserschwertlilic mit gelb. Blumen 

1 St. 20 4, ro St M 2, .50. 

Irts KaempfcH* MoDierl, ochroleuca und slbtrlca, unter Stauden 
lurschrjehtn , eignen sich cbcrfalLs für Sumpf. Besonders Irls 
Kaettipfcri blulit herrlich an sonnigem Standort und in flachem 
Wasserstande, 

June US cffiiBUv. Flatterbinsc . . . . I St. 25 A, 10 St. iW' 2,— . 
effuBUB flpirnlls« Splralflfrmt^e Flatterblnfte, mit 50 cm 
hohen korkzicberartig gew'tindenen Halmen. Im Winter leicht 
zu decken; für Sumpf und flachen Wasserstand, l St. 1.50. 

zebrinus (Sclrpiru zebrlnua)* quer bunl geslrciflc Binse, 
für Sumpf irnd flachen Wa&sersland In sonniger Lage und 
lehmiger Erde am schönsten f . . I Sl 70 4, lO St M 6—, 

LInifiacharis Humboldt!* schöne stark rankende Wasserpflanze 
für »eichte Ufersteden mir grossen, dreiblättrigen gelben Blüten 
und schwimmenden, breit oval geformten ßiältern. Frostfrei 
zu überwintern . l St. 75 4. 10 Sl. M 6. - 

AtcnyunthCB trlfollma* Fleberklce mil kriechendem Rhizom und 
dreiteiligen Blättern, Blüten ährenständig, w^iss bis rosafarben. 
Winterhärte Sumpfpflanze für Teichrinder; mit Calla palustris 
reizend * . 1 St 30 4. 

äty d«otis piilu»trl» «empcrflordns **Nixenaugc*^. Das schHnsic 
aller ausdauernden SumpfvcrgissinelnnichL 

1 St. 25 A. 10 St. M 2—, 

MyHophyllum %'ertlclllaf um» QuIrlNtänilige» Tausendblatt^ 
wdnterharte Wasserpflanze . . . . 1 St. 30 A, lo St. .4f 2.50. 
„ proBcrpiMcoldcs» Prächtiges, aus Südamerika stammendes 
lauaendblatt, das sich w^ihreiid des Sommers im Freien, in 
flachem w\e in tieferem Wasseraturvde prächtig entwdekeft und 
grosse Flächen mit seinem smaragdgrünem, inoosartlgcm Teppich 
nbcrzichi. Im Winter leicht durcirffanken frostfrei zu überwintern. 

I St. 30 A, 10 St M 2,50. 

Nuphar Knimiatium. Blätter herzförmig, Blumen gelb« klein; sehr 

retcbhlUhcnUc zierlklic Teichrose t St Jf 2, 

. luteum* Bekannte kleinblumige gelbe Teichrose (Mummelf 

I St 50 4, 10 St 3,—, 

„ pumilum* Zwergnnimmel I St. «./r’ 1,50. 

Orontium nquaticum« Itileressanle amcrikautsciie Sumpfplüaiizc 
mit grossen , langgestielt., sam tu etartig stnara gdgrün schi mmc rnden 
Blättern. Kleine Kolbe nhlfltchen gelb; für flachen Wasserstrind 

I St 2- 


Peltandra virg;intcji» Wasser-Ariiiu mit pfeilförmlgtii Blriilcm und 
weisser BRltcnschcicfi:, Sumpfpflanze und für rtlcdrlgon Wiusser- 
Stand , , I Sl Jr l.5(i 

Pontedcrl» cordata, meterhrich wachs., sehr harte Siirripfpflanzc, 
mit blauen Btölcnährcu, auch für nledr Wasserstand. I St /r 1.5 m 
.. criLs.sIpes* iFJchhornlat Mit blasig niifgctrielHmcii Blattsliclcrr 
und herz* oder nlerenförnügcn BJältcrn. Blumen hellblau rnil 
gelbem Fleck iti einer Scheiuähre ungeordnet. Für die Sommer- 
iiioiiAle elrr prflehtige-r .Freisdiwlmmer“ filr WnsucrbchfllUT im 
Freien. Im Winter warm bei niedrigem Wnfiscrsltind /n 
hallen . . . . . , ! St .jV n.75. 

Potamogeton ctiapus, krausblällrlges l,aichkfaiit. stark verzweigt 
wnchsend itiil braun rot gefärbten, stark t'owellten Blättern und 
kltiiteu, überhaJb der Wasserfläche erschein enden Blütenähren. 

10 Sl 25 4 

Rnnunculua liquntilia. Wcsscr-Iinhnenfuss mit u ils schwimmenden, 
teils imicrgctaucht w^achsentleii Blättern. BItiien weiss vom 
Mni bis August .... l St 25 A. lO St- .H' 2 . -. 

„ Lingua^ Frucht volle Sumpfpflanze, auch für niedrigen Wasser- 

stau d; wird über melefhnch. niifrcchtwachseiiiJ mit lanzett liehen 
BLätlem und graben goldgelben Blüten iin Juni bis August, 

I St. 40 .V 

Riccia flultans. Im Wasser schwimmentfes harfcs Lebermoos, 
frlschgrün 1 St. 40 A, U) Sl > 3« „ 

Rodj^ersia podophylla* Sumpfpflanze tnil gros-sen nngei förmigen 
Blättern , . I St .4^ l« 

Saglttarla gracllla« Knollen tragendes hartes Ffellkiaul von sehr 
zierlichem Wuchs und mit kleinen Blütchen . , 1 St. ./< I. . 

,. Japonlca. Mit grossen einfachen BllUcn > - , 1 Sl. Jf I.Mk 

«, iap4»tiica fl. pleno* weiss gefüllt blühendes Wcilkraul. 
Be? guter Decke wmteriinrt. Liebt 20—30 cm tiefirn Wasser- 

Stand ...... St. .w 2,50. 

„ nntaa». Schwimmendes Pfeil kraul, Schw'lmnibifitter oval, nrtfer* 
getauchte Blätter denen der Vnlllsneria- ähnlich. Ulfuen klein« 

weiss, Pflanze Ausläufer treibend l Sl Sti 

» Baglttlfolla. HcirtJisches Pfeilkfimt, Ausläufer Ircibcnd; fiir 
.ganz flachen und tieferen Wasscrstaiul. Blüten gross, weiss 
mit purpurnem Nagel . l St. 20 A, ir^ St. .ff I,5‘«. 

Salvinia aurtculiita, vcrzwoigl wnclisctuler nieillichei Preise hwiitimcr, 
mil elljptischen oder rundlichen Blättern, der auch während 
der Sonimcrninnatc sehr gut Im Freien an sonnigem Standort 
gedeilit. Ini Winter frnstfrei und hell als Sch lumm wutzIit zu 

halten I St. 30 A. 

„ oatang, einjährige Art fürs Freie | «St. 50 A. 

StnilifitcB aloides* Wasseraloö« Blätter zu einer dichten IfnscUe 
vereinigt, untergetaudit wachsend und nur mit den Sp|(.rcii aus 
dem Wasser hervorragend 1 St. 25 A« lo St, . ¥ 2 — 
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Heinrich Junge, Hameln. Stsudenghrlncrci, WasserptlanzcnkuHuren und Baumscliulen. 


Thalia dealbata, £0—7» cm hucli wachsende oma- 


mcntuJe HlaitpflaiTj:e mit heirförmJg- eirunden 
ianggeslEcUcn ßliUlcrn und violetten Blüten- 
flhren, die von wcisshereiftcti Dcekblilttern ge- 
staut werden. Prftditige Sumpf pflanze, frostfrej 
tu fiberwintern 3 St. 2,- , M 

T>|»ha anji^ustlfoliiif schmalblättriger Rohrkolben. jfl 

für Sumpf und flachen Wasserstand. I St 60 
„ minima. Miniatur-Rohrkolben. Sehr niedlich. 

I St. M I.' . ^ 

„ stcnophylltf ... ♦ 1 Sl. 75 

Villnrsia nyitifihoeotdes« syy, Liinnantbeniiini 
nvmphaeoldcs, Seekanne mit gelben, rannnkel- 
nftlgen Blölcn, 1 St. 40 10 Sl 5,50 

(iDlnterharte livmphoeen 
oder Seerosen. 

Bcincrkunßcn über die beste Pflnnzzeit siehe dritten 
AbsnU der einleitenden Kultiirangabcn Seite 27. 

FOr In Kdrbcn kultivierte Nymphteen erhöht 

sich der Prell tlnklusive Korb) um 50 -75 Plenntke 
pro Stuck. 

Diese In Körben kultivierten l^anzcn sind jedoch 
nicht vor Anfang Jun! lieferbar!! 



Oliid«lonlaiin, 


Nymptinen alb«, weissc heimische Seerose, blöhb. PflanKen 1 St. 

starke Pflanzen I St 1,50, 10 St. 4 12. 

„ alb« plcfti»»ima. Stark gefüllte Abart mH blendend weissen 

Blumen 1 Sl. rf/" 3,—, 

„ chrysantha. Prächtige Hybride mit mittekrossen von gelb 
bis Zinnober sich vcrtflrb^den Bhltcn. Blätter oberseits 
braun marmoriert I St. 4,50, 

„ Bllifilann. [irstklnssigc Hybride mH leuchtend roten Blumen, 
Staubfäden leuchtend orange I St. 12,—. 

- Andreana. Qrossc ziegelrote mH ockerfarben unter- 
mipchte Blume, die sich 10—15 cm über dem Wasserspiegel 
erhebt, Blätter braun marmoriert. Junge Pflanzen I St M 5 — > 

slÄrkero Pflanzen I Sl ,if 6—8 

„ Arc«ea*Cle1. Eigenartige Hybride mit verschiedenfarbig ge- 
streiften Blättern Die grossen Btun>en sind wohlriechend und hell- 
tschsrosa gefärbt. Pflanze schw'flchcr wachsettd, 1 Sl Jt 25,—. 
.. Aurora. Interessante blühwillige Hybride. Blumen am 
ersten Tage gelb-prangerol, den zw^eiteii duukelorangerot und am 
dritten Tage dunkel rot. Blätter unterseits rotbraun gefleckt; 
junge Pflanzen I St. JC 3,50. stärkere blfihbare I Sl 5—. 


Nymphaca carollnlana perfecta, mit grossen wohl riechenden, 
lachsrosa gefärbten Blumen. Eine schöne Varietät die nur 15 cm 
Wassertiefe verlangt 1 Sl. 6, — . 

Froebeli. Herrliche Varietät mit feurig dunkel- 
- roten mittelgrosstn Blumen. Binc 
der achönslwt aller farbigen Nymphaeen und dankbar blühend, 
fiir 15—20 cm Wassersland. Junge Pflanzen 1 St, 4.—, 
Stärkere hlühbare I Sl S.— extra starke I St. 8,—. 

Nymphaea folva. Seltene Hybride mit krallenartig geformlcn 
Peinlciir die^ anfangs gclbllchrot gefärbt, ö 11 mählich in Kupfer- 
rot Qbcradien. Blätter hrounrol marmoriort. 15— 50cm Wasaer- 
stHiid ........... 1 St, .4<: 7, . stärkere Jf 


Nymphaea Oladstonlana. Deppig wachsende prächtige 
Varietät, die noch w^enlg bekannt ist. Wegen ihrer bl und., weiss.. 
sehr grossen Blumen und de» bis spät Iti den Herbst hinein 

dauernden Flors sehr empfehlenswert: siebe Abbild i 

blühbare stärkere Pflanzen . , I Sl. -1/ 4 6 


Nymphaea 



Nymphaea Gloriosa, 

mit fast gefüllt erscheinenden 
Blumen, die mit dem Wachs- 
tum der Pflanze biss zu IS cm 
im Durch ine.sser erreichen. Die 
Blumen sind wohlriechend und 
von johannisbeerrotor Farbe 
15—50 cm Wasserstand. 

Junge Pflanzen . . . I St. -tr'lO,— , 
stärkere . i St .V 12.-- 


Nymphaca Jame» Brydoo* 

iVäcIitigc Neudtdiihrung! Blumen 

sehr groaa, kugelförmig gchaul, 
stark fcfUlll, kräftig rosa. Rück* 
Seite silberig-metallisch glänieiul 
und im Aiifbiülien vlnlettrot sich 
färbend. Pflanze kräftig wachsend. 

I St. M 15,-. 
stärkere . . I St M 18,—. 


Nymnliiiis« PrD«beU. 


Nynphieo iptia«ro<afp»* 
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Nymphnea Lnyilcckcrl lllaccAt ßlümert IiIei- 
rusa mit karminrot schattiert, wohlriechend; 
dankbarer Biührcr, 

junge Pflanzen . . . l St 3»50. 

stärkere blühbare . . . I St. ^ S.StK 

Lay decke ri puiyornta» grosse wein rote 
Blume mit karmotsin roter Mitte, 

Itinge Pflanzen . . . . I Sl 4,50, 

stfl rkea* Pflanzen . . I St. 6.50. 

Nymphaea Laydeckeri rosea, 

prüchtvoHe mittelgrossc. lebhaft karmoisfri- 
^ Foaafarhone Bin nie; eine der schtVnslen und 
• dankbar» teil Wasserrosen und besonders 
für flachen (30—40 cni i WaBserstaud, blüh- 
bare Pflanzen . .... l St. M 10, — . 
Ny mph« Laydeckeri «tComte deBouchau 

Herrliche neue Hybride aus L«yd rosea 
hervurgegangert und dieser fast vOllig gleich, 
nur etwas kleinblumiger, aber dafür den 
Vorteil dner leichteren Vertnehrung be- 
sitzend - 1 St. 25.- 

Dlc N««Layilcckcri-VarietHtcn eignen sich 
sehr gut für fischen Wsssersfand. 

Nymphaea liicfdn. Prächtige VarletRI mit 

§ rossen zinnoberfnrlicnen , ln der Mille 
nnkJer gefärhien Blumen; Blumenblätter au 
der Spitze wclsslich-rosa gefärbt. ^ 

Junge Pflanzen I Sl. 4,50, 

stärkere blüh bare . . ^ I 5t. ii 6,— . 



Nymphaea OlaHaBa-Rlume. 


I, Marliacca albida» stark wachsende Varictül mit 
grossen nnlchw^eisöcii Blumen für 40 75 cm Wasserstand. 

Junge f^muen I Si M X stärkere 1 St. 5,— . 

Nymphaea Marliacea carnea. grosse fleischfarbene 

— 1 — allasßlflnzcnde und 

wohlriechende Bi time, storkwachsend, für 30—60 cm Wasser- 
stand * , «Junge Pflanzen . 1 St 3,—, 

Stärkere . . . 1 St 5 ,-. 


Nymphaea JHnrIIncea chromitlellA« grosshlumig, kanarien- 
gelb, eine der dankbarsten und feinsten Seerosen für 
30—60 cm Wasserstand 

Junge Pflanzen 1.50. stflrkerc blühbare 3—, 
extra starke I St. ^ 5—6, 



Vetii-fCtilriJ0it« Nyiiipbaeeii-Ulkiiii0ii, natlLrlkbe Qr^e 


Nymphacfi Marliacea flammen. Sehr grosse, dunkel weinrote 
Blume, aussen wxdsslich monnorierl, StflubfSden rcrl. Blflitcr 
braun gefleckt ♦ 1 St .If 10,—. 

« Marliacea rosen, prachtvolle Hybride mit sehr grossen, 
heilrosafarbencR Blum e ti . 

Junge Pflanzen 1 St 5,—, stärkere I St. 7, . 

. odorata LucianEf Varietät von odorata rosea mit gleich- 
mKaaig rein rosa gefärbten Blumen für 20—30 cm Wasser* 
Stand. Bfühbarc PflaiUL-n . . l St. 5,- . 

„ odorata mfnor« kiehiblumige . wohlHechende weisse 

Seerose ftir f5— 30 cm Wasserstand . . I St Jf i,50 - 2,00, 
odorata var» txqulaita^ Blumen schön gebaut, wohlriechend 
und dunkel rosa gefÄrbl für 20 — 40 cm Wasscrölaiid. 

l St 6,— stärkere 1 St. M 7,- 
odorata maxlina (g^j^mntca). Sehr grosse blendend weisse 
Blume. Blatter rundlicti . , , . 1 St. .rf 3, 

„ odorata ri>«ca. ßtumen rosit köstlich duftend Für 2ü bis 
40 cm Wüssersland . l St -ff 3,5fJ'-S.OO. 

., odorata rubra., karminrot, wuhlriechcnd, BIfite 1 Range« 
Pur 20-40 cm Wasserstaiid .... I St .tf 5— 6. 

„ odorata sulphuren, Blumen schwefelgelb, 15 cm aus dem 
Wasser hm'orragend- Pör 20— 40 cm Wasserstnnd. lSt.«W-2--4. 

gW öit? odorata -Varietäten zeichnen sich besonders durch 
reichen Mcrbatflor aus und lieben flachen Wasscrstandl 

„ pygmaea alha, kleinblumige, reichblühende wmlssc Art aus 
China, für 15 — 40 cm Wasserstand ^ . . . . I St. 3,50. 

H Hctvola« kanariengelb, Blumen klein, sternförmig, für 15 bis 
40 cm Wasserstand . . I St. 2,50, 

„ Roblnsuiii. Blumen vlolettrot, in der Mitte ockergetb ge- 
l&rhL Sehr reicher und anhaltender Blüher für 30 60 cm 

Wnsserstand Junge Pflanzen l Sl. 4, 

stÄrkere hlühbarc i St Cj,— . 

, aaitj^oinea. Prächtige Varietät mit grossen amaranf-kamiin- 
ftrhenen Bluten, für 30—50 cm Wasserstand 1 St *U 10,- . 

„ ScigllOUretl* Sehr rcichblUhend und rascliwachscnd« 
Blumen uiittelgruss, kcirminrot auf hellgelbem Ünirtde, aus dem 
Wasser hervorragend, für 30— 60 cm WoESerstand. 

Junge Pflanxen , l St. «Jir 3.—, stärkere blühbare I St ,./< 5- 6. 

» aphaerocarpa (alba roaea^t achw^edlsctie rote Secroae; 
Blumen wohlriechend, dunkel rcttsa. Selten f För30—60cni Wasser* 
staiid 1 St «4/? 10,—. 
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Nymphnen superha« Starkwdchsijj. Blumen relnwdss* sehr k«* 
fOilt» sich über das Wasser erhebend I Sl j/* 5,—. 

»• tuberowa Rlch«rd»oni< relriwtiss, stark ge küUtCt fast kugel- 
gebaute Blume Blfllluf rtiridlfch-itierenförniig; für 30 bla 

60 cm Wasserslajid JimKC Pflanzen I St .iC 3,50, 

stärkere blühbare l St. iiC 5,—. 
- tuberosa ro»cu^ Blumen einige Zeniiineicr oberhalb des 
Wasserspiegels ßclragen. zart rosa gefilrbt. Für 30 - 50 cm 
Wasserstaiid. Junge Rlonzen l St. 3, -. stärkere 5,— , 

Nymphnen Win« Dnaituc« Prächtige neue Plnföhnmg mh 

I achr grossen liislhkiigLlfönnlgeu zart flclschfarblg-rosaen 
Blumen; für 30 eO cm Wasseratarid .... I St, ,U 6,—, 

starker blühbare 1 St. M 8,-*. 


Nymphnen Wm* Pniconer. Neuheit! Die grassthlumigc 

J dunkcirote Nympbaea. Ausscrordenttlch dankbarer Blüher. 

Bfiimcii dunkel granotrot, nach der Mitte zu »cliwärzlJch 
• schattier!, für 30-64) cm Wasserstand . . l Sl. . V 30,-. 

slarke I Si. ,U 40,— 


IQ] S (g) 


dilasseb und Sumpf-Pflonzen 

[Qr Zlmmer-Aiiuiirien und Puludorlen. 


Acorua Culnmus uml Acorus 
jnponk’us fol« var* 
Allsmn nntans« 

«, Plnntnj^Ut 

Beschreibung und Preise siehe 


Apottugelon dlataehyust 
Azfilla carollnfann« 
Butfimua umbcllattiji, 
Calla palustris.« 

unter Wasserpflanzen fürs Freie. 


Cnbonibn cnrollnfanu« Hfiaarni.xe“, zierliche, uiuergelniich! wach- 
sende Pflanze mit lebhoti grünen geschlilzten WaSÄerbiatfern. 


I St. so 4. 

Cnllii diticbardfa) aethloplea, bekannte grossblumige Zimmer- 
. . 1 Sl, 25 »f, slUrkere 50 extra starke iif l. — . 

. (Rlchnrdla) „LIttIc Gcm*% reizende niedrig hldb. klein* 
blumige Calla, für P»iludaricn vorzüglich. 

I St 3ü stärkere I Sl. 50 

•• cIcvQnidisifC. Neue rcmontlcrende Calis von gedrungenem 
Wuchs, die ungemein früh und anhaltend blüht. Blumen gross, 
rein ellenhüinwciss. von Dezember an erscheinend C, devo- 
nlensi« fibertrifft alle CYlslierenden Arien bei weitem. Ifährige 
PlhJiizen . . i St. 50 siürkerc l Sl. J/ l. extra starke 
I St, 2.- 

Ceriitophylltim iJcmersüm» Hornkraut. | St. 25 A, lüSt. 2, 

Cliloropliytum comiitfum lol* var. isyn. Cordyline vlvipara ful 
var . Hu nf blättriges .LJIieiikraiil-; bekannte Ampelpflanze uifl 

weissbiinlen breit llircarisch zugespifrten Blättern, aus deren 
Büschel Innge Stengel mit WTissen ßlütenfihren erspriesseii 
l'ür AtjuoHenfeliMLMi , • • . . . I Sl. 20 


Cyperu» alteraifollua und g:racZlig, siehe Ziergräser. 

.. natalcnsls« Eine 3fi 70 cm hoch w^achsendc und gifinzend 
grüne Büsche bildende, aus Südafrika stammende Art, die für 
Zimmer-Paludarien Jetzt viel Verwendung findet . . I Sl. 75 
H Papyrus nntlquorum I Sl. 1,50. 

Elodea ennadensis, kanadische Wasserpest, | Sl. 30 lOSi 2,50. 
K densa* aus Argentinien stammende Wasserpest. 

I St. 50 10 SL M. 4,-. 

Hetcraiithera renlformla^ nicreiihlöttrlgea TmgkOllKhen. Reich 
verzweigt wachsend und an den (lliederknoten wurzelnd Blüten 
klein, in Aehren cmgeordnel, bläulich oder welas. 

I St. 50 A, 10 St. M 4,50. 
„ zoatcrifolla« scegrasbl ädriges Trugkülbclum , aus Brüsitien 
, stammend. mH dunkelgrünen, linearisch* lanzcttlichen. zuge- 
spitzteu Blattern und kleinen unscheinbaren hellblauen Blüten 

I Sl. 30 3, tO St. .K 2,50 

Klppurls vulg:arl8 und Hydroebarfs MorMu« ranae, Beitrei- 
bung siche unter Wasserpflanzen fürs Freie. 

I lüolcpis g^racills« bekanntes Zimmergras t Frauenhaar). 

I St. 30 A, iO St. M 2,50, 

Juncu» effusua, Juncus effuEus spirall« und Juncus icbrU 
tiUEi siehe unter Wasaerpflanzen fürs Freie. 

Limnochnris Hucnboldtl« Beschreibung »lebe unter Wasserpflanzen 
fürs Freie. 

AfyrfophylJum prismatum, uugeleill wachsend. Blättchen nieifst 
quirlig angeordnet, zart gefiedert. Pflanze leichl zu kultivieren. 

I St. 50 f 

„ prciEcrpInncoldcBi Beschreibung stehe unter Wasserpflanzen 
fürs Freie. 

„ verticlltatuin siehe unter Wasserpflanzeu fürs Freie. 

Nuphar Kalmlanum und Nymphaea odarfita mlnar, N, pyj- 
maea uml N. py^maea Helvola siche utiler Wasserpflanzen 
fürs Freie. 

Ophlopog^on Jaburan fol. var. Büschelig wachsender Schlangen- 
hart mit langen dunkefgrün und weissbunt längs gestreillen 
grundständigen Blattern. Vürzilglich zur Bepflanzung von 
„Aquarien-Felscn** 1 Si. 30 3. 

Peltfindra vlrg^inic«, Beschreibung siche unlcr Wasserpflanzen 
fürs Freie 

Pofllüderio. craaaipcs (jEichhomtai, Mit blasig tuifgetrlebenen 
Blattstielen und herz- oder riierenfürmrgen Blältem. Blume 
hellblau mit gelbem Fleck in einer Scheinähre angeordnei 

I St. 75 3 

Potamogeton criEpuB, Sag^lttarla gfracllfs, S. jap. fl. pl., 
S. natans« S- Baglttifolfa. Stehe Seite 20. 

Ranunculus aquafiJla^ R. Lingua, Rfecia flultanal Siehe 

Salvfnla aiirfcutata^ reizende Schwimmpftanze . . . f l^eite 29. 

Typha minima« Beschreibung sicht* unter Wasserpfliinren fürs Freit'. 

Vallfsncria spiralfa« bekannte, sehr geschätzte und interessante 
Aquarien pflanze ... . . I St 40 A, tO St. M 3,50. 

Viltarsla aympliaeoldes, syn Limnanthemum iiymphacoidcs, ße^ 
Schreibung siche unter Wasserpflaiizeu fürs Freie 
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Dahlien-Qeorginen. 

(IH99 «/.VO/;,V y, VV.j Ehrend/plam für aln Sortiment Kaktus- Dahlien. 1902 HASNOVEK: I. Preis für Eaeftlaltllen- SeuheHea der 

beiden ieixiea Jahre 4 

iVkin Ütthlicn-Softimcnt, eiern icli jedes Jwhr nur wirklich wertvolle Neuheiten einföge, erregt alljährlich dfe gr^fiste Be wunder iingt 

• Die beste Zeit zum Auspflaitzen der DahlieiikiiDlIen fst von Mitte bis iinde Mai; frflher ausgcpflnnztc Dahlie« beginnen ihren Flor 
schon nfl im .Inii; in der Sommerhitze vefbllllicii die Dahlienblumea dann rasch und bekommen auch nie die eigenartig scliOne Form und 
Färbung we im Herlwt. Die Pflanzen wertlen durch diesen frühen Somnierflor seiir gescliwflchl und bringen infolgedessen zur Herbstzeit, 
der eigentlichen Qluiizperiodc des Dahlienflors, schlechte und nur kleine Blumen, in trockenen Sommern ist ein öfteres durchdringendes 
Giesse« nngernten. doch ist Jaucheguss zu verineideii. Binen guten Flor erzielt man durch Unlergrabtmg künstlichen Niihrsalzes (Naumanns 
Blumendilngcri, '10-50 gr pro nm, vor Jom Kinpflanzen der Knollen; auch eine (lässige Auflitsung von 2 gr NiUiisalz In I Liter Wasser, in 
der Wachstunisperiode. Jnli-August, wöchenilich einmal verabfcjlgt, zeitigt einen reichen Fhir. Nach den ersten Frösten werden die Dahlieu' 
knollen kurz über dem Boden abgeschnitten. ausgehoben, gereinigt und getrocknet und am beslen in einem frostfreien trockenen Keller oder 
dergl. überwintert. Schwaelie Knollen werden In trockene Erde oder Sand eingescblageii. um ein lantrocknen zu vcrbüten.i 


/. „2wag-€del-SaMlen.“ 

(Ansorge'sche.i Vors^jßlich für Beet* und OnrppenpfLinzung. 
iln Knollen abgebbar i 

Alma Vofksflglichc Oruppendahlie und auch tm Topfkullur 

geeignet, wie die anderen Sorlc4i ebenfalls I Leicht gebaute 
Blujiu! von zart rosalila Färbung. M') cni hoch . I St. 1,50. 
Edetweiss II40UL Schueeweisse, mMtclgrif^^ie Blume von vorzüg- 
licher Mallung und Form. IHlanze mir 4ü cm hoch, früh- und 

iuiifterjit rcIchblUhendl BxtraJ I St \,Sü, 

Hiirzcr Kind il9i).5 Pape ^ BergmÄnnii. binc vurzflgiiche Zwerg- 
dahlie von reich verzweigtem, kugeligem Bau. Blumen mittel- 
gross. frei über dem Laube gcttjigen, von edler Form und schön 
klarer hcl]rü!i.a Fürbung. 50 cm hoch . . l SL 80 -4. 

Jolis» /Uortensen i I00<i^ Prachtvolle groaac feinstralilige Blume, 
im eirunde cirungefnrben, nach den Spitzen zu dunkelrot. Bhimon 
auf laugen dnihtigen Stielen. 40 cm hoch - . * l St 1,50. 
Ruck ilWS). Beichhiühend; Blumen über dem Laube getragen, leucht, 
scharlach-oringe. Pflanie sSO cm hoch I St. 50 

Zaunkdnig; i F>05 l Pflanze 40 cm hoch. Blumen auf straffen Stielen 
getragen, millclgrüss, leuchtend kamiesin in karnün-violctl aus- 

laufend .... I S1. 50 

Zitroncnvogel iPlOSi. Rlumen mitteJgross, frer über dem Laube 
getragen, spiu zulaiifend. im <1 runde gelb, nach den Spitzen zu 
rosa getuschl. Pflanze <j 0 cm hoch, reichblfihend . i St 5« 4 . 

2 . „SeensenblBUge SuMie". 

(In Knollen abgebbar., 

Huvet iThlkltaus In der Ponu der Blllle erinnert diese Dahlie 

an eine Seerosen lilutc, die Farbe »st rein iachsfnrbenp in 
der Mitte fcurlj^ ftchhnmvfnd, Die Blumen werden auf kräftigen 
langen Stielen frei über dem Laube getragen. Pffcmze reich- 
und frubbtöhend. 75 lOü cm hoch - .1 Sl, .ir 1,- 

3, Jteutsdn Bttä itoiiffaäisdie „Kiesea-SffMiiii**. 

iNcuc Passe einfach und halbgefüllt blühender Dahlien, deren Blumen 
am beslen mit einfachen oder h/ilbgefLilltcn Paeonln chlnensis-Blfttim ver- 
glichen werden können. Die Blumen hnhen 15 20 cm im Durchmesser 
und haben cino lockere, elegante Form Die Blumen dieser neuen Dahlien* 
Rasse haben auf allen Auastellungen herechligtes Aufsehim erregt t) 
Dn jimgen Pflanzen vom Mat ab lieferbar.^ 

Pfitzcr^sche I190bi: llonaut .schneeweiss. Hlhc» kanariengelb. 
Mosel, duiikclhla Weser* lilarosa nnl wdss durchflDsaen. 


Alle Sorten . . I St »AT I, 

Emmy Lehrenkrauss (I9ü7i. reinweiss. extra. 

Monna Vatitia <1^071, alabasterwelss, fein lifarosa durchflossen. Sehr 
grossbliimig. extra. Beide Sorten 1 St. 80 


HoUSndtsebe (Hornsveld' sehe) a -or?. 

Bnron de Grancy* rahinwclss, Herzog Heinrich« dunkclrot, 
halhgefülll. Hollandfa, vorzüglich ms Schnittblume für Vasen, 
vom feinsten Rosa Köfilgin Emma« haJbgefnilt. lachsrot 
mit lila schattiert Kn nl^ Leapold« schwefelgelb, reichhlOhend 
und langsilcllg Raul Kr^er« leuchtend karmoisui mit weiss 
verwaschen. Ruhm van Baarn« zartrosa, sehr grossblumtg, 
überreich blühend . . Jede Sorte I St. öo 


4 . „Siesettbtmlge BytrU-MUe“. 

Souvenir de Guatave Boazoti — Rote franzoBtsche Sonnen« 

Dahlie n^o?»« ürösstblumigc Dahlie der Üegenwart. deren 
Blumen, 20 cm im Durchniesser haltend, auf starken Stielen 
hoch über dem Lntihe stehen. l>ic Farbe ist glühend zltmobcr 
mit kapiizln erröten Pefiexen. Pflatizeti ab Mitte Mal. 

I St. M IJkl, 

5. „CtrysmIlmamUaHge MNe“. 

Milcado il*4<y4). ( l'ölkhaus». Die Chrysantlicaiuin>ü*hUe ist JaH 
Forirnollerdetstc, was an Eilel-Dahlicn his heute exiatierf. Die 
Farbe tkT-aussetordenllich grossen, felnpctaiigen Blumen ist 
ponceaunii ... i St. ou A. 


Buie „Edel -Dahlien“ oller Johriflnse. 

iln Landknollcn abgebbar, wci nicht andeis vcrrncrkl.i 

Alblon 0^41. Grosse langpctallge wcissc Blume mit erfime 
Annug . . ) St 60 4. 

Ansof^o 5 ildüS.) Sehr fclnstrahligc, rahinweisse, 

edel gebaiile Blume auf steifen Stielen, frei über dein Laube 
getragen. RelchblUlicna I St 80 •>» 

Arachne il8<J^). Sehr reiclibiflhende langgcstieltc Sorte; leider sind 
die Blumen etwas hängend. Die Mitte jedes Bluriieiiblattes ist 
fcinweiss mit karminrot umrandet. Oft bringen die Pflaiuen 
auch nur rote Blumen . . . I St. 4ü A 

Aschenbrödel iJQOe). „Jugend^-l'Orm mit fein spatetfürmig nua- 
laufenden Pctaleii. Blumen orongemsa mit gelblichen Spitzen 
und gelber Mitte . 1 St I,—. 

BorncmaninB Liobling il9ü3). Zart pfirskliruaa. nach der Mille 
zu wclsslicli. Blume mittclgross. I^lanzo früh- und reich - 

blühend . . 1 St SO 

Carmen Sylvu |1005|. (ki^sse Blume von lockerem „GJoriosa*- 
Bau, Fetalen feinstrahl^, krallig einwärts gebogen. Acussere 
Blumenblätter rosig-karmin. nach der Mitte zu heller abschattiert 
bis lachsrono l St, 50 

Dalnty GWSj. Wunderbar schöne Färbung der Blumen, eine Schat- 
tierung von zinnobcrgelb, dunkelgdb und rosa. Blumen auf 
laugen drahtigen Stielen getragen. Rcichblüliend . I St. J( ü,öO. 

Die Pec ^ 1903 k Grosise, lockere, feinslrahlige Blume, zart leuch' 
tend rosa gefärbt. Sehr schön . .1 St. .50 A 

Etua 1 1%4) Fliederfarben mit gelb getönt. Modefarbe für Binderei. 
Pflanze reichblöhend, Blunieii nacli unten geneigt . I St 80 t*i. 

Eva 11904). Wdsse Edel-Dahllc von grüssem ' Blridewert und für 
Gruppenl^pflanzuttgcn. Hlanzc niedrig und gedrungen wach- 
send, frühblQhend. Blumen mitteljjross von reinstem Schnee* 
weiss • ... I St. 60 

Plrebrand il9tx>i. Leuchtend scharlÄCh, dunkel sammetkamiin g»-** 
tönt. Blumen langgestielt, Petalen spitz gedreht 1 St^ 40 i. 
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Heinrich Junge, Hameln. Stntidengärlnerei, Wnsserpflanzenkulturen und Baumschulen. 





Piorcncc IH« Strcdwick tligcnarlig schön geformte 

Blume, mil im Innern gctlrchlcm »chnitzclnrtige« An* 
hAngscln. Blume gfoss und stark gefüllt auf festem Stiele, 
etwas geneigt veachsend, l St. 0,8(i 

Prutc ( BWJS), Die v.BfIrjilch-Dahlle*', welche auf der Dahlien- 

'"“■"tschau in Düsseldorf l W wegen ihrer eigenartig leiichtcnii 
ptirsich*rofta Farbe der Blumen berechtigtes Aufsehen 
eiTc^e. Die Blumen werden auf langen» drahtigen 
Stlekn ^elrugen, sind nnssen xart pflrslchroaa, nach 
der Mitte zu cremefarben untermtscht . . 1 St, HO <J. 

Gciseiher Blne der zierlichsten Dahlien, die hier viel 

bewundert wurde, l>esonders wertvoll für langstielige 
SlrHusse. I'nlh, reich und auf langen Stielen blühend; 
die kleinen und tiadelspitzcn Blumen sind rubinrot ge- 
färbt mit violetten Spitzen, oft rosa gufarbi , I St, 50 

Qotclindc i.PhM' Reizende zierlichu Blume wie üeiselher, 
aber v^on rein dcfgoldgelber Farbe .... 1 St 00 lA 

Graf Fritz Schweriq lFlü4v Felnstrahllge. schön regel- 
mflssig gebaute, leuchtend chromgelbe Blume, auf langen 
Stielen Ire» über dem Laube getragen. KcIchblOhend. 

I St Hü A 

Hunn Such» i FX13). Blumen stark gefüllt, Fetalen seitlich 
zurückgcschlagen und nach inr»en gekräuselt Blüten 
auf langen drahtigen Stielen getragen. Farbe der BUimcn 
karmin mit Kastanien braun beleudttet ... I St, 50 A 

Island Queeg» Hine der felnstcjt Färbungen für Binderei, 
zart fliederfaTbcn. Blume mitleigross mit spitz gedrehten 
PeUilen ... ... | St 40 

J« H. Jackson il^ü4i. Schöne, dunkel schw'ärzjiurpiirfarbene, 

edel gcformlc Blume» die frei Über dem Laube getragen 
wird, Pfimize früh- und rL*idiblüliend ... I S1. 50 ♦}. 

Kapitän Lans Ilüoh, Grosse edelgcformtc Blume von 
kanariengelber Farbe mit rosa, an den Spitzen durch- 
schimmernder Rflckseitc. Die Haltung der auf sehr langen 

straffen Stielen stehenden Blumen ist eine vorzOgllcIie. 

I St 50 A 

Kriemtiitcle Dies« prachtvolle Btndoblumc wird w'ohl am 

incisteii bewundert und in der Tat verdient diese Bdeldahlie 
das liOchstc Lob. Die langpetaligcn Blumen sind leuchtend 
hcllrosa gefärbt mit >veisscr Mitte. Die FflaJtzc ist reichblühend, 
trägt ihre Blurtten auf kräftigen Stielen frei über dem Laube 
und hat sich hier sehr bewährt . » 1 St 50 


Fdcl-OMlilkn-Bluinr 

Uucle Tom '1901). Dunkel siunmetig schw^Hrzbrauti. Blume von 
regelmässiger Fonn mit langen spilzgedrchtmi Petalcn, beste 
aller „Schwarzen* . . » « . .... I St 40 

Victor von Scheffel iiooa) Fdnstralilige, edle Bftideblume 
von zarter rein rosa Farbe; die mittleren wTi^llchen Blumen- 
blätter sind von einem schuialen, scharf marlclcrlen Rand um- 
geben I St. 50 1 ^. 

WnithnH il<K>l>. Locker gebaute Blume von heller rahmgelbticher 
Färbung. Pflanze rel ebb! übend . . l St. bO 


Lord Robert» (1902). Blenüendweisse leiastrabligc Blume, etwas 
hängend, aber gute Blndcdolilie i St. 50 

äiagnifkefit iFXiOi. Pflanze gedrungen wachsend, «ehr relchblöbcnd. 
Pctaleu lang und spitzig Fnrlie der Blumen glänzend chamois 
mit zarter rosiger Tönung . 1 Si 40 

f\nx Schenkcndoi^ llUObi Eine bedeutende Verbesserung der 
älteren HKnzenbugen* Blumen vorzüglich für SchnltUweckc 
von zartc55tem Rosa mll feinster crCiue Tönung I St, 1,50. 


Wunderkind ']9r)6>. Zur Sc rpenliiia- Gruppe gehörig. Blumcu 
strahlig» niittclgross, von chaniolsgelbcr Or«ndfArlK% nach den 
Spitzen zu duftig amethyst aiigeliauclit. Herrlich« Binde- und 
Schnlltdahlie .lunge Pflanzen ab Mille Mai . 1 St >4^ l — 


Qiadiotenm 


Mrduaa i |9tMr) Ungeheuer reicbhhlhende. leuchtend Scharlach- blul- 
rrTie Sorte, letalen fein gedrebL nach den Spitzen zu heller 
gefüllt, in der Mitte sebwarzbraun schimmernd . l St .1^ 1. . 

jHrs« J> J. Crowc i PWI ). Bis jetzt di« feinste gelbe Sorte. Blumen 
langgcstlelt. hdl kotKiricngetb. Blumenblätter lang und achnial. 

lSt.,50*^ 

Mr». H. L* Brnifsson i PJaS). In der Farbe an die alte Magnificent 
erinnernd, nur heller, aprikoseiifarblg aul gdbllcheui Grunde. 
Blume iU‘hr feinstrahlig. millclgrr«Ri auf drahtigem Stiele. Pflanze 
sehr rejchbluhend . . 1 St. HO 

Pink PenrI *1905). Schönste lebhaft rosa Färbung, nach der Milte 
und dem Rande zu in flclsclifarben verlaufend - . I St HO A 

Schwan ^loouf Reinweisse, riesige Blume mit grünlichem Qrund- 
hm. Blume flach gebaut mit oft kronenartiger Mitte. 

I St. .if 1.50» 

Schneewittchen -FXML Feine strahlenförmig angeordnete Fetalen 
vüu klarem Milchweisa. bn Grunde der Blumen grünlichgelh 
sclurnmenid Blumen von tadelloser Haltung Kel ch blühend- 

I St HO A 

Serp^ntipg i1903.j. Hervorragend schöne Neuheit für Schnitt- und 
Dekorationszwecke. Die felnstraliligen, leicht gebauten, mittel- 
grossen Blumen voriierer von zartrosa bis purpurrot. Pflanze 
niedrig. Ungeheuer reich bliihcnd . . . . 1 St. 50 <>. 

ThuHngfa ituü.t). Eine ideale Form» die ohne Frage einen ersten 
Platz unter den Edcldahllen ciniilmmt* Die grosse Blume ist 
leuchlend und feurig oratigerol . i St. 50 


(Die Oladiolonzwdebelfi werden int Herbst nach den ersten Frösten 
au^ehoben, abgctrockiiel und gereinigt, und dfinn in einem kühlen, 
frostfreien und trockenen Raume bis zur Pflanzung (April-Muii 
fliifhcwiihrt. I 

«ilodiolus Brenchteyensls, leuchtend scliarlach. frCihblühend. 

I St. in t^. 111 St. 90 A 8--^ 

, Brcnchteycnsls gefh. Dunkel cremefarbene Varietät der be- 
liebten IcuchltMid roten Sorte; auch unter dem Nanien Alice 
RoosevcM oder Mollandia im Handel. 1 51. 20^. lü St. M l,HO. 

Qladiolus hybridus Childsi. 

iRobu.stc Rtesenglaü loten)» 

Prächtige» robust gebaute, riesen blumige neue amerikanisebe 
Züchtlingen. Meine hier im Ictzicu Sommer knlti vierten ChUdsl- 
Hybriden erregten höchste Bewunderung! 

Amerika« zart fleisch rosa ^ 1 St. 50 4. 

Btanche^ schneeweiss mit weitgcn rosenroten Strichen. I 51. 70 
Columbia, hell orangescbnriach mit bläulich-purpur Fk-ckmi I St. 2ü 4. 
Governor JHc. Cormack, prächtig rosei. schün gezvichnvl. l St. 40 -V 

Henry Gillman, lief lachsfarbig-scharlach mll weissen Mittelstreifen. 

1 St. 20 A 

Little Blufilu rosawdss, niedrig ... . . . . l St. 40 

Nexlfiscott, leuchtend acharlDCh-blutrot mit dunklem Schlunde. 

l St Mi A 

Wm. Fniconcr« riesig grosse Rispe. Blumen zart rosa, Schlund 
karmoisin und weiss ... . 1 St 3Ö 


Meifirich JungCf Hameln. Slaudengärtnerci^ Wasscrpflafi 2 enkulturen und Baum$cliulen. 
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OlftdioluA ChilJjt} Flor! d ft. Sehr 
früh hlfihertde, dunkel karmolsln- 
farhene Riesenf^laclicjlc. 

! Sl. 2i) 10 St. .tf 1,80. 

OInclifilmi gnndavenais^ 
nmcrlkani^clici 

Auj(u;(tii, fcinweis:^, zart lila tjeudert. 

1 St. 20 4^, 

Certs, rcinweiss. mit purpurn^sa 
Flecken. I St. 15 4. 1ÜSI..Y/ 1.20. 
John lluU. elfen l>e in weisa mit b1a»5- 
‘^chwefclgclh. Schein. 1 St. 30 4* 
Mmy, reinwis5. leuchtend karmoisirh 
rot gcfliniinit. 

I St, 15 4. Ui Sl M 1.20. 
Neue OJadlulus liybrldus In 
IIIh, blauen mi<t violetten 
Farben. Hurrlichc, ruskC' 
K achte neue Färhimgen aus 
iiiitenatehender Ideal* Mischiirtg, 

I Sl. 40 4, tu 51. .*f 3,50. 
Qladiolus h>'briduü ideal* 
MisKhung« Fine neue Rasse, 
durch Kreu3tunj(t'n zwischen den 
feinslen gandavcnsls-» Lctmiinei- 
und Nanccianu^'Sortcn entstan- 
den. die überraschend feine untl 
neue Farbii^en enttiHlt, weictie 
bislang bei Qlndiolen noch nicht 
XII finden waren. 

I 51. 3n 4, lü St. 2,?io 
illttdfolus Sflncelttnug-Hy hrid. mH 
grossen weltgeKifnetcn KltiTiicn. 
die durch lebhafte Pleckenzcich- 
nungen in allen F'arben aiisge- 
xeichnct sind. 

1 Sl, 15 II) St. iJil 



AmcrlKianlBClie Otaiüol« 


Qrosftblumlge Canria in bellen Sorten m, N. 1 Sl. hO 4. 10 St Jf 3.—. 


Montbretia crocosmiaeflora. 



Die Monthietien shid Sclinilt bl innen I. Randes und bei leichter 
Deckung völlig ivinicrharl. 

1 St. 5 4, 10 St. 40 4. lüO St M 3,50. lÜOü St. ,tr 25.— 
Agapanthun umbcllatu«* Blaue Scinnticklilie. Bekannte Bktt- 
u. Bl (Heilpflanze Ihr Töpfe u. Kübel. I St. 60 4. 10 St. Jf 5. 


Coladlum antlquorum, 


berrlichc Blailnfl für gröss Gruppen 
im Freien. 1 5t oO 4, lo St 5,50. 


Verschiedenes. 

Fuchaia Riccartoniann. Beste U'moine’sche wini erhärte Hybriden 
in verschiedenen Sorten ■ . I Sl. 50 4. li) 51. 4, . 

lim Herbst schneidet man diese Fuchsien bis auf etwa .10 cm 
zurück und deckt die l^oiizeii dann gut mit l^ub und Tannen reisig xu.) 


Moorbeetpflanzen. 

<Zur Gruppierung mit IlelJckrÄiilern und FreilaiidfnruuM geeiRTiei. 
Im Winter sind die Wur/elballen durch Laubdeckwni' zw schützen; in 
rauhen, windigen Lagen iat Schul/ durch Tajmerireislg-Deckung gcrnlcn.) 

Andramedii florlbundft. Iinmcrgrilncr, dich! gedrungen wachsender 
Blütenstrauch mit endsUlndigen weissen nialbhimenartiRcn Glöck- 
chen Im April i Sl I,— * bis 1.50. 

„ japonicft. Mit längeren Blillentraiiben l St. ,t/ 2,— bi? 3.—. 
Azaica motlis hybrid a. in gelben und roten Schatlieriingen. 

I St Jf 1. bis 1,50. 

Clethra alnifolla* MDÜblumcnstrauch. Blüht in w^cis$en. an Mai- 
glöckchen erinnemdcTi Rispen im AngUBl-Scptcmber. 

I St 75 4 bis .V 1.50- 

Daphiie Cneorum. Kriechender, immergrüner Seidelbast mil schön 
rosafarlx'itcn. wohlriechciidtMt Blüten im Mai Juni. 

I Sl. .V l.SO bis 2.—, 
„ Mezereutti. Seidelbast unserer Wfüder. t St. f50 4 bis 7n 4 
„ Mezereum album. Im zeitigen Frühjahr mit wohlriechen- 
den reinweissen Blftkn bedeckt ... I St 75 4 bis .V i, 
(laiillheria prr>cumbA!nR. Miedliche kriechende Pflanze mit immer- 
grünen ledcrartigeri Blättern, weissen Blütenglöckchen und roten 
Beeren ... . . ■ i St 75 4 . lO St. 7.-, 

Kalmia glauc«. Niedrig bleibende, imiiiergrünc Katniie mit hlutt> 
winkelstündigcii hellrosa Blüten ... 1 St 75 A bis I. . 
„ Ittifolia. Herrlicher Blüteiistrauch mit doldenshlndlgi'n hellrosa 
Blüten im Mai Juni 1 St. 1,50 bis 2, - 

Rhododendron fermgincum. Alpenrose mit kleinen lartzclllichcn 
Blättern II nd purpnrrotcn Blötcndolderilraulnrii im Mai. 

I St. M 1,50 hls 2,-*. 

.. hlrsutum. Blüten kannln. spätblQhend. t St L5ü bis 2.--, 

,, dnhurlcum. Blüten scliöii lilafarben. I St L5Ü bis 2.—. 

„ hnbrlcalum. Blüten rot. Pflanze dichtbetauht, buschig. 

I St. . 1 ^ 1.50 bis 2.—. 

« punctatum. Blüten rosennd . . 1 St Jf l,50 bis 2,— . 

Grossblumij^e winterharte Rhododendron: 

Catawblensc, lilafarben; p r Ach tige grosse Dolde 

r St 75 4 bis ,ff 1.50. 

Cu nnl 11 ghaml, weis? 1 St. "5 A bis *ir L5ü 

Rhododendron pontlcum^ Reich- und dankbar blühende Art in ver- 
schiedenen Schattierungen von violellcr Farin:; für Gruppen 
und zur Vorpflanzung vor GchOlz und Ktmifcfun besonders ge- 
eignet, auch ini Halbschatten unter Bduiiien vorzüglich wirkend. 
Sehr wlderstaiidsfäliig und anspriicbsloB . , f Sl. 1—2. 
Rhodora canndensls. Hübscher Blütenstrauch mil lilafarbigen Blüten- 
dulden im April 1 St 75 A hf» I..S0, 


Immergrüne Pflanzen. 

Aucuba Japonica, goldhirnte Aukube Verlangt etw^as Winlerschutz 

wie iihododendron 1 M I, Ins 3,—, 

Buxus arborescens. Junge kräftige Pflanzen. 4i) -73 cm hoclu 

1 St. SO A bis M I. , 
.. .. fol. argcntcls varg., schön silbcfhiint 1 St, .50 4 bis.^ 1.50 

CcrasuR laurocerasus. Kirschlorbeer, junge FHanzen I Sl 50 4, 
10 St. 4, , starke I St. M 1,- bB 5.- . 

„ „ SctiipkaSnsts» winterharl - 1 Sl. 75 A bis .f/ 4, 

üvonymus faponlca radicans var. Amold« Arboretum, Schöne, 
* völlig winterharte immergrüne Form, l St. so 4, 10 St. 4,50^ 
., Jap, radlcans fol. nrgenteia vnrg., welsabutiie winterlmrie 

Abart I St. 50 4. ta St. 4.50. 

ülahonln AquifoHum. Slechhülse: junge HIaitzen 1 St 30 bb 50 4, 

starke Prian/cri 75 4 bis 1,50, 
VIburnum Tlnus. Ijjurustmws, Verlangt Winterschulz. 

Buschige Pflanzen 1 St. 50 A bis ,7/ I.SO, 


Einige wertvolle und neuere 

Gehölze. 

Ampt^lGpflla Vclichl. Reizünder Selbstkllmmer 

filsscn** Willi scJiöncr. itn Herbst rotbunt gefflrbtcr cftublMtngei 

l\üliwibiing I St. 7S 4. 10 SL 7, . 

Arlsfolochta SIpho. Osterluzei oder IMeifefistrauch ; bekanntes gross- 
’ bIJlltriges SclillngKcwächs für Spaücrei Lauben usw. ] iyX.Jt I r 
CAlycanttius Horldua, QL-wflrzstriiuch . i St. ^ 10 St. .^4. 

Ccanothus-Hybrlden. Die neuen französischen Ceanothiis> 
Hybriden ethören zu den schönsten Biatensträucberw; sie ver- 
langen jcdocli sonnige Lage und im Winter leichten Sclnitz 
'durch Anhaufeln von Erde oder Deckung mit Tannenrmig. 
Ich offeriere, so lange der Vorrat reiclit. fcrftfiige junge Pflanzen 
ln Sorten inil Namen und in den Hart>en: weiss* heilDiau, 
dunkelblau, lila, lltarosa, hcllrosa und diinkelrusa 

l St. HO ^ ntS 

Ck-matl!s. Hybriden in hcslcit grossblumigi'H Sorten m. N, starke 
Londpltaiwcn I St .« I,M> bis Z,- 

ComuH alb* Spacthll. Schöner gclbbunlcr Hartriegel. Blitler Im 
Frilliiahf brnnwgelb. später goldgelb gernndet und pnnachiert, 
oft g2lTi:^ch gcsilttlgl goldgelb , * I St. 75 ^ 10 M. 7, - 

Ueutzia eracllls rosea. 

färbten Blumen. Rclchblflhcnd . 1 St- 40 A, 10 St .ff 3.SO. 

. Lemolnel. Neu, Eine herrliche Hybride, deren Zweige auf 
ihrer ganien Länge mit grossen scbnceweisscn Blumen bedeckt 
sind .... I st. 40 Mt *. 

ElacaBnu» cdull» .longipes), Oelweide mh lebhalt roten 05^»™ 
Erwehten iwr Murmelade-B^ireiUing. Sehr schöner Zierstrauch. 

1 Sl, 5ü bb ,^ff 1,- 

Ülyclnc »ieho WIeitiirlm. 

«Icdcra clirysophylla. CirüSsblBttriger safllggTÖtiEr starkraiikender Fifeu 
mit schön hellgelben grossen Flecken; oft auch (ginz gelber 

Belaubung I St ..Ä 1. • * , 

Oblladelphus Lemolnel cfcctus. Sehr schöne, atifrKblWÄchsende 
neuere Varietät tiiil kleinen reinweissen. glockeriartigcn Blumen; 
JUisscrsl reichblühende und zierlich belaubte Plianze 

1 St. 40 — oO ^ 

Ribes alplnum. Ein vorzüglicher Strauch fUr sclmttige Wätze. selbst 
unier lüluincn zu verwenden. Alpcniohannlsbcere, 

1 St. 50 bis 75 < 9 , 

Mosa viridiflora. Immcrblühendc grllnc Uose . 1 Sl, 73 

Schllfierosen: Turners Crlmson Rambler , I St. 75 

,\glnia und Buphrosyne i M. .s ■?. 

lOclbe und rosa Rambler,» 

Spiraea ariaefoll*. Sehr schöner Solitärstmnch, in Rismu 

blähend .... ... ...... t St. 60 4. 

. »umatdo „Antnny Waicref. Niedrig bleibende. I<a™iesin- 
rosafarbenc Sorte, die fast den ganzen Sommer hindurch blüht. 

l St. 40 HO < 5 . 

multiflora argiitn. Eine der scliflnsten im Frühjahr blühenden 
Spifäen mit graziös übergencigt wachsenden Zvreigen, an denen 
im Mal die blcndcndweisscn Blüten in endloser Fülle eracheinen. 

Starke IMlanzen I St. W) 4- 
Steplinfiandra Tanaknc. Eine neue aus .lapan stammende ^epha* 
nandra mit reich verzweigtem Wuchs. An den schlarikcn, 
eeneigt wachsenden Zweigen erscheinen im Jiml die winsseii 
BHUtmrispcn Die lang zugespitzten, stark eingcschnittencn 
und gesllgten Bl.ltler sind im Herbst schön orangc__bis rotbraun 
getärhl . - - ■ ' 


Vlburiium dllatatum. Eine schöne refchblQhendc apan bche Art von 
dichtem buschigem Wuelts und weissen Blütendolden Im .Imii, 
denen die zierlichen scharlachroten Beeren folgen Noch wenig 
bekannt. Kräftigt StrSudier . • • . l St l.— bis 3.--. 

vitls heterophylla elegan«. Prächtige, hunlblättrige. rankende 
Pflanze für Helsparfien etc. mit schön weiss und rosa gespre"* 
kalten umi marmorierten Bl.ättern. .lungc Pflanzen I St. »0 a. 

Wlstarl* cblnensls (Olydnc chinensls. Bckanme blaublOhendc 
Sclilingpflanze I St. .g l.a> 2.00. 

Für grössere Anlagen: 

UK. St. feinere ZIcratrHncher meiner Wahl^ ^ 

lUO st grössere bu.schlge itecksirHnchcr ^ 


Venthledene Kttchenkranter 
und offlzinelle Geuficlise. 

Boretsch oder Ourkenkraul (Borago offidnalisi. 

lO SL 41 1 l a 

liberrauie | Artemisia Ahrotanum). Eberwurz^^ ^ ^ 

EBtrajtoo (Artemisia DracunciiUisi . 10 St. 2.- * I ^L 25 «fV 

KrauBcminsie iMeutha crispa) - . 10 St. 40 »). 1 St. a A. 

Lavetidel iLavariclulÄ Splcal I St, 55 f. 

Mc^rrettiärh iCochlearla Armoracü*). Sct 5 £WU^|L ^ ^ ^ 

Perllaiich (Allium AmpefoprasumL Pf lanzz wiebeln Augug^Oklüb^. 

Pfeife rtnln/c Mentha pipcrilttl 10 St. .4/ 1,50* 1 St 20 A 

Pfmplncllc il*oteriuni SangulB<jrba hortcitSü). , ct i ^ 

10 M. -►'ff. i, , I 1*^ 

RhAbarbert verbesserter Viktorio, extra starke Pflaiuen. 1 St 75 5. 

Ruamarin iRosnmriniis officlnttli»! lO St. Jf 4,50, l Sl 50 ^ 

Salbei iSaliiHn ofTicinnlisi, blau Mühender l Sl 20 A. 

SchnittUiKh i.Alliuin Schoenoprasum) .10 St. w A I »0 A 
Thymian rrhymus vulgaris), detilscher Winter.^ ^ ^ ^ 

WaldmeiBter (Aspcniitt oöoratai, starke ^ ^ | st 55 A 

Weinraute (Kuta graveolens) lo St. US«, I St. 20 A 

Wermut lAflcmiala Absinlhiumt t 10 St. M 2, 1 St. 2^ «f. 


Blumendünj^er, künstlicher, 1 Kilo 50 A 

Raffia.Bast, l Kilo 1.50 bis .H 2, - iPrei>e schwaukendy. 

Blumenerüe, A lo LUcr 25 50 A 



Dmck voü TluLackcr A ScWüUr. 
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Erhaltene nuszeichnungen. 

JubilBumsvAasstclIun^cn BREiYlBN I9Ü7* 

April« n^traprcls (20 Mk.) für E SortiiiicnE AbgtschniUener PrUhEiii|^nblumt*n. 
JuIE« Erster Preis (silberne Mcilalllci für I SorlinEcnl nbReschnlttener Stauden. 
Extrapreis ij^rowse silb. Meü«iil1e und 50 Mkj für J Sortlm. Nymphaccn-Btumen. 
Dauerausstellung: Erster Preis «grosse silb. Med. u. 50 Mk,) för l Softim. im Teicli 
ausgepflanzter Nymptiaccn. Zweiter Preis (10 Mk J f/E Sort. perenn. Stauden. 
Sept.: Dahlienschau der Deutschen Dahlien-Gesellschaft, 1 Sorlimeitt Dahlien und 
Stauden (ohne Prdsbewerbung). 

Jubnium9«AiiB4iic1luctg JflANNHClAi 1907. 

Br4iiire-pr»(|u«tt«, Mal: für 1 Sorlirrt. von 2000 Irls germaitkÄ-RlÜKensliele = Bewertung: Punkt I» 
vorzüglich* 30 Mk« för diverse Stnudenbluntcfi, Beweming 10 Mk., für 
Qesamtlclatiing in abgcschnittctien Blumen die sllbcritc Medaille. 




BroRzii'PlAtluoli*. 


Jiibtlfiunta«Ausatctluiig KASSEL I9Q6. 

Hin BirenpreU ((leldprels) und ein l. Preis, grosse silb. Medaille, 

für Staudcnschnlttbliunen-Sortinicnte. 

Qartcnbait^AusBteirctnic HAMELN 1906. 

Drei Geldpreise für eine Wasserprianzeiianlagp« für üahljcri» 
u, Stauden^Sorttment tt. für Binderei aus Dalilien u. Sccro$ed. 


DARM STADT 1905. 

Eine Plaquette für Dahlien'* und Staudca^Sortlmcntc. 

HAMBLN 1905« Grosse Landwirtschaftliche Ausstellyng. 

Ein Ehrenpreis (Geldpreis) für Oesamtleistiing, 

Zwei L Preise (Üddprcise) für Stauden- und Wasscrpflaazcn* 








Kgl. preuailtchc! groRJie »lEbcnte 

StJuiUim«dallle. 


HANNOVER 1902. 

Ein I. Preis: Silberne .Medaille und 25 Mark für ein 
Sortiment Stauden für Fclsparlien. 

Ein i. Preis: Silbeme Medaille für ein Sortünent 
blühender Stauden-Astera. 

Ein I. Preis: Grosse silberne Medaille für 1 Sorlitncnt 
abgeschnittener Hdcl-Dahlicn-Nculieitciu 

Hin ]. iVeis für eine wliiaenschaflliche Sammlang 
von SSmereiea. 

Ein IE. Preis für I Sortiment ausgepfl Schnittstauden. 

Ein El Preis für 20 Solltlrataudcn. 

Ein II« Preis für I Sortimenl Dahlien. 

Eine grosse bronzene Medaille für Schnlttbiumcfi. 

Eine grosse bronzene Medaille für 1 Sorliiti. Stauden 
für Anlagen. 

Ein Diplom f. 1 Sortim. herbstblUhendcr Stauden. 


Kgl. rreaaiikcht grau« fllbzra« 
SUiaif0m«4iilll«. 


DOSSBLOORP 1904. 

Für Winterhärte farbige Nym> 

phaeen im Freien ein Geld- 
preis von 39 Mark. 

l-fir Wasser* und Sumpf- 
pflanzen ini Freien ein Bhren- 
prets (Silberner Pokah 

MINDBN 1899* 

Drei I. Preise für Stauden. 

Ein 1. Preis für Ziersträucher. 

Bin I. Preis für Sümerden. 

Zwei II. Preise fUr Stauden. 

Ein II Preis für Schnittblumcn. 

BERLIN 1900. 

Ein Extra- Geldpreis, 25 Mark« 
für getriebene StrÄuchcr. 

Eine silberne Medaille für ge- 
triebene Narzissen und Ta- 
retten. 

Eine silberne Medaille für 
getriebene Stauden. 

Drei bronzene Medanien für 
Schnitt- und BindegrQn und 
für ein Blumurtarrangement. 


DÜSSELDORF 1904. 

Ftlr Staudenitruppen ini 
Freien und für S t a u d c tt • 
achnlttlilumen ln den 
Hallen (Eris germanica, Früh- 
jahra-, Sommer- und Hcrbat- 
stauden) ein Ehrenprcl« (Sil- 
berner Becherl, eine goldene 
Medaille und eine bronzene 
Medaille. 


MINDBN 1899. 

Ein II. Preis Für ein Blumen* 
Arrangement. 

Je ein Ehrcndiplom für Dah- 
lien* Erdbeerfr achte und für 
einen vollatAndigcn Braut* 
schmuck. 


DRESDEN 1900. 
Grasse silberne Staatame- 

daille für ein Sortiment 
Narzissen u. ein Sortiment 
Stauden. 


HAMBURG 1901. 

1 Preis: 30 Mark und grosse 
silberne Medaille für ein 
Sortiment Stauden und Nar- 
zifTsen. 




ago 


IPaffcrpflsnzcn^OnlagC (in meiner G:irtn?rgi photograptilpi^ üufgctiommffn). 

Pli Rbbilfcung sin UnglMK». unreg^lmlh^ angelegtffs Bafjln aus Brion mM Hklnfr Brücltt. 
Bai fu4i üror ptHTlograpfjifdifn flufnatimc angrfvnjgi« BIID (ARii tKuUM) tii« PVffChiivfrcnan 
nümetjaBm ijri4J roniliaen lI?afl«T»|lanzin. fatric fct« önipplinma um Pai Bafpn fr1ifnn«i. 
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